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HIMMLISCHE BRAUT 

Die irdische Partnerschaft sucht sexuelle Befriedigung. Dazu ist der Sex da. Damit sich in 

jedem Fall erfüllt: „Fülle die Erde und werde ihr beschützender Wächter!“ (vgl. Genesis 

1:28). Deshalb wurde der den Tieren eigene Paarungstrieb auch dem Menschen gegeben. 

Die himmlische Partnerschaft benötigt keinen Paarungstrieb, um den Himmel zu füllen. 

Erwarte also nicht im Himmel Sex, wenn du himmlische Hoffnung verspürst! Dort werden 

keine Kinder-Engel gezeugt. Alle Engel sind erschaffen von einem Vater. Iouo nämlich! Unter 

Mithilfe eines Werkmeisters! Jesus nämlich, damals noch Michael genannt (= Wer ist wie 

Gott?), der dazu ein Konstrukteur und Baumeister höchster Vollendung im Himmel war! 

Somit kein Wunder, dass auch Jesus auf Erden dies durch den „Tekton“-Beruf (= builder, 

Baufachmann; Zimmermann trifft es nicht!) unterstrich und auch keine sexuelle Partner-

schafts-Ehe einging! Als er Mensch war! Wer also ein König im Himmel unbedingt sein will, 

bedenke das! 

Die Braut Christi, die in der Bibel erwähnt ist, und die Frau Iouo Gottes, die in der Bibel an-

klingt, ist keine Sexauswahl! Hier wird nur Liebe als Auswahlkriterium entscheidend sein. Die 

Verwechslung von Liebe und Triebe ist das Hauptangriffsmittel und der Haupttrick des 

Teufels, eine Meister-Lüge für sich selbst, des Vaters der Lüge (Hohelied 8:8-10). Denn Liebe 

ist keinesfalls (griechisch: OU MÄ) dasselbe wie Sex!! Liebe kann ohne Sex sogar weit mehr 

befriedigen und erfüllen. 

Deshalb ist Jesus, der als Braut 144000 ausgewählte liebende Partner von seinem Vater Iouo 

zugestellt bekommt, keinesfalls ein Salomo-ähnlicher Lüstling, dem damals die Mehrung von 

Frauen durch das Mosaische Gesetz im Bund mit Iouo ja sogar absolut verboten war. Das gilt 

auch für Homo-Sex! Auch wenn Jesus Frauen und Männer als Jünger mit sich führte, auch 

wenn er Frauen und Männer unter seinen Brautgliedern liebt, so war es und ist es niemals 

Sex! 

Liebe ist dem Himmel entsprechend! Sex und Sex-Triebe sind dem materiellen Universum 

oder auch vielleicht vielen solchen schon erschaffenen Universen entsprechend, wozu 

unsere Erde gehört. Was ist also diese Liebe, die auch der damals unverheiratete Paulus in 

dem ersten Brief an die Korinther (ganzes Kapitel 13) so ausführlich beschrieb? Sie ist eine 

Frucht des Geistes gemäß Galater 5:22, keinesfalls eine Frucht des Fleisches, weder des 

unvollkommenen Fleisches, noch wie bei den zuerst vollkommenen Menschen Adam und 

Eva des vollkommenen Fleisches (hier passt es stets)! 

Die Partnerschaften auf Erden, die die Bibel mannigfaltig erwähnt, sind allenfalls Schaubilder 

für diese himmlischen Liebespartnerschaften, was man auf Erden mit platonischer Partner-

schaft bezeichnen würde. 

Dumme (biblisches Griechisch: IDIOTAE= unbelehrte) Gläubige leiten daraus Vorschriften für 

die Erde ab → Zölibat und Quasizölibat-Vorschriften, Kinderzeugungs-Verbote und -

Ächtungen, was zu schlimmstem sexuellen ja millionenfachem Missbrauch von Kindern 

führte und zu ehelich schäkerhaften Wahnsinnsgeboten und zu vielen von der Bibel wirklich 

verbotenen Sex-Handlungen als Gegenreaktionen „en masse“ führen musste. 
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Auf der Erde soll der Sex gewürdigt sein in einer Eheverbindung zum Zweck sowohl des 

Verstehens der himmlischen Liebe, als auch der Liebe überhaupt, als auch zum Schutz der 

heranwachsenden Kinder. Das Liebe-Lernen und schließlich bis hin zur festgemachten Liebe 

soll ewiges Leben ermöglichen, was ja Tieren vorenthalten ist, uns zur eindringlichen Mah-

nung, nicht wie Tiere den Trieben zu erliegen! Sex soll auch als Anregung zur Liebe über-

haupt als Frucht des Geistes Iouos verstanden sein. Unmoral, also außerehelicher Sex (aus-

genommen autosexuelle Handlungen, die ja als Vorbereitung auf Ehe-Sex von Iouo erschaf-

fen und somit völlig natürlich sind, auch dies oft als Angriff auf die hilflose Jugend vom Satan 

in vielen Kirchen lügnerisch verboten) ist keine Frucht des Geistes (beachte aber hier immer 

Apostelgeschichte 17:30 [Luther 1984]!). 

Unmoral (= iIlicit sex) zerstört sogar die von Iouo mitgegebene Liebe, lässt sie erkalten. Ist 

Liebe tot, bist du Kandidat von Judas 13, nämlich ewiger Nichtexistenz. Und wer die Ehe 

bricht, wird Fliehender bleiben bis zum Tod (vgl. Hagar= OGR = Flucht)! Er oder sie kann nur 

durch echte, bewiesene Reue, also durch Werke, noch Rettung des ewigen Lebens finden! 

Eine pro forma-Ohrenbeichte ist dazu aber in keiner Religion genug! Was alles von der Bibel 

als Unmoral beschrieben wird, soll später behandelt werden. 

 

DAS BEISPIEL NOAHS 

Seine Liebe rettete uns allen heute lebenden Menschen das Überhaupt-Leben-Dürfen! Was 

lernen wir von ihm für die himmlische Liebe? 

1) Die grundlegende Form der EZR (= Langenscheidt: Hilfe, Beistand, Helfer, Helferin)-

Partnerschaft gemäß Genesis 2:18. Meine Übersetzung im Zusammenhang: „Das 

Alleinsein ist für den Adam (= ADM= Mensch) nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe 

machen, wie etwas, das ihm ständig vor Augen ist... Und für den Menschen fand er 

nichts (Anm.: unter den Tieren) als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben 

wollte … und … baute diese Rippe zu einer Frau um und er brachte sie zum Mensch  

(= ADM = Adam). Das Rahmenprinzip dieser ersten Ehe als ergänzende Partnerschaft 

war eins zu eins, monogam!  

             Noah hatte im ganzen 950 Jahre langen Leben nur eine Frau! Eine einzige! 

2) Die Betonung des Festhaltens an dieser „ersten Liebe“ wird Grundlage für das 

Verstehen der himmlischen Liebe und die Erfordernisse einer reinen Liebespartner-

schaft im Gegensatz zum „Isebelgeist“ (Offenbarung 2:4,5 und 2:20-23) (vgl. auch 

Jakobus 4:4 und Offenbarung 17:1,2; 17:4,5; 17:15-18) 

3) Was hat Noah sonst nicht alles leisten können? Und hat er nicht erst mit einem Alter 

von 500 Jahren das erste Kind bekommen? [Sem =JM= da! Also bis er da war!] Zeit, 

um sich nicht nur dem Sex, sondern auch besonders der „ersten Liebe“ zu widmen, 

der innigen Hingabe zu sowohl dem Partner als auch zu dem geliebten Vater im 

Himmel Iouo (Offenbarung 2:4)! 

4) Der Name und die Namengebung für Sem (=Name, da) von Noah zeigt uns auch, wie 

sehr Noah die Wichtigkeit des Namens Gottes „Iouo“ am Herzen gelegen sein muss 

(Matthäus 6:9 damals schon verstanden; vgl. Genesis 7:5,16; 8:20,21; 9:26). Er 

verstand, dass man den Namen „Iouo“ preisen musste für diese Segensgabe der 
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Leibesfrucht, wie es auch der weise König Salomo später in Psalm 127:3 besang voller 

Dank und Lob (die Psalmen waren Dank-Loblieder im heiligen Tempeldienst). Das ist 

eine gewaltige Zornbotschaft gegen alle, die das Kinderkriegen in vielen Religionen 

massiv ächten oder gar verbieten, nur als seien alle 12 Jünger Jesu unbedingtes Vor-

bild. Doch Petrus war verheiratet und Philippus hatte 4 Kinder, was böse Religions-

führer gerne wegargumentieren wollen. Es geht dabei um Kirchenmacht, keinesfalls 

um die Liebe! (Johannes 13:35) (vgl. Sprüche 18:10) 

5) Seine Familie wurde eine Burg des Schutzes für die ganze irdische Schöpfung, die 

ohne seine Liebe völlig entgleist wäre! Alle Tiere eingeschlossen! Auch die himm-

lische Braut Jesu hat diese Rettungsfunktion → Die Erdenschöpfung retten, die ent-

gleist, bis das ursprünglich von Iouo geplante Weltweit-Paradies auf Erden wieder 

funktioniert und gebaut ist (Matthäus 6:10: Dein Reich komme herbei, dein Wille 

geschehe genauso wie im Himmel auch so auf Erden!). Auch die himmlische Braut 

Jesu soll die Vernichtung der Erde gemäß Offenbarung 11:18 verhindern, damals bei 

Noah wären Dämonen und ihre Kinder-Nephilim treibende Erdvernichter gewesen, 

heute sind es Dämonen und ihre verführten Menschen-Anbeter mit der Zahl 666 als 

Kennzeichen (Offenbarung 11:15-18 und Offenbarung 13:15-18). 

6) Auch die himmlische Braut Iouos ist dazu da, eine Entgleisung aller Schöpfung, nicht 

nur der irdischen abzuwenden (vgl. Hosea 2:18 und Offenbarung die auch die 144000 

als für Iouo und das Lamm Erwählte darstellt!). Ein Herr-Kult, also das „Mein Baal“ im 

Herz der abtrünnigen Israeliten, hat schon das alte Israel entgleist. Israel sollte auch 

da sein, in der wahren Liebe! „Da“ heißt auch „der Name“, also „JM“ in Adamisch. 

Israel aber hat, wie heute alle antichristlichen Christen, den Namen Iouo (= Jod-He-

Waw-He יהוה in Hebräisch verstanden) abgelehnt bis heute. Wie kann man da die 

Liebe, die himmlische, erlernen? In Gott den Mann der Liebe sehen, statt nur den 

Ehemann des Sexes! Baal ist übersetzt Herr, Ehemann. Elia betonte das genauso auf 

dem Berg Karmel (Obstgarten, Weingarten, Weinberg), einem Bild des Paradieses, 

das nur durch die reine Liebe, wie sie in der Liebe zu Gottes Namen zum Ausdruck 

kommt, gebaut werden kann! Adam verlor das Paradies (vgl. auch den Garten der 

Liebe Gethsemane)! Er hatte nicht diese reine Liebe. Sex war nicht das Hauptprob-

lem. Er war nicht gehorsam, die Erde zu füllen. Zu nachlässig, hatte sicher Sex, wollte 

aber wohl sehr lange keine Kinder zeugen (vgl. Genesis 38:8-10). Das lässt sich an den 

Altersberechnungen ablesen. Adam hätte durch mehr Gehorsam in unmittelbarer 

Umsetzung der Aufträge Iouos an ihn, die erste Liebe entwickeln und fest-machen 

können. Das führte schließlich zur unverzeihlichen Sünde, unser aller Tod! 

7) Auch Noahs drei Söhne Sem (=JM=Name, da) und Ham (= HM= Wärme, wohl 

Liebeswärme gemeint) und Japhet (IPT= Iouo öffnet, Iouo eröffnet, er macht auf) 

nahmen sein Beispiel an – die Monogamie! Sie hielten an Gehorsam zu Iouo fest, 

nicht wie gefallene Dämonen ihrer Zeit, die verbotene Partnerschaften und sexuelle 

Verbindungen mit menschlichen Frauen eingingen, obwohl es bereits auch mensch-

liche Polygamie gab (vgl. Lamech, und seine beiden in der Bibel namentlich erwähn-

ten Frauen!) (vgl. auch Matthäus 19:8,9). 
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DAS BEISPIEL ABRAHAMS 

Hier finden wir bei einem Treuen Gottes die Polygamie. Warum? Was sollen wir daraus 

lernen? Erst einmal: Abraham wollte nicht von sich aus polygam leben. Er war sehr sehr 

lange seiner Sarai (=JRI = feindlich, dominierend) treu, ohne je an Polygamie überhaupt zu 

denken. Er war von ihrer treuen Liebe zu ihm völlig durchdrungen, die alles verließ, nur um 

ihrem Mann in eine feindliche, weit entfernte Welt zu folgen. Erst Gottes Verheißung über 

gesegnete Nachkommen Abrahams ließ die unter seelischem Versagerangstdruck leidende 

unfruchtbare (etwas Furchtbares damals) Gattin zu der Verzweiflungstat Zuflucht nehmen, 

ihrem Mann ihre (noch dazu ägyptische) Magd als Frau anzubieten. Es war ein Akt höchster 

Selbsterniedrigung und Demut aus „erster Liebe“, wenn man das richtig versteht, keinesfalls 

das gewollte Fremdgehen eines so häufig in der Geschichte der Menschheit auftretenden 

Lüstlings, den einige vielleicht in Abraham sehen wollen! 

Es gibt und gab also in der Menschheitsgeschichte durchaus Gründe, die Iouo bewogen, 

Polygamie gegenüber verständnisvoll zu reagieren; denn die Bibel zeigt, dass der Sohn 

Hagars, dieser ägyptischen Magd und Abrahams (damals noch Abram) durchaus gesegnet 

war, wenn er auch nicht der war, der den prophetischen Segensspruch Iouos erfüllen sollte. 

Doch Iouo ändert sich nicht und nie (Jakobus 1:17)! Wenn er Ehebruch, wie schon erwähnt, 

mit lebenslangem Fliehen bestraft, dann gilt für Iouo: „ohne Ansehen der Person, die so 

handelt“. Die ganze Bibel zeigt den liebevollen Vater Iouo so! Er verschonte keinen David, 

obwohl Mann nach seinem Herzen, keinen Salomo, obwohl er ihm einst unermessliche 

Weisheit verlieh, er wird auch keinen Charles Taze Russel und keinen Richter Rutherford 

nach ihrer Auferstehung auf Erden als Fürsten verschonen! 

Ehebruch (= auch Entlassung seines Ehe-Partners und ihn dadurch der Hurerei auszusetzen) 

führt unbedingt zur lebenslangen Flucht, zum „nicht zur Ruhe kommen“, ruhelos und rastlos, 

wie einst Kain bis zum Tod. Erst die Auferstehung ist dann wieder ein Ruheanfang, doch die 

falsche Haltung muss dann wieder korrigiert werden. Nicht 1000 Jahre sind dazu Zeit, 

sondern oft viel weniger, denn die Auferstehung erfolgt in ihrer Reihenfolge, die Gerechten 

erst nach über 300 Jahren, die Auferstehung der Ungerechten erst nach circa 700 Jahren! 

Ja, Abraham wurde eigentlich durch seine von Iouo nicht initiierte sexuelle Verbindung mit 

Hagar (= OGR = Flucht) zum Fliehenden, der sich sein Leben lang nach Ruhe sehnte. Wie 

Josua bei Ai befragte er nicht zuerst Iouo, bevor er solch eine Handlung beging. Er wollte, 

wie so viele, das Wort Iouos selbst zur Erfüllung bringen (vgl. falsche Weltuntergangsdaten 

vieler renommierter Christen und vieler Kirchenführer und Org-Governing ones. Luther 

verhieß ein Datum, JW-Orgler taten dies oftmals, ich bekenne ähnliche Fehler). Ja, das 

Warten auf Iouo war immer schon ein Hauptproblem aller Diener Iouos gewesen. 

Abraham suchte die Stadt, die wahre Grundlagen hat. Jerusalem ist nur ein Bild davon, 

übersetzt: Doppelte Grundlage des Friedens. Auch das heutige Jerusalem als Tempelberg 

Moria beherbergende Stadt des Tempelgebietes von Iouos Tempel, wo Iouo seinen Namen 

„Iouo“ hinlegte, ist Jerusalem heute tatsächlich für zwei Weltreligionen eine Anbetungs-

grundlage, beide stützen sich auf Abraham (Judentum und Islam, beide aus seinen Lenden 

hervorgegangen). Es ist aber wohl trotzdem nicht diese von Abraham ersehnte Ruhe-Stadt! 
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Das Neue Jerusalem mit Iouo und dem auferstandenen Jesus als zwei Tempeln darin schon 

viel eher! Er wird es aber erst nach seiner zweiten Auferstehung, zuerst als Mensch in der 

1000-Jahrherrschaft unter diesem Neuen Jerusalem, dann aber nach der Schlussprüfung 

noch im beginnenden Jubeljahrtausend (Jubel über Satans endgültigen Tod und genauso 

seiner Dämonen) als unsterbliches Geistgeschöpf erlangen. Nach der Wiederherstellung der 

Erde durch 144000 (Hohelied: 60 Hauptfrauen Iouos), und zwar als ein Glied der Neben-

frauen (Hohelied: 80) Iouos, wird er die himmlische wahre Stadt, die wahre Grundlagen hat, 

erreichen. Im irdischen Leben im irdischen Weltparadies aber wird er wenigstens die Haupt-

stadt „MIUM IOUO JMO“ (= vom Tag Iouos an ist sie da; oder = vom „bewussten“ Tag an ist 

Iouo dort; oder = vom „bewussten“ Tage an „komme“ Iouo dorthin; Anführungszeichen-Text 

von mir sinngemäß ergänzt) erreichen können.  

Doch suchte Abraham einen solchen Frieden auf Erden? Nein, zumindest hat er als eigent-

liche Erstlingsfrucht der Menschen himmlisches Leben verdient. Wie es das Vorbild Israel 

zeigt: die wahren Erstlingsgeborenen wurden nur von Levi ersetzt, nicht aber von Iouo nicht 

mehr als Erstlinge angesehen. Es gab eigentlich zwei Gruppen von Erstgeborenen in Israel: 

erstens, die wirklich als erste Kinder Geborene; zweitens, die Ersatzerstlinge, gar nicht unbe-

dingt als Erstlinge geboren: der Stamm Levi. Genauso sind biblisch gesehen die alten Patri-

archen und viele hervorragende Israeliten, also Juden, eigentliche Öffner des geistigen 

Muttermundes. Christen sind nur Ersatz für diese, von denen es dann immer noch hieß: „Die 

Rettung kommt aus den Juden“, die erwählt waren für ein Königreich von Priestern, was sie 

aber nicht von selbst realisieren konnten. Sie warteten ja nicht ohne Grund hunderte von 

Jahren auf ihren Messias.  

Auch ich habe über meinen Vater und dessen Mutter jüdische Wurzeln (sonst Urdeutscher 

mit Stammbaum rein deutsch bis Ende des 15. Jahrhunderts). Vielleicht für den zu erwarten-

den Elia (Maleachi 3:23) kein Wunder. Ich sehe aber auch in den Muslimen, von Abraham 

her, genauso meine Brüder, die wie er auf die Stadt mit wahren Grundlagen warten. Da ich 

viel, als ich noch bei den Zeugen Jehovas war, auch Muslimen predigte und auch dafür ver-

suchte, ihre Sprachen zu erlernen und teilweise die ganze Bibel in diesen Sprachen las und 

Unisprachunterricht sowie Volkshochschulunterricht nahm, und auch den größten Teil des 

Korans las, und da ich unter den Muslimen viele Bekannte hatte, von denen ich teilweise 

bestimmte Liebesverhaltens-Vorbilder fand (der Muslim, erschossen von einem jugendlichen 

GI, weil er seine Tochter schützen wollte; die unwahrscheinliche Gastlichkeit von Muslimen, 

wie ich sie unter Christen nie erlebte, die unwahrscheinlich große Gottergebenheit, wie von 

Zeugen Jehovas oft nur vorgegeben, das unbedingte Festhalten an „Allah ist nur einer“, wie 

ja Abraham auch nie an eine Dreieinigkeit glaubte) habe ich gelernt, dass bei Iouo kein 

Unterschied zwischen Menschen aller Religionen ist oder Rassen, wenn sie nur echte Werke 

der Liebe so lange festhaltend daran hervorbringen, bis sie unverrückbar feste Liebe haben 

(3. Mos 26 im Zshg.). Ich habe viele solche Türken, Araber, Perser unter den Muslimen heute 

noch als Freunde; aber persische, türkische und arabische Freunde unter den Zeugen 

Jehovas haben sich geschlossen und hörig alle von mir abgewandt, weil ich nicht meine 

Kinder aus Loyalität zu Zeugen-Führern durch Bluttransfusions-Verweigerungs-Wahn 

ermorden wollte (Siehe mein Buch: „Die Religionen der Welt und psychische Probleme“). 
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Ja, seht euch als wahre Brautglieder Jesu Christi nur als Ersatz. Die heilige Baumfrucht des 

vierten Jahres war keinesfalls die unbedingt schmackhafteste! Ein reifer, großer Baum wirft 

oftmals viel schmackhaftere Früchte ab als das schwache Minibäumchen. Seht es als eine 

Begünstigung, 1000 Jahre eine Krone (=eigentlich Siegeskranz) tragen zu dürfen, die ein 

Abraham eigentlich viel mehr verdient hätte. Er wird auch noch geistgezeugt werden, und 

dann gilt nicht mehr, was Jesus über Johannes den Täufer sagte, der geringste der 144000 

sei größer als Johannes. Auch viele mit hervorragenden Werken aus noch vielen anderen 

oder allen anderen Religionen werden in den tausend Jahren der Paradies-Wiederher-

stellung noch geistgezeugt werden, und es wird gelten schließlich: die ersten werden die 

letzten sein. Warum wollten sie auch unbedingt „Herrscher“ werden? Schon jetzt möglichst 

als einzige oder als eine Minigruppe über ihre Glaubensbrüder? Wer so an seiner „Krone“ 

klebt, wird er, so eingestellt, sie ganz ganzherzig vor Iouos Zentralsitzplatz im Himmel hin-

werfen können? Voller Dankbarkeit sie endlich los zu sein und nur mehr echter Vater sein zu 

dürfen, Hirte ohne sich selbst zu weiden? Tut es jetzt unbedingt schon so mit euren 

Möchtegern-Kronen! Entfernt sie aus eurem Herzen! Abraham wollte sie nicht! Denkt dran! 

Wer so in seine Krone verliebt ist, auch wenn schon abschließend versiegelt, wie ich 1977, 

sollte an Jesaja 2:11 denken. Jetzt in Harmagedon wird Iouo alle Arroganz aller Arroganten 

auf Null bringen! 

Ist das Neu-Jerusalem im Himmel schon das Ultimo, was Abraham verdient hätte? Für die 

Zeugen Jehovas ist er eigentlich nicht einmal für ein Fürstentum in den Tausend Jahren 

hinreichend. Nur Älteste heute sind bei ihnen die baldigen Fürsten auf Erden. Welch ein 

Unsinn! 

Die ultima ratio seiner Suche ist mit Sicherheit noch viel mehr, was Abram bzw. Abraham 

suchte, nicht eine Stadt des Friedens nur, sondern eine Statt oder Stätte des Friedens 

(keinesfalls die, die heute eine Regierungsweltgewalt über alle Regierungen der Erde ausübt, 

gemäß Offenbarung 17:18, nämlich Babylon, die große Stadt); also eine Stätte dieser wahren 

Grundlage: 

Es ist Iouo selbst! 

Es wird durch die Stadt „IOUO JMO“, wie einige die Stadt „MIUM IOUO JMO“ auffassen, 

nämlich in der Übersetzung: „Iouo selbst ist dort“, auch angedeutet! Doch dieses Dortsein in 

dieser irdischen Stadt Israels, als irdische Welthauptstadt in den Sabbat-Tausend-Jahren ist 

noch nicht das oben gesuchte Ziel Abrahams. 

Ganz gewiss ist das, was Jesus erreichte, nämlich Allgegenwart neben seinem Vater Iouo 

selbst, diese wahre Statt oder Stätte, die auch Abraham bekommen wird. Der Fürst des 

Friedens Jesus sagte ja, selbst ihr könnt nicht größer sein als euer Lehrer, wenn ihr werdet 

wie euer Lehrer ist es genug. Wer wohl eher als Abraham hat alle Voraussetzungen zu 

werden wie unser Lehrer, wenn er erst einmal wie dieser Jesus geistgezeugt ist mit heiligem 

Geist? Abraham wird diesen größtmöglichen Frieden erreichen, wie auch ich diese Zuver-

sicht habe, nach 50 Jahren Kampf mit der Angst, innerer Unruhe und Panikattacken durch 

Schizophrenie, ohne wie er je die Ehe gebrochen zu haben. Sowohl meine Frau als auch ich 

können von uns sagen, nie im Leben einen anderen Sexpartner gehabt zu haben als uns zwei 

miteinander, jetzt 50 Jahre verheiratet. 
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Wie einst Josef (= IUSP= Iouo eröffnet, IU wacht) sich zur Seite des Pharao (= PREO = her 

loosening, ihr Rächen, ihr Beginnen, ihr Nacktmachen = Führerschaft), eines diesmal guten 

Pharaos, setzen durfte, so setzte sich Jesus im Jahre 33 u. Z. zur Rechten Iouos im Himmel! 

Auferstanden war er schon zur Unsterblichkeit, sagte damals aber, er sei noch nicht voll-

endet! Aufgefahren in den Himmel, trat er als Unsterblicher vor den Vater hin und wartete 

auf dessen Billigung und Anerkennung seines Loskaufsblutes. Diese erfolgte natürlich. Doch 

was war sein wirklicher Lohn? Er durfte sich zum Lohn wie bei einer Eheschließung zur 

Rechten dessen setzen, den ja alle Israeliten und Juden, also auch Abraham sinngemäß, als 

„AIJI“ (= mein Mann) anerkennen sollten, also zur Rechten Iouos.  

Ja, das war eine himmlische Eheschließung! Doch zwei Männer! Wie das? How come? 

Wie auch Josef und PREO zwei Männer waren, so wird hier nicht der Sex, den es ja auf Erden 

wie im Himmel nicht gibt in der Gesetzeswelt der Gesetze der Liebe, wie Iouo sie immer 

erlassen hat, angesprochen, sondern die reine Liebesverbindung; sowohl im Mosaischen 

Gesetz des Alten Bundes, als auch im Liebesgesetz des Neuen Bundes ist Homosexualität 

äußerst deutlich verboten, was ja von Abraham her genauso auch der Islam so sieht, Islam 

als Unterwerfung unter Allah (= der wahre Gott Iouo, nichtdreieinig) übersetzt und verstan-

den! Abraham wird so auch der Freund Gottes (= ALOI, ALOIM = Allah) genannt (Jakobus 

2:23; Genesis 15:6; 2.Chronika 20:7). Hier ist der Gleichklang des Herzens wie unter Freun-

den gemeint (ohne Sex)! Wahre Grundlage heißt eben wahre Liebe! Wofür kein Sex jemals 

Garant war. Es gibt keine noch „wahrere“ Grundlage eben als die Liebe, die Gott selbst ja ist! 

Vergleiche hierzu Psalm 23, so gerne auswendiggelernt, dort beginnt es eigentlich mit dem-

selben Gedanken:  

 

MZMUR                          L       DUD        IOUO REI                         LA             AHSR 

Musikbegleitetes Lied  zum Lieben :   Iouo, oh mein Freund, an nichts habe ich Mangel!  

 

Die Zeugen Jehovas lehren (oder zumindest damals als ich noch vor 20 Jahren unter ihnen 

weilte), jeder Zeuge Jehovas sei heute schon wie Abraham ein Freund Gottes. Ja, von dem 

falschen Gott Jehova vielleicht, aber bestimmt nicht von dem einzig wahren Gott Iouo 

(Micha 4:5)! Sie betrachten sich ja als eine Nation, weniger als eine Religion! Eine Nation 

Jehovas! Wann werden einige von ihnen wenigstens zu einem Volk Iouos werden? Hoffent-

lich dann nicht unter diesem oder ähnlichen Namen! Für Christen sieht Iouo nur einen 

Namen vor, nämlich eben „Christen“, die ohne Gottes Anweisung sich vorher „der Weg“ 

nannten. Alle anderen Bezeichnungen sind Nikolausgeist des Teufels und gründen indessen 

Devise „divide et impera!“ (Jesaja 62:2; Apostelgeschichte 11:26; Offenbarung 2:6).  

Jesus lebt seitdem in einer Iouo-ähnlichen Natur! Allgegenwart. Wie könnte er sonst sagen: 

Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind (Anm.: oder noch mehr natürlich), da 

bin ich in ihrer Mitte? Er muss ja an tausenden von Stellen gleichzeitig sein können. Das geht 

natürlich nur mit Allgegenwart. Doch warum wissen wir, dass es nicht nur eine räumlich be-

grenzte „Allgegenwart“ sein kann? Weil Iouo mit seiner irdischen Schöpfung der Eva (AJO = 

die Frau = Männin= ihr (f.sing.) Feuer) dem Mann (= AIJ) Adam (=ADM = der Mensch) etwas 

zur Seite stellte, das ihm entsprechend ein passendes, ergänzendes Gegenstück sein sollte! 

Das war ein Gegenbild von etwas im Himmel geplantem, dem eigentlichen Zweck der ganzen 
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Schöpfung! → Ein dem Vater entsprechendes Gegenstück zu schaffen! Es sollte mit einer 

Frau, die zu Gott passt, vergleichbar sein! Das geht nur mit Allgegenwart! 

Allmacht gibt es nicht! Allwissen auch nicht (vgl. mein Buch: „Das Wort ‚Herr‘ in der Bibel“)! 

Dieses Gegenstück als eine dem Vater untergeordnete, aber sonst an ihn knapp heranrei-

chende Schöpfung, wie ein weiblicher Ehepartner eines Ehemannes, das war der Herzens-

wunsch Iouos. Er wollte wie Adam jubilieren können: „Endlich wie ich!“ 

Endlich Bein (also bei Gott: Geist) wie mein Gebein (Geist)! Und endlich Fleisch (hier Liebe) 

wie mein Fleisch (Liebe)!  

Das zeigt, dass das Kriterium für diese Schöpfung neben Allgegenwart die Liebe sein muss, 

natürlich in Geistesnatur! Gott ist Liebe, Gott ist Licht, Gott ist der Geist schlechthin. 

(1.Johannes 4:8,16; 1:5; 4:24). Dieser Zeitpunkt begann aber erst bei dieser beginnenden 

Hochzeit im Himmel zwischen Iouo und Jesus. Jesus erlangte also volle Liebe, das für 

Geschöpfe Höchstmaß an Liebe!  

Doch ist das für Iouo ausreichend als Ergänzung seiner in vieler Hinsicht unendlichen Natur? 

Es gibt ja mathematisch gesprochen nicht nur unendlichen dreidimensionalen Raum. Es gibt 

ja noch viel viel mehr Dimensionen (z.B. die Zeit, die Farbe und alle anderen physikalischen 

und sonstigen Dimensionen der Natur). Kann ein einzelnes einziges Geschöpf alle möglichen 

unendlich vielen Dimensionen erfüllen, ausfüllen und adäquat zur Natur Iouos erreichen? 

Hier sieht man schon, dass auch Iouo nicht allmächtig sein kann! Er hätte sicher nur aus-

schließlich den Logos (=Jesus) erschaffen, wenn dies ein einzelner Erschaffener oder eine 

einzelne Erschaffene (meet the requirements) jemals erfüllen könnte. Der Schöpfer war 

immer ein IOIO (=er ist, er ist das Sein), doch das Wort IOUO, das er sich als Namen bei 

seiner Schöpfung gab, deutet an, ein heiliges „das Sein zu sein“ beinhaltet noch weit mehr 

als einfach nur zu leben, also zu sein. Jeder kann sagen, dass er ist, also IOIO (=er ist), aber 

nur einer kann mit Recht sagen, er sei IOUO in dieser heiligen Höhe: Er ist! 

Eine Trinität (Dogma) ist tief-antichristliche Lüge des Nach-Jesu-Erdenleben-Zeitalters. Dies 

fand erst bei der Gründung des abtrünnigen Katholizismus (325 u.Z. inNicäa, heute in der 

Türkei) eine Mehrheit! Quantitativ vielleicht, niemals aber jemals qualitativ! Denn Jesus und 

die Bibel lehrten sie nie, auch nicht das Judentum, oder die Patriarchen, aus denen der Islam 

hervorging. Doch diese waren offenbar genauso von Iouo unterstützt, wie er die Feinde des 

jüdischen israelitischen Volkes immer unterstützte, wenn sie gegen seine Gebote schlimms-

tens als Masse oder als Führer gesündigt haben. Das war sehr oft gemäß der Bibel! Als der 

Islam entstand, war gerade der antichristliche steile Aufstieg des Papsttums, einem von 

vielen abscheulich beschriebenen Clans der christlichen Herrschaft über die ganze Welt, ob-

wohl Petrus gemäß der Bibel nie in Rom war. Iouo setzt bei so etwas immer etwas entgegen. 

Sei es eine neue Weltreligion, sei es ein Wissenschaftszweig (Darwinismus, Freudianismus 

z.B.) und/oder eine Unglaubens- und Gleichgültigkeitswelle wie Atheismus, Kommunismus 

oder Agnostizismus. So verlief die Geschichte der Christen ganz parallel zu den in der Bibel 

beschriebenen Handlungsweisen Iouos mit seinen Völkern der Vergangenheit. Wer ist über-

haupt noch Gottes Volk? Er war immer schon der Gott aller Völker. Doch er betont, dass man 

nur dann mit Recht sagen kann, man gehöre zu seinem Volk, wenn man das hervorbringt, 

was wir gerade besprochen haben: Liebe eben! Jakob, der Nachfahre Abrahams, bewies das 
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durch ein Kämpfen und Ringen mit einem göttlichen Engel um Segen für seine Lieben, seine 

Angehörigen, um Segen auch für sich! Wer also sich selbst als Überwinder seiner nicht die 

Liebe fördernden Eigenschaften, somit sich selbst, besiegt, gehört zum Volk Gottes. Er hat 

dann Liebe, oder ein Stückchen von Gott, der die Liebe ist, in sich selbst fest gemacht! Er 

wird ewig leben, auch wenn er einmal noch stirbt, dabei ist mit Liebe eben nicht dasselbe 

wie der Sex gemeint, bei dem aber gottgemäße Liebe durchaus förderlich ist. Iouo betrach-

tet also immer noch, wie schon immer, alle Menschen aller Völker und Staaten im Grunde 

als sein Volk, solange sie in der Liebe bleiben. Religion ist also völlig unwichtig schon immer 

gewesen, sondern lediglich das Kriterium Liebe. Nur der Teufel machte aus aller Menschen-

welt immer ein „Divide-et-impera-Herrschaftsgebiet“ seiner Macht als Herrscher und Gott 

der Welt (Matthäus 4:8; Johannes 12:31; 14:30; 1.Korinther 2:12; 1.Joh 2:16; 3:13; 4:4; 5:4; 

Johannes 8:23; 15:19; 16:11; 17:14; Gal 1:4; Epheser 6:12; 2.Kor 4:4; 1.Johannes 5:19), ergo 

ist Rettung zwar von Jesu Rettungsweg abhängig, doch nie von der Religionsorganisation, 

denn Wahrheit und der rechte Geist der Liebe genügen immer völlig mit entsprechenden 

Werken nach dem allen gottgegebenen Gewissen!(Johannes Kapitel 4 ganz; Johannes 14:6); 

Römer 2:9-16 betont dies deutlich (auszugsweise): „Denn es ist kein Ansehen der Person vor 

Gott…. denn vor Gott sind nicht gerecht (Anm.: Gerechtigkeit befreit ewig vom Tod, ein 

weißes Kleid gemäß Offb.7:9-17 und 6:9-11), die das Gesetz hören, sondern die das Gesetz 

tun, werden gerecht sein. Denn wenn (Ethnä= Völkerschaften, Adamisch: GUIM =) Volks-

gruppen, die das Gesetz nicht haben doch von Natur tun, was das Gesetz fordert, so sind sie, 

obwohl sie das Gesetz nicht haben, sich selbst ein Gesetz. Sie beweisen damit, dass in ihr 

Herz geschrieben ist, was das Gesetz fordert, zumal ihr Gewissen es ihnen bezeugt, dazu 

auch die Gedanken, die einander anklagen oder auch entschuldigen – an dem Tag, an dem 

Gott das Verborgene der Menschen durch Christus Jesus richten wird, wie es meine Freude-

nachricht (= Frohbotschaft= Evangelium) bezeugt.“ (Luther 84 mit kleinen Korrekturen) 

Dieser Tag ist jetzt! Die Pandemie einleitend (Vorhof), der Weltkrieg ähnliche Weltzustand 

zurzeit beginnend die Schlacht von Harmagedon (Stiftshütte) (Jesaja 61:2; Offenbarung 

16:16; 14:17-20; 19:11-16). 

Jesus sagte schon, noch im Fleisch eines echten und vollständigen Menschen, also als 

richtiger Mensch, vor seinem Tod: der Vater ist größer als ich, und keiner ist gut, außer dem 

Vater, oder in der Offenbarung nach seinem Tod ließ er niederschreiben von Johannes das 

Lied des Lammes, also von sich gesungen zum Lobpreis für seinen himmlischen Vater (Offb. 

15:4): Wer sollte dich, Iouo, nicht fürchten und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein 

bist heilig (Anm.: oder allein ein Heiliger)! Ja, alle Völker werden kommen und anbeten 

(ENWPION FOU = von EN WPS = in the face, in the eye, angesichts, vor) vor dir, denn deine 

gerechten Gerichte sind offenbar geworden (vgl. Jesaja 2:1-5). 

Natürlich benötigt Iouo viel mehr, ja viel viel mehr, als nur ein einzelnes Geschöpf hierzu, ein 

Gegenüber für sich zu schaffen, ebenbürtig so weit wie möglich! Das erklärt, warum er auch 

bei Menschen von Zeit zu Zeit eine Polygamie zuließ, einfach, damit man auch besser ihn 

und seine Schöpfungserfordernisse versteht, und nachzuvollziehen, warum er niemals die 

Monogamie als Grundsatz der Liebe darstellte, sondern nur als ein unter Umständen abän-

derbares Gesetz.  
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Ein Grundsatz ist wie in der Mathematik ein Axiom völlig unveränderlich, immer gültig! Liebe 

insgesamt ist für alle ein Grundsatz, ohne den das Leben auf Dauer nicht funktioniert. Ein 

Gesetz der Liebe aber kann den Gegebenheiten gemäß verändert werden. Das Mosaische 

Gesetz erlaubte also die Polygamie, zur schnellen Vergrößerung seines Volkes auch ohne 

Kriegsführung, nicht aber Polygamie für Könige! Iouo wusste schon warum! Ein König wie 

Salomo, David und andere würden zu herzlosen Gewaltmenschen und -Herrschern, denn 

Triebe zerstören die Liebe, das gilt nicht nur für Unmoraltriebe, sondern auch für die Gier 

allgemein, sogar innerhalb einer Ehe! Natürlich auch für andere Triebe wie Machtgier, Hab-

sucht, Ehrgeiz, Karrieresucht u.a. Und wenn es sogar viele nichtgläubige Frauen wären, 

würden sie bald zu abtrünnigen Sündern. Desaster für ein Land! So zerbrach Israel in zwei 

Staaten, die oft gegeneinander Krieg führten. 

„L’union fait la force“, sagt man, aber Satan denkt oft „divide et impera!“ Satan ist deshalb 

für Krieg, Iouo aber aus Liebe immer für Frieden. Am meisten aber ging es Iouo um sein 

Projekt der Liebe, die ganze Menschheit, also alle Völker, durch den zu bringenden Messias 

zu retten, das sollte für alle Völker, aber durch nur ein Volk herbeigeführt werden. Damit 

verließ Iouo aber keinesfalls alle anderen! Sie blieben alle genauso seine Völker. Doch dieses 

eine Volk versagte auf der ganzen Linie (Israel) und so wurde ein weiteres Volk herangebildet 

(die Christen), das genauso, ja schlimmer versagte Doch die Macht Iouos war immerhin groß 

genug, dass das Gesamtprojekt nicht gefährdet wäre, alle wirklich Liebe festmachenden 

Einzelpersonen aus allen Völkern für ewiges Leben zu retten, gemäß Exodus 9:16 (auch 

Römer 9:17). Ja, die ganze Bibel ist eigentlich nur über und von und für Einzelpersonen 

geschrieben worden. Der Messias besonders blieb sein ganzes irdisches Leben eine ausge-

sprochene Einzelperson; man hätte sich lieber einen Despoten als Messias gewünscht, 

Pharisäer-gleich; alle in der Bibel gelobten Kämpfer für Iouo und besonders für einen 

richtigen Namen waren praktisch genauso. Völker und Gruppen kommen in der Bibel zu 

Recht immer schlecht davon. Abraham war eine Einzelperson, andere in seiner Zeit wären 

schon Könige mit seinen Fähigkeiten geworden, er aber liebte Iouo und seinen Namen, der 

für die Liebe steht (Johannes 17:26). Er suchte eine wahre Stätte. Eben Liebe und Friede. 

Dass auch die Freude dazu mitgeliefert wird von Iouo, glauben gierige Menschen kaum 

(Galater 5:22). 

Zur Erschaffung einer „Frau“ für Iouo in Liebesverbindung, nicht in Sex-Verbindung, bedurfte 

es also der Polygamie. Jesus wird nicht umsonst als der Anfang der Schöpfung Gottes 

bezeichnet. Aller Schöpfung ist gemeint! Er machte bei seiner Erschaffung als Logos den 

Anfang einer noch nicht zureichenden, obwohl bereits sehr schönen Frau: der mit Vaschti 

vergleichbaren Frau aus dem Buch Ester. Doch zu Pfingsten 33 u.Z., eigentlich schon ganz 

kurz davor, als sich Jesus dann als Allgegenwärtiger zur Rechten Iouos niedersetzen durfte, 

begann die Hochzeit und gleichzeitig die eigentliche Erschaffung der mit Ester zu verglei-

chenden ewigen Frau Iouos, seiner wirklichen Frau, im wirklichen Leben stehend. Vaschti 

lernte nie den Gehorsam aus Liebe. Ihre Schönheit nutzte ihr nichts. Ester aber gehorchte 

lieber aus Liebe zweimal nicht, und setze sich dabei lieber dem möglichen Zorn des König-

Ehemannes und damit dem sicheren Tod aus, wie gesagt nur aus Liebe! Das eroberte selbst 

den ungläubigen König.  
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Ja, auch Iouo, der zwar nicht ungläubig ist, kann man nur erobern, wenn man mit einer Liebe 

liebt, die so stark ist wie der Tod, unnachgiebig wie das Grab (Hohelied 8:6)! Nur mit wem 

man Pferde stehlen kann, so sagt der oft wahre Volksmund, kann man eine lange Ehe, die 

dann eben nicht auf Sex, sondern auf Liebe gebaut ist, wirklich unbeschadet führen. Ein 

anderes Wort sagt: Hinter jeder langen Ehe steht immer eine kluge Ehefrau. Ja, Ester war 

klug bis zum Tod, und Jesus betonte das mit dem Gedanken: Wer immer sein Leben retten 

will, wird es verlieren, wer aber sein Leben verliert, um meines Namens Willen, wird es 

gewinnen. Nur solche also werden ewig zur Frau Gottes eingebaut werden in einer zahllos 

anwachsenden Polygamie, seien es große oder kleinere oder ganz kleine Diener Iouos, sein 

Herz ist nämlich vor allem bei den vielen, vielen Kleinen (Jakobus 1:27; Offenbarung 11:15-

19). Es wird Allgegenwärtige darunter geben wie Jesus (im Hohelied Schulamit genannt), es 

wird Unsterbliche geben im Himmel wie die meisten der 144000 und spätere noch (Hohelied 

3:7; 6:8) und sterbliche Treue, die den ewigen Tod durch oben gezeigte Liebe besiegt haben, 

sowohl als Cherub-Engel, als auch als Seraph-Engel, als normale Engel, als Aliens, als Men-

schen oder gar als Nephil-Geschöpfe oder sonst noch als zu schaffende oder bereits geschaf-

fene Geschöpfe Iouos nach seinen Plänen, welche wohl höchstens Jesus schon bekannt sind, 

in dem alle Erkenntnis sorgsam verborgen ist, wie die Bibel sagt (Kol 2:3). 

Wer kann zu diesen Geretteten gehören? Natürlich, wie oben gezeigt, Menschen aus allen 

Volksgruppen, Organisationen, Staaten, Religionen, Rassen. Für sie alle ist Iousche (IOUJE= 

IJUE = IÄSOUS =Jesus = Iouo ist Retter) gestorben im Namen Iouos, diesen Namen heiligend 

(Joh 17:26; Matth 6:9). Auch für Föten und Abgetriebene, sogar für befruchtete Eizellen. Wer 

etwas andres lehrt, hat sowohl den Logik-LOGOS, als auch den Liebe-Vater IOUO noch nie 

wirklich verstanden, auf ihn trifft Johannes 17:3 nicht zu. Er, oder eine solche Gruppe, ist in 

des Schöpfers Augen nur ein Götze, für den er seinen allerheiligsten Namen „Iouo“ nicht 

hergibt. Ein Beweis, dass alle Religionen heute solche gefallenen Götzen sind, ausnahmslos, 

denn den Namen „Iouo“ hat trotz jetzt 40 Jahre Bekanntmachung meinerseits (Maleachi 

3:23: Offenbarung 12:5) keine von ihnen angenommen (Jesaja 42:8)! Im Gegenteil, sie alle 

haben den allerheiligsten Namen Iouo verschlagen versteckt vor den Menschen (Jeremia 

23:27), obwohl sie alle die geschichtlichen Zeugen für „IOUO“, seit dem Jahr 150 u.Z. unge-

fähr, ständig in Händen hielten, denn Iouo ließ sich nicht ohne Zeugen für seinen Namen 

(Apg 17:14: „er hat sie nicht ohne Zeugnis von sich gelassen“; vgl. meine Kommentare zu 

„Pistis Sophia“ auf meiner website www.iouo.de! Dort noch vieles andere dazu mehr).  

Jetzt wieder zurück zur „Frau“ Gottes. Zu Pfingsten 33 u.Z. begann die Ester-Vermählung 

zwischen Iouo und dem allgegenwärtig gewordenen Jesus, der damit das wirkliche Leben 

fest ergriff. Ja, das Neue Testament ermahnt alle, doch das wirkliche Leben fest zu ergreifen! 

Natürlich wäre es im Sinne des Schöpfers, der alle seine Kinder ganz gleich genauso liebt, 

(wie wäre er sonst Liebe in Person?), wenn alle dieses hohe Ziel erreichten. Die Möglichkei-

ten seines Geistes stehen da nicht dagegen (vgl. unendlich viele Durchdringungen in der 

Mathematik des Raumes nur eines Körpers durch andere, gedanklich ganz einfach möglich)! 

Ja, das Neue Testament spricht nicht umsonst vom Festhalten, vom Festmachen vom Aus-

harren in „perseverance“, also in Beharrlichkeit! Das alles ist Möglichkeit des Lohnes von 

Liebe. Wie in der Mathematik ist ja Jesus nur ein Musterbeispiel für den zu gehenden Weg 
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(Joh 14:6), ein Nachfolge-Vorbild und Beispiel, das Muster, wie zu Mose einst Iouo sagte, 

„sieh zu, dass du alles nach seinem Muster machst, das dir … gezeigt wurde!“ 

Doch bis heute hat mir der Vater nicht definitiv mitgeteilt, ob der Ausdruck: „das Herz ist 

heillos“ bedeutet, dass Iouo bei vielen, auch bei noch so langer Zeit, ja ewig langer Zeit, 

dieses hohe Musterziel, das Jesus erreichte zur Bildung der Augenhöhe-Frau Iouos, etwa 

nicht mehr erreichen kann. Definitiv weiß ich, wer Liebe ganz verliert, wie Satan und alle 

Dämonen und alle Sünder gegen den heiligen Geist, alle also die durch die breite Tür in die 

Abschneidung von Iouo gingen, für immer die Nichtexistenz gewählt haben (Gehenna ist nur 

das Schaubild als Metapher, es gibt bei einem Liebe seienden Gott keine Hölle!): auf jeden 

Fall ist ihr Herz heillos! 

Das Wort ist also richtig übersetzt, in Harmonie mit der Wahrheit! Ein Übersetzer muss in 

der Wahrheit feststehen, nicht wie der Teufel, der dies von Anfang an nicht tat. Doch wenn 

jemand die Gerechtigkeit eines reinen Gewissens und weißen Kleides vor Iouo erreicht, ist er 

dann, in ewigen Zeiten gerechnet, auch automatisch ein Kandidat für dieses hohe Endziel der 

Allgegenwart? Für Iouo wäre es ja die Erfüllung all seiner Wünsche, das weiß ich, so gut 

kenne ich den lieben Vater. Doch ist es auch wirklich möglich? Ist Heillosigkeit des Herzens 

vielleicht schon ewige Blockade, nur um Weisheit zu erlangen? Die Voraussetzung für alle 

144000, wenigstens Unsterblichkeit zu erlangen, wäre ja bloß Weisheit? Jedenfalls wünsche 

ich hier, Iouo ein Nein sagen zu können: dass es für ihn möglich wäre, alle Gerechten bis zur 

Spitze der Himmelsleiter zu führen (vgl. Jakobs Vision), also dann jeden bis zum höchsten 

Ziel, das ich - wie Jesus - jedenfalls erreicht habe, wenn er nur überhaupt ewige Rettung 

erlangt.  

Um diese Corona des Lebens geht es jetzt (Offenbarung 2:10)! Nur ein Drittel der Mensch-

heit erreicht diese Corona (=Krone) jetzt durch das Kennzeichen gemäß Hesekiel 9:4 oder 

das Siegel gemäß Offenbarung 14:1. Wenn die Winde Gottes losgelassen sind (scheint 

Ukrainekrieg zu sein), ist das Versiegeln und wohl auch das Kennzeichnen vorüber, die Blut-

weinkelter wird von Jesus getreten (Offenbarung 14:17-20 und 9:15). Es geht oder ging jetzt 

in der Pandemie also um Riesenbarmherzigkeitsliebe Iouos! Nicht wie ein Jona in Form von 

Weltuntergangs-Prediger-Sekten uns dies vormachen wollten: „nur wir kleine Sekte über-

leben, einige Millionen!“ Nein, diese Selbstgerechtigkeit von jemand, der lieber nach Tarsus 

floh als den Niniviten zu helfen, wird sehr gezüchtigt werden. Ein Baucherlebnis, im Riesen-

hai wahrscheinlich, genügte Jona ja nicht, auch die tatsächliche Rettung aller Niniviten 

passte ihm nicht! Auch Zurechtweisung durch eine Kürbispflanze oder irgendsolch eine 

Pflanze, und deren Verwelken mit jetzt keinem Sonnenschutz mehr (Sonne = Zorn Iouos) 

brachte ihm keine wirkliche Einsicht oder gar Reue!  

Er kannte seinen Vater nicht, auch nicht nach der Rettung aus dem schärfsten Zähnen-

gefängnis eines Hais (ein Wal war es wahrscheinlich nicht, der gehört zu den TNINM= See-

riesentieren des Schöpfungsberichtes, nicht zu den DGIM = Fischen). In Jona steht DG, nicht 

TNIN! Dort wird diese Erfahrung auch mit dem Grab verglichen! Ja, selbst das Grab von Tau-

senden von Bibelforschern in den Konzentrationslagern Hitlers brachte den Zeugen Jehovas 

nicht die von Iouo gewünschte Einsicht, doch ihren Vater und seine Liebe wirklich zu verste-

hen. Sie brachten gleich nach dem Befreit-Werden von Hitler das unbarmherzigste religiöse 



14 

 

Gesetz der ganzen Welt hervor, nämlich die Ermordung aller, die eine Bluttransfusion zur 

Lebensrettung bräuchten, sogar jeden Säugling (ich weiß persönlich ein Baby-beispiel und 

kenne engste Freunde, die so ums Leben kamen), anstatt dass sie jetzt erkannt hätten, dass 

Iouo viel viel barmherziger ist, als ihr Predigtwerk es will! Er rettet Milliarden gemäß Sacharia 

13:8,9, wo wie in Genesis 11:1 arets =ARC mit Weltbevölkerung = Welt (Luther 1984) 

übersetzt werden muss! 

Ja, ich kann das Titelblatt der Wachtturm-Zeitschrift „Erwachet!“ nennen mit Datum der Aus-

gabe, wo eine ganze Reihe von Kinderfotos abgebildet war, den Bildern von zu rühmenden 

Märtyrer-Toten wegen Blutverweigerung, denen man sogar riet, doch die Kanülen der Trans-

fusion selbst herauszureißen, wenn sie zwangsweise Blut erhielten. Geht es denn noch teuf-

lischer (Offenbarung 2:9; 2:24; 3:9)? Ja, es gibt in diesen Sekten keine wirklichen Väter, die 

lieber selbst für ewig stürben, als ihr ewiges Leben mit der Ermordung ihres Kindes zu erkau-

fen (selbst Paulus und Moses wollten so lieber ewig tot sein aus Liebe; und Jesus selbst wird 

der Stern des TOUM= Abyss= Abgrundes genannt, weil er dort den Teufel gefangen halten 

muss. Das kann er nur mit gleicher Todesverachtung aus purer Liebe, denn Satan verachtet 

den ewigen Tod ja aus Bosheit)! Sie töten ihr Kind, damit sie vor selbstherrlichen Governing-

ones gut dastehen, die dann sagen, es seien ja nicht sie schuld gewesen, sondern das 

Gewissen der Eltern wäre es ja gewesen, nicht ihre angedrohte Exkommunikationsstrafe 

(vgl. meinen Aufsatz zum Missbrauchsskandal)! 

Ich komme ein wenig vom Thema ab! Zu Recht, wie ja wohl jeder jetzt sieht. Außer solch 

ewig Bornierten! Die sagen in aller Öffentlichkeit bei Kindesmissbrauchsfehlverhalten als 

Governing Body: „We change for nobody!“ Ja, das ist wirklich heillos! Wie soll da noch 

irgendein Ziel erreicht werden oder gar das Höchstziel Allgegenwart? Das ist natürlich für 

Iouo nicht so schön, ewig für eine Materielle Welt als Basis einer Himmelsleiter sorgen zu 

müssen (Psalm 104:5) und sehen zu müssen, wie sie immer voller mit nur Gerechten ange-

füllt wird, deren Herz einfach die geringste Mitgefühl-Liebe Gottes nicht verstehen wollen, 

wie die „loyale“, sprich hörige Gesamtheit aller Zeugen Jehovas! Doch es scheint ein allge-

meines Problem der Religionen zu sein, dass es keine wirklichen Väter gibt, trotz tausend-

fachen Titeln wie „Pater“ und auch „Heiliger Vater“ = „Papst“! Reife „Älteste“ (oft noch 

halbe Kinder), „Herrliche, vor denen man zittern müsse“ u.v.a.m.! (vgl. auch Offenbarung 

15:4). Wahre Mahner, wie früher die zu ihnen gesandten Propheten, machten sie immer 

mundtot und exkommunizierten sie, wenn nicht gar noch Schlimmeres, wie es ja auch bei 

mir geschah. 

Doch das Vatersein hat manchmal ja auch wirklich mit dem Thema Sex zu tun, nicht wahr? In 

der heutigen Welt aber im Rückgang! Aus vielerlei Gründen, davon aber später. 

Abraham suchte also die wirkliche Stätte und Grundlage des Friedens. Er wird sie erreichen. 

Es ist kein Jerusalem, kein Neues Jerusalem, keine irdische Nach-Harmagedon-Stadt! All 

diese Stätten sind nur Bilder und Muster von der echten wahren Statt, auch einer Doppelten 

im Grunde: Iouo selbst und die Gemeinschaft aller, die das Höchstziel Allgegenwart erreicht 

haben. Es ist die „Ehe“, die auch schon bei dem Codebild mit dem Code IU (Abkürzung für 

Iouo) auf der ersten Seite der Bibel im Urtext wohl gezeigt wird, wenn in 26 auf 26 Buch-

staben Quadratsatzspiegel geschrieben wird! Ich hänge das Bild an! Zwei Partner ist das 
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Grundprinzip der Ehe eines gelobten Verbundes. Das ist auch bei Iouo so. Die Braut Christi ist 

nur ein weiteres Musterbild für diese Ehe des Vaters, die lehren soll: Polygamie ist unaus-

weichlich für das weitere Grundprinzip: Ehe nur zwischen quasi ebenbürtigen Partnern. Bei 

Adam genügten Tiere da nicht (siehe Schöpfungsgeschichte, ich hänge sie auch in eigener 

Übersetzung an). Es war auch bei Abraham eine Notwendigkeit, zumindest in Abrahams Ver-

ständnis den Prophezeiungen Iouos gegenüber, bigam zu werden. Später, nach Sarahs Tod, 

heiratete er noch Ketura (parfümiert, incense=QFURO). Im Neuen Weltsystem nach seiner 

Auferstehung wird er dann wirklich polygam wohl sein. Drei Frauen. Bei Iouo sind drei natür-

lich viel zu wenige, auch 144000 sind viel zu wenige. Das Hohelied spricht von herangereiften 

Mädchen ohne Zahl (Hohelied 6:8)! Also geht diese zu heiratende Frau in eine unendliche 

Menge. 

 

DIE DREI FRAUEN ABRAMS = ABRAHAMS 

1) JRI= Sarai (= feindlich). Sie ist noch die Unfruchtbare, aber sie symbolisiert trotzdem 

die erste Liebe (Offenbarung 2, Versammlung von Ephesus). Für Abrahams Ruf, 

damals noch Abram genannt, war die Kinderlosigkeit feindlich! Später wurde sie zur 

JRO= Sarah (=Fürstin, Herrin). Sie wurde die Mutter eines Lächelnden (ICHQ = Isaak 

=Lachen, Lächeln), ein Siegerlächeln sowohl Abrahams als auch Sarahs! Auch Isaak 

hatte später Grund zu Lachen. Sarai ist ein Bild für die Anfänge der Ester-Frau Gottes. 

Noch in Ur (=AUR = Licht) heiratete Abram seine Sarai. So heiratete in einer noch 

feindlichen Weltsituation Iouo, der ja Licht ist (1.Joh 1:5), seine, sagen wir einmal 

„Imanuela“, den allgegenwärtig gewordenen Jesus, der ja auch Imanuel (Matth 1:23: 

mit uns ist der Gott [O FEOS]) heißt. Die Hochzeit dauert noch an, denn es heißt, dass 

er von der Hochzeit käme, um seine Braut (=144000) zu holen. Diese aber ist jetzt 

erst bei Ausbruch der Weltwinde (Offb Kap. 7) vollständig versiegelt. Sarah bedeutet 

das fürstliche Ereignis, dass die schwangere, ehemalige unfruchtbare Sarai jetzt ein 

Siegerlächeln aufsetzt, die Hochzeit der Esterfrau geht weiter. Wenn Harmagedon zu 

Ende ist, beginnt die Hochzeit der 144000 mit Jesus. Es heißt aber auch, sie (also die 

144000) seien für Iouo und das Lamm (Offb 21:22-24; u.a.)! Es ist also auch die Fort-

setzung für Iouos Hochzeit mit einer ebenbürtig gewachsenen Frau, denn unter den 

144000 befinden sich einige, die in dieser Zeit auch Allgegenwart erhalten werden, 

z.B. natürlich Jesu 12 Apostel des Lammes und noch andere, wie wohl auch Paulus. 

Sie alle tragen ein Siegerlächeln, wie auch ich schon, während ich dies schreiben darf. 

Diese Hochzeit ist, wie schon gezeigt, eine nie endende. Das Bild des Münchner 

Malers Spitzweg, der auch das bekannte Gemälde „der arme Poet“ gemalt hat, heißt: 

„der ewige Hochzeiter“. Es erinnerte mich vom Titel her an diese ewige Hochzeit 

Iouos. Ich bin auch ein Münchner, ganz nebenbei bemerkt 

2) OGR (=Hagar= Flucht). Sie springt ein als Lückenbüßerin. Sie stellt die durch Weisheit 

erlangte Unsterblichkeit in himmlischem Geistesleib dar. Wie die Wolkensäule in 

nicht geformter freier Weise über dem genau geformten Quader von drei Stifts-

hüttenwürfeln beweglich schwebt, so ist die Allgegenwart von der Form her nicht zu 

definieren und stellt die Liebe dar, als Voraussetzung für das Erhalten solcher All-
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gegenwart als Lohn. Liebe in fast solchem Maß, wie eben die Liebe bei Gott selbst 

genannt ist. Du musst vollständig Liebe sein. So wie es eben einem Geschöpf über-

haupt möglich ist. Dann gehörst du zur Sarai, der ersten Liebe (=der Schwester der 

Schulamit) oder gar zur Sarah, z.B. wie bei Jesus und mir, dass der Name Iouo in ihm 

ist als Zeugung gemäß Exodus 23:21 und wie bei anderen besonderen Zeugungs-

eigenschaften (bei 120 mit Feuerzungen). Die Hagar-Weisheit ist durch die gesamte 

Stiftshütte dargestellt. Genau abgezirkelt, wie die drei Bücher, die der weise König 

Salomo schreiben durfte (Hoheslied = Allerheiligstes! Psalm 127 ist der Vorhang zum 

Allerheiligsten! Prediger ist der Würfel vor dem Allerheiligsten! Dann Sprüche ist der 

erste Würfel zum Vorhof hin! Der Psalm 72, als Übergang von der Gerechtigkeit der 

sterblichen treuen Engel des Vorhofes, ist der Eingang in die Hütte!). Die Sprüche 

sind der Auftakt mit dem Grundthema Weisheit. Prediger geht in höchste Lebens-

weisheitshöhen, aber das Hohelied (das ich oftmals abschrieb, mehrmals übersetzte 

auch ins Türkische als Zwischenzeilenversion, und das ich als selbsterstellte Audio-

version mindestens 10000-mal hörte und weiterhin täglich höre und zum 25. Hoch-

zeitstag für meine Kornelia in ein Gedicht umschrieb), das befindet sich hinter dem 

Vorhang, der mit Psalm 127 das Kinderkriegen als besonderen Lohn beschreibt. Das 

allerdings ist bei vielen Religionen weniger geachtet, somit verstehen sie das Aller-

heiligste des Themas Sex praktisch überhaupt nicht, sind böse Hirten, die sich selbst 

weiden ohne Scham (Hesekiel Kap. 34 und Jeremia Kap. 23), und werden praktisch 

nie zu echten Vätern, von denen es laut Bibel ja nur sehr wenige unter den Christen 

gibt. Das aber erst wäre die vom Hohelied symbolisierte höchste Weisheit, Sprung-

brett zur Wolken- bzw. Feuersäulenliebe. Die Feuersäule ist ja Feuer der Liebe, also 

ein feuriges Liebesbuch der Bibel, das ist das Buch AIKO = die Frage: „ach wie?“, oder 

nur: „wie?“! Ja, wie nur schaffe ich dieses hohe Ziel? Allgegenwart kann man ja nicht 

von selbst schaffen, aber wie eine solch enorme Liebe? Das Buch der Klagelieder 

Jeremias, das „AIKO“ eigentlich heißt, gibt wahrscheinlich Hinweise. Das andere 

Wolkensäule-Buch ist dann bestimmt das Buch Ester, das die Rettung einer Zeugen-

wolke von Israeliten in Persien beschreibt, eines der weiteren Liebesbücher der Bibel. 

Ruth ist dann der Namenteil „IOUO“ aus dem Begriff „KBUD IOUO“, ein Liebesbuch, 

das wie kein Buch der Bibel den Gebrauch des Namens „Iouo“ beschreibt (Rut 2:4), 

eine Ohrfeige für alle Ha Schem-Verstecker dieses allerheiligsten Namens (Jer 23:27). 

Das KBUD selbst kann dann nur das schönste Liebesbuch sein, die ganze Offen-

barung, Beschreibung der Liebe zur Braut Jesu und auch natürlich anklingend zur 

Braut Iouos. KBUD heißt ja auch „das eigene Ich“ gemäß Langenscheidt, neben 

„Glorie“ und „Ansehen“ und „Ehre“ und „Gewichtigkeit“. Ja, gewichtig ist die Offen-

barung mit Sicherheit und ein größtes Buch der Liebe sowieso. Ja, das mit Gegenliebe 

zu füllende Ich Iouos ist die treibende Kraft hinter der Schöpfung von uns allen. 

Erfüllen wir Iouos innersten Herzenswunsch nach Liebe, den er so ungern nur zeigt, 

er der sonst nur an das überströmende Geben von Liebe gewöhnt ist, ohne sein 

wahres Herz zu offenbaren, das sich so sehr nach mitfühlender, ihn unterstützender 

Liebe sehnt. Das vielleicht nur in einer Klagemauer auf einem Tempelberg des 

Namens Iouo Gottes zum Ausdruck kommt, der als Berg „Bitterkeit Iouos“ heißt 

(=MRIO= Moria). Interessanterweise wird in seiner Nähe zurzeit eine Riesenmauer als 
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Neubau hingestellt, eine Schutzfunktion gegen die Liebe zwischen Brudervölkern, die 

dort sonst eventuell aufkommen könnte, welch erneute Klage des Liebe selbst 

seienden Klageliedsängers IOUO! IOUOAOBO würde bedeuten „Iouo ist Liebe“ oder 

„Iouo ist die Liebe“ oder „Er ist die Liebe selbst“. Ja, Jerusalem ist nie eine wirkliche 

Doppelbasis der Liebe gewesen. Nur das Doppel (Israelis und Palästinenser) hat sich 

völlig erfüllt, zur weiteren Bitterkeit des Vaters der Liebe Iouo! Der bereits erwähnte 

Lückenbüßerplatz Hagars und der Weisheit, damit zwischen dem Ziel Allgegenwart in 

Liebe zur vollen Beruhigung des Vaterherzens Iouos und dem Ausgangspunkt Gerech-

tigkeit, also Ketura-Treue zum ewigen, immer noch sterblichen Leben, sei noch ein-

mal aufgegriffen. Hagar sollte füllen was Sarai nicht schaffte. Hagar flieht also vor der 

ersten feuersäulengleichen Liebe Sarais und steht aber über den von Abraham nicht 

so geliebten Früchten (Vorhof, Lager etc.) der Ketura. Ismael war immerhin Abra-

hams Erstgeborener, so wie es von Weisheit heißt: „Wisdom ist the prime thing!“ 

Ismael war auch ein Wildesel und sein Name war „Es (er)hört Gott!“ Ja, alle weisen 

Könige der 144000 Unsterblichen haben Iouo dadurch glücklich gemacht, dass sie als 

Erstgeborene wie einst bei Abraham den Schmach-Ruf Iouos, er sei ja ein Kinderlos-

Seiender, endgültig heilten. Wie die erste erntbare Baumfrucht im 4. Jahr. Interes-

santerweise starb auch Jesus 4000 Jahre nach dem Sündenfall und begann um diesen 

Zeitpunkt herum, die Baumfrüchte der 144000 einsammelnd zu ernten. Das war in 

der Mitte der Jahre (Habakuk 3:2) von 8000 Jahren, bis am Ende der Jubelsabbat-

Tausend-Jahre auch aller Tod verschlungen sein wird, der erste und der zweite Tod! 

Hagar, sie ist immer auf der Flucht, weil sie Ehebruch beging, aber auch weil Ismael 

als Ergebnis ihres Muttercharakters ein Wilder, ein Wildesel wurde. 

Interessanterweise zieht es fast alle Brautglieder nicht so sehr zu „Geist und Wahr-

heit“ (Joh. Kap. 4) hin, sondern zu einer oft selbsterfundenen Kirchenorganisations-

Mutter. Nicht umsonst ermahnt die Bibel Christen, dass ihre Mutter nur eine himm-

lische ist, eine freie, nämlich alle durch Treue und Weisheit (dem Ziel ja der Braut-

glieder) zum ewigen sterblichen Leben gelangten Engel als Gesamtheit (vorgeschattet 

durch das U-förmige Flächenstück des Vorhofes um die Stiftshütte herum). Weisheit 

der Wahrheit wird euch freimachen! Nicht aber nur Gerechtigkeit der Engel, die nur 

treu, aber noch nicht weise sind (dargestellt durch den ersten Quadratteil des Vor-

hofes). Nur das Sprungbrett der weisen, aber sonst eigentlich noch nicht ganz der 

Vorhof-Gerechtigkeit entsprungenen Engel kann zum Ziel des wirklich zur Braut 

Gehörens führen. Bei mir war das bereits 1977 → 5 Jahre nach Salbung. Wer an 

Organisationen klebt, wird nie die erforderliche Hagar-Weisheit erlangen, die ja auch 

viel auf der Flucht vor der geschützten Familie Abrahams war. KAT(= Kirchenaustritt) 

hätte vielen die himmlische Krone bewahrt, besonders bei dem Abtrünnigkeitsdatum 

1991 bis 2002, dem NGO-UNO-Besiegt werden der Heiligen als Gesamtheit, nicht 

aber aller einzelnen, Offb.11:7; 13:7! Doch die Loyalitäts-Hörigkeit, die sich mit Weis-

heit nicht vertragen kann, brachte die meisten Gesalbten zu Fall, was ihr himmlisches 

Ziel betrifft. Hagar ist nur Puffer in immer noch zu wildem Dienen zwischen Allgegen-

wart und gesetzesorientiertem, loyal feststeckendem, sterblichen ewigem Leben. 

Aber immerhin!  

Sie sind bereits ohne Makel. Ohne Fehler auch, was Gesetzestreue betrifft.  



18 

 

Erster Teil: 144000 (60 Hauptfrauen Iouos; Hohelied 6:8 = 60 Krieger; Hohelied 3:7, es 

ist das Allerheiligste). Zweiter Teil: Nebenfrauen nach der Schlussprüfung (80 gemäß 

Hohelied 6:8. Es ist der Mittelwürfel der Stiftshütte im Heiligen). Dritter Teil: unend-

lich viele bis in alle Ewigkeit (herangereifte Mädchen ohne Zahl; Hohelied 6:8 [NWÜ 

alt]. Es ist der Eingangswürfel der Stiftshütte im Heiligen). Der noch erwähnte Schula-

mit- und deren Schwester-Teil ist allen zuvor (Sarah: Hohelied 6:9; Sarai: Hohelied 

8:8-10). Diese Himmelsleiter-Einladungen werden in alle Ewigkeit bestehen. Doch nur 

Gerechte gehen sie hinauf. Falls sie dies erstreben. Oder sie machen sich im Herz 

heillos in Bezug auf diese Leiter (vgl. Genesis 28:10-22, BITAL = BITIOUO, vgl. Amos 

5:4-7 mit der dritten Posaune oder Trompete der Offenbarung). Auch die OGR-Un-

sterblichen sucht der Vater als seine „möglichen“ Frau-Glieder. Mögen aber alle ver-

siegelten Brautglieder, anstatt sich selbst zu gefallen, jetzt nach dem Höchstziel 

streben. Denn erst Allgegenwärtige befriedigen den geplagten Vater wirklich. Auch 

das dann aber erst auch nur als Kollektivfrau. Ohne Sex in reiner Liebe!  

Ihr Hagar-Brautglieder bleibt auf der Flucht, seid wild im Ergreifen jeder Chance des 

Liebe-Lernens und Liebe-Übens. 

3) QFURO (= Ketura = parfümiert). Ketura stellt alle grundlegend Geeigneten für diesen 

hohen Lauf bis zur Ehe mit dem Vater „in seinem Bilde“= Allgegenwart dar. Alle, die 

jetzt erst einmal ewiges Leben in Sterblichkeit erlangt haben (Essen vom Baum des 

Lebens, Offb. 2:7=2:11). Simran ist der schon erwähnte U-förmige Vorhofteil um die 

Stiftshütte, also das Jerusalem droben, unsere Mutter mit der Gerechtigkeit und der 

beginnenden Weisheit ausgestattet. Jokschan ist der erste Quadratteil (50 x 50 Ellen) 

des Vorhofes, also der nur gerechte Teil der Engel, dem himmlischen Jerusalem, nicht 

unsere Mutter! Medan sind die am Vorhofeigang dienenden Frauen, es sind diese 

gesalbten Christen, die nur Fürsten auf Erden werden (Psalm 45:16,17), sie verlieren 

die Salbung, nicht aber die Geistzeugung. Wer beides verliert, ist ein böser Doulos, 

gar kein Verwandter Abrahams (Knecht, scheinheilig übersetzen einige Doulos mit 

„Sklave“, Matthäus 24:45-51). Midian ist das Levilager, alle Gerechten Menschen, die 

schon die Voraussetzung hätten, gesalbt zu werden. Jischbek ist das 12-Stämmelager, 

alle gerechten Menschen die getauft sind. Schuach ist das Mischvolklager, alle Nicht-

getauften aller Menschengruppen, Völker und Rassen, die nur aufgrund ihres Gewis-

sens Gerechtigkeit erkämpft haben. 

 

Wir sehen also, warum das Bild der Polygamie durchaus etwas Positives mit sich 

bringt, sonst hätte es Iouo nicht gestattet! Jesus lehrte für die Menschen, die ihm 

nachfolgen als Christen, doch unbedingt das Ursprüngliche, nämlich die Monogamie, 

einzuhalten! Wie es in den 1000 Jahren der Regentschaft Jesu sein wird, ist für uns 

noch offen, denn es werden ja viele mit mehreren früheren Ehepartnern durch die 

Auferstehung dastehen. Es wird bestimmt kein Ende des Sex durch die Auferstehung 

geben. Denn alle unsere Haare sind gezählt. Wer würde nicht lieber ein kleines 

Härchen opfern, als gleich seine gesamte Geschlechtlichkeit? Ihr kennt euren Vater 

leider nicht! (Joh 17:3) 
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DAS BEISPIEL ISAAKS 

Er hatte nur das Ursprüngliche, wie Christen es sollten. Er war nur einmal im Leben verhei-

ratet und zwar mit Rebekka (= RBQO= gefesselt durch Schönheit, vgl. Strong’s). Die Amme 

seiner Frau, die auch bei ihm lebte, war sicher keine Sex-Partnerin! Sie hieß Debora (=Biene), 

was auf großen Fleiß in Betreuungsarbeit innerhalb der Familiengemeinschaft hinweist, so 

die große Belastung von Zwillingskindern mitzutragen (da ich auch Vater von Zwillings-

söhnen und auch Großvater von Zwillingsenkeln bin, kann ich da sehr gut mitempfinden). 

Liebe aber hat in dieser Familie bestimmt einen Hauptplatz eingenommen. Ein Vorbild für 

himmlische Partnerschaft. 

 

DAS BEISPIEL JAKOBS= ISRAELS 

In Kürze diesmal:  nur die 4 Frauen: 

1) Rahel (= RHL= weibliches Lamm, weibliches Schaf, Mutterschaf). Sie entspricht Sarai 

und Sarah (s.o.) 

2) Lea (= LAO=eifrig, dumm). Sie entspricht der Ehebrecherin Hagar (s.o.) und hat selbst 

auch ihren Mann zur Eheschließung hin betrogen. 

3) Bilha (= BLOO= timid, ängstlich). Sie entspricht allen himmlischen Gerechten unter 

den Engeln. Die noch nicht mit Ruben gehurte Bilha stellt das Jerusalem droben dar. 

Die Ehebrecherin Bilha stellt die nur gerechten Engel des himmlischen Jerusalem dar 

(s.o.). 

4) Silpa (=ZLPO= to trickle as myrrh= fragrant dropping). Silpa stellt alle gerechten Men-

schen dar, einige davon mit MR (= MUR= Myrrhe = Bitterkeit). Bitter ist es für alle 

Fürsten, das hohe Ziel der Braut Jesu verpasst zu haben, wie 10 Frauen Davids, die 

Witwen bei lebendigem Mann blieben. Meist sind sie von einer loyalitätsfordernden 

Absalom-Mutter vergewaltigt worden (s.o.). Ihre beiden Söhne deuten aber beide auf 

das große Glück hin (vom Namen her), als gerechter Mensch erfunden worden zu 

sein und vom Baum des Lebens nehmen gekonnt zu haben. 

 

DAS BEISPIEL JOSEFS 

Mit Pharaoh verbunden zu sein, ist für Josef (s.o.) wie die sexlose Freundespartnerschaft von 

Jesus mit Iouo (IOUO REI LA AHSR = Ist Iouo mein Freund, es fehlt sich mir an nichts! → 

Psalm 23:1) 

Sein Ehebund mit der Tochter des ägyptischen Priester deutet prophetisch darauf hin, dass 

es die Israeliten nicht schaffen würden, einen großen Teil der 144000 zu stellen, sondern 

solche aus den Heidenvölkern.  

Dies nur ganz in Kürze. 
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WARUM DAS ALLES MIT DEM NAMEN IOUO ZUSAMMEN-

HÄNGT 

Jesaja Kap. 12 in Verbindung mit Offenbarung 10:7 sei dazu erwähnt [Zürcher 2008, eigene 

Korrekturen mit Iouo]: 

 

An jenem Tag wirst du sagen: Iouo, ich preise dich! Du hast mir gezürnt! Möge dein Zorn (AP 

= Groll, Grimm, Zorn) sich wenden, dass du mich tröstest. Sieh, Gott ist meine Rettung! Ich 

bin voll Vertrauen und habe keine Angst, denn meine Stärke und meine Kraft ist Io, Iouo, er 

war meine Rettung. Dann werdet ihr jubelnd (vgl. Jesaja 65:14f) Wasser schöpfen aus den 

Quellen der Rettung. Und an jenem Tag (vgl. Offenbarung 16:16) werdet ihr sprechen: 

Danket Iouo! Ruft seinen Namen aus, macht seine Taten bekannt bei den Völkern, erinnert 

daran, dass sein Name erhaben ist! Singt Iouo, denn Erhabenes hat er vollbracht (vgl. Ninive 

und Jona!), und das soll bekannt sein in aller Welt. Jauchze und juble, Bewohnerin von Zion! 

Denn groß ist in deiner Mitte der Heilige Israels (vgl. Offenbarung 15:4)! 

 

Manches ist noch wie durch einen Schleiervorhang gesehen, ich entschuldige mich für alle 

Fehler. Wo viele Worte sind, da fehlt Sünde nicht (Spr 10:19)! 

 

                                                                Ihr und Euer Kurt Manfred Niedenführ (Maleachi 3:23) 

 

 

 

 

Noch ein kleines GEDICHTCHEN: 

 

DAS LEBEN IST KURZ, 

DENKEN MANCHE OFT. 

DOCH BEI RECHTEM SCHUTZ 

WIRD’S EWIG, MAN HOFFT. 



Genesis 1:1ff 

Fließtext im Format 26x26 Zeichen, furchenwendig geschrieben (bustrophedon) 

Code: IU (Kurzform des Namens Gottes IOUO) 

 

 

Interpretation � 

Es sind ein (gekrönter) Mann und ein Kind zu sehen. 

 

Interpretation � 

Es ist ein Mann zu sehen, dem aus der linken, unteren Bildecke eine Frau entgegenkommt. Beim 

Mann findet sich der Begriff חתנ (HTN = „Bräutigam“), bei der Frau der Begriff כלה (KLO = „Braut“).  

Der Mann sagt: אלה (ALO= „zu ihr“) (Begriffe hellgrau hinterlegt und gestrichelt umrandet). 

 



1 

Lieber Mitmensch, 

 

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr, 

Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und 

Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden. 

Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit 

dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus 

noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte 

Erde kommen (Lukas 21:25,26). 
 

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott 

selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen 

die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes 

Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein 

Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten „Garten Eden" 

wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im 

Vaterunser beten lehrte: „Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der 

Erde...“ (Matthäus 6:10). 
 

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten „Garten Eden"? Dann lesen Sie 

Tag für Tag in Ihrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes 

(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger- 

und damit Bibelverdreher-Kirchen in die Irre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott 

wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und –lehren! Das empfehle ich Ihnen. Gott hat die 

Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu 

Ihrer Rettung genügen. 
 

Möglicherweise kann Ihnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name 

erklärt und einige Anhaltspunkte für Ihr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine 

neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in Ihrem privaten Zuhause so 

zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: „... gehe in deine Kammern 

hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht 

(Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird Iouo (Anmerkung: Iouo ist der Name 

Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer 

Verschuldung zu ziehen.“ Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in 

seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge. 
 

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-Book) 

gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 

10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens. 

Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der 

ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe 

(Offenbarung 21:6; 22:17). Man kann dies auch mit einer Impfung durch den Arzt Iouo, dem Schöpfer, 

vergleichen, eine Impfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede Impfung enthält daher die Bibel auch 

Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des 

lieben Gottes. 
 

Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und einem Segenswunsch 

 

Ihr Kurt Niedenführ 
 

 

P.S.: Zu Ihrer Beruhigung: 

Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus 

Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. 



Hinweis-Info auf dieses Buch! Zu finden auf thelordhascome.iouo.de [Offb 1:7] 

Der Bote spricht: 

Der Herr ist da, 

Der Uralte auch! 
 

Maleachi 3:1,23 

Daniel 7:9 

Matthäus 25:6  

Viele Perlen, um sie beide zu erkennen! 

Vgl. 1.Könige 10:1: 

Joel 2:11; Maleachi 3:2 

 

Weiterhin wichtige Auszüge aus der gesamten Website iouo.de unter „TO MUSTÄRION 

IOUOU – Das Geheimnis Iouos“ auf thelordhascome.iouo.de [Offb 10:6,7; 1:7] 

 

Gen 1:1ff (26x26 bustrophedon) 

 
Ein Vater liebt sein Kind Ein Mann liebt sein 

Mädchen! Liebe ist die Basis von allem! Bleib in 

der Liebe! 

 

Die ganze Bibel enthält wohl auf allen Seiten, in 

vielen Formaten kodierte Bilder im Urtext. 

 

Joh 1:1ff (26x26 bustrophedon) 

 
Der Wächter Iouo, unser Vater, wacht über Dich! 

ΙΗΣΟΥΣ = „Jesus“ steht auf seiner Stirn! 

Jesus ist sein Hauptrettungsmittel 

 



 

 

 

(HA SHEM – Hebräisch) 

 
(O JM – Adamisch) 

  

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN 

 

 

 

Zeichen gemäß Hesekiel 9:4 

oder Siegel gemäß Offb 7:3; 14:1 

 

 

PALINDROM 

in beide Richtungen lesbar 

IOUO = „Er ist“ 

IOUO = Name Gottes 

IOUOI = „Mein Iouo!“ 
 

Mund: das „Komm!“ 

                      Offb 22:17 

IOUOIO = „Ist Iouo der Meine 

                  etwa?“ 
 

Zerrissener Kragen 

vgl. Esther 4:1; Hesekiel 9:4 

notwendig zur Rettung! 

IOUOIOI = „Iouo, mein Io!“ 

    oder 

IOUOIOI = „Iouo möge sein!“ 

                 „Iouo möge werden!“ 

  

 

 

(Pred 3:11) 



Vier Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes Iouo lautet 

Erster Kurzbeweis: 
Wie lautet der Name Gottes יהוה richtig? Das bekannte „Quod licet Iovi non licet bovi“ hat in Iovi 
und in bovi den zweiten Buchstaben „O“.יהוה und בהמה (=Rind) haben den zweiten Buchstaben 
„O“.יהוה und Iovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi (=Rind) 
und בהמה dasselbe sind. Also ist „ה“ ursprünglich „O“.יהוה lautet richtig „Iouo“ [sprich:’i:ouo].  
 
Zweiter Kurzbeweis: 
Wie lautet der Name Gottes יהוה richtig? Der bekannte Satz „Quod licet Iovi non licet  
bovi“ zeigt sowohl in Iovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben „O“. Sowohl יהוה als 
auch בהמה (=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein „O“. Was liegt also näher, 
als dass das „ה” ursprünglich ein „O“ war, und dass יהוה ursprünglich ein IOVO (sprich: Iouo) war, 
der größte hebräische Gott, also Iouo [sprich:’i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO 
PATER (=Iupiter; vgl. Deklination IOVIS, IOVI, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben 
Ursprung (als typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name Gottes lautet 
daher richtig: „Iouo“. Schon Flavius Josephus schrieb, dass der Name Gottes aus genau vier 
Vokalen bestünde. Er musste es wissen, denn er war jüdisch-priesterlicher Abstammung, und die 
Priester durften im Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Tempel noch in 
Jerusalem stand. 
 
Dritter Kurzbeweis:   
Wie lautet der Name Gottes יהוה richtig? Hier der kurze Beweis, dass er Iouo lautet:  
Erstes Beweiszeugnis: 
Der bekannte Satz „Quod licet Iovi non licet bovi“ zeigt, dass Iovi (was von „Iupiter = „Iovo  
pater“ stammt) und bovi (=Rind) genauso als zweiten Buchstaben ein „O“ haben, wie das 
hebräische יהוה und בהמה (=Rind) ein „O“ haben. Somit liegt nahe, dass das „ה“ ursprünglich ein 
„O“ war, und dass das יהוה ursprünglich dem Gott Iovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der 
biblische יהוה), nämlich dem Iupiter (=Iuppiter) entsprach. יהוה heißt also eigentlich Iouo 
[sprich:’i:ouo]. 
Zweites Beweiszeugnis:  
Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das  
hohepriesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da „י“ dann ein „I“ 
und „ו“ dann ein „U“ sein muss, bleibt für „ה“ nur das „O“ (vgl. auch „א“= „A“ weil אדם Adam und 
 .(Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, I, O. U = עדן E“ weil„ =“ע„
Drittes Beweiszeugnis: 
Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als „U“ ausgesprochen. Also müsste ein 
hebräisches „יהו“(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabkürzung des Namens Gottes) im 
Griechischen ursprünglich mit ΊΟΥ= Ίου transkribiert worden sein. Das ist auch bei  יהוא  = Ίου 
(=Jehu) und יהודה= Ίούδας (=Judah) und יהוד= Ίουδαιους (=Juden) der Fall, wenn man die 
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext) 
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier יהוה = Ίουο= Iouo. 
Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.  
 

Vierter Kurzbeweis: 
Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den 
Namen Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk „Pistis Sophia“ (Glaubensweisheit), welches 
wohl aus ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus im öffentlichen 
Gebet den Namen des Vaters יהוה als „Iouo” aussprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis 
heute der Geistlichkeit bekannt. Iouo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17). 
 

Fazit: 
Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit „Iouo“ an, denn Petrus und Paulus 
bestätigen Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: „Wer immer den Namen Iouo anruft, wird gerettet werden“ 
(Apg 2:21; Röm 10:13). 
Weitere umfangreiche Beweisführung unter www.iouo.de. 
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Bibelanfang → Erstes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde: 

Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel 
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas 
Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den 
Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Es soll hell werden!” Und es wurde hell. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, führte einen Kontrast 
zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ‚Tag‘, 
und dem Düsteren gab er die Bezeichnung ‚Nacht‘. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine 
erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der 
Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten 
Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der 
Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ‚Atmosphäre‘. Und diese Periode ging zu Ende und 
eine neue Periode begann: es war eine zweite längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Die 
Wassermassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!” Und 
genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ‚Festland‘, und den 
zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ‚Meere‘. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war 
gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden 
Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit seinem Samen darin auf dem 
Festland!” Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs 
jeweils nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. 
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: 
es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „An dem abgegrenzten Hohlraum der 
Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu bekommen; 
und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als 
Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!” Und 
genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte für die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, 
um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Sterne. Und Iouo, der 
Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. 
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: 
es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Die Wassermassen sollen zum Wimmeln 
kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund des 
abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles 
schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit 
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt 
die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!“ Und diese Periode ging 
zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
„Das Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen 
Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den Säugetierbestand jeweils nach seiner 
Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach 
unserer Entsprechung, und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den 
Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, 
beaufsichtigen.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des 
Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. 
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte zu ihnen: „Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt 
das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und 
alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!” Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Beherzigt das! Ich gebe euch 
allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der 
Atmosphäre und allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt 
zum Essen!“ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es 
war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere Zeit gewesen. Und 
die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in 
der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren 
Zeit von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte 
sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser 
Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der Himmel und der 
Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau 
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auf dem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die 
Erde. Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von 
dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte 
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er 
pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen 
Gartenpark in EDeN1 von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und 
den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom 
sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-
Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und 
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes 
ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der 
im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den 
ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, schärfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: „Von jedem Baum des Gartenparks darfst du 
nach Esslust essen. Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn 
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben.“ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: „Das 
Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm ständig vor Augen ist. Und es 
hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen 
Name so, wie der Mensch jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und 
für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, 
das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf über den Menschen fallen, 
und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum 
Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: „Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von 
meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem 
Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten und sie werden zu einem 
Fleisch werden.“ Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich überhaupt nie. 

 

Letztes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde: 

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel 

Der betagt Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du 
erfolgreich geführt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich geführt wird. Denn ich habe mich 

sehr gefreut, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, nämlich wie du in der Wahrheit 
wandelst. Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht, nämlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine 
Kinder in der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst in Treue, was du für die Brüder tust und dies auch für unkonventionelle, 
die vor der Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erfunden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu 
unterstützen, wie es für Iouo2 Gott würdig ist, denn für diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht auf 
Ungläubige gestützt. Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter für die Wahrheit 
werden. Ich habe so etwas der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gewisser 
Diotrephes, akzeptiert uns nicht. Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er tut, deutlich machen, nämlich dass 
er mit bösen Worten Schmähanklage gegen uns führt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an 
und hindert andererseits die daran, die dies aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. 
Geliebter, ahme nicht das Böse nach, sondern das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der, der Böses tut, hat nicht auf 
Iouo Gott achtgegeben. Demetrius hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit 
selbst; und auch wir bestätigen dieses Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, 
aber ich will dir nicht mit schwarzer Tinte und Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann 
können wir von Mund zu Mund reden. Friede dir! Die Freunde lassen dich grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem 
Namen! 

                                                           
1 Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: „IOUO – The Name of God“, Appendix C; [J sprich „sch“; H sprich „ch“; Q sprich 
„qu“=„kw“]. Der Ausdruck „längere Zeit“ fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-
Deutsch, S. 98 
2 An dieser und zwei weiteren Stellen, bei denen im Urtext ὁ Θεός steht, ist jeweils davor der Name Iouo tentativ eingefügt worden. Der 
Grund besteht darin, dass es unwahrscheinlich anmutet, dass ausgerechnet in diesem Buch, dessen thematischer Schwerpunkt der Name 
Gottes ist, der Name selbst nicht erscheint. Denn es ist bewiesen, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen wurde. 
 

[Ich habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älterer Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon 
seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt.] 
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(Offenbarung 18:4-6) 

 

 

 



 

DIE NASE VOLL 

 
 

ES REICHT! 

Es reicht der Welt 

Mit der Bosheit! 

Die Reich‘ der Welt 

Soll’n weich‘ bloß heut! 

Das Reich Gottes, 

Dass schleicht Todes- 

Schling‘ des Satan, 

Soll fangen an 

Möglichst schon heut, 

Dass keiner Beut‘ 

Mehr einer Kirch‘, 

Die Missbrauch, Mord 

In einem Fort 

Begeht am Kind! 

Verschwind‘ geschwind! 

Adamisch-Hebräisch 

der Bibel: 

AP = Zorn = Nase! 

 

IOUO selbst 

Hat die Nase voll. 

Wennst den Mund auch hältst, 

Wird’s bald richtig toll, 

Wenn Gott jetzt zerstört, 

Was die Welt betört. 

Es ist Kain-Manier 

Der Religion hier. 

Auf dieser krumm‘ Erd‘, 

Jetzt bald Frieden werd‘! 

 

 



Der Papst Benedikt auf der Bildzeitung (Di, 25.1.22) mit Kommentar: Du sollst 

nicht lügen! 

 

 Mein Kommentar zur Missbrauchsdebatte bei 

der Kat(h)olischen Kirche 

(KAT = Kirchenaustritt; katholisch = allgemein 

→ also von allgemeinem Interesse!) 

 

 

Die Kernschmelze oder der GAU bei der Kirche ist schon vor 1900 Jahren vom 

Apostel Johannes in der Offenbarung Kap. 17 und 18 und Teilen von Kap. 14 

und 19 vorhergesagt worden! Nichts bleibt bald von jeglicher 

Religionsorganisation dieser Welt noch übrig! Es ist das Gericht Gottes = Iouos! 

Bei den ZJ ist es nicht nur ein Missbrauchsproblem (prozentual größer als bei 

der kath. Kirche), sondern gleich Mord! Das Verbot von Bluttransfusionen bei 

eigenen Kindern (bei anderen natürlich auch) führt zu Kindermorden in 

größtem Stil unter Androhung von Exkommunikation (und Erzeugung von 

Vernichtungsangst).  

In meinem Kommentar schon vor ca. 20 Jahren in meinem Aufsatz 

„Bluttransfusion – was zeigt der heilige Geist?“ (auch engl.) sagte ich: Ich würde 

lieber ewig vernichtet sein, als mein Kind zu ermorden oder das Leben meines 

Kindes zu opfern. 

Aber schon die Bibel sagt: es gibt leider nur wenige echte „Väter“ unter den 

Gläubigen (bei allen Religionen). Daher bringt man bei den ZJ zu tausenden 

Babys und kleine Kinder um und verbietet jegliche Bluttransfusion. Mein 

Aufsatz damals hat wenigstens wohl bewirkt, dass man jetzt Eigenblut 

transfundieren darf! Wohl, weil sonst eine Prozesswelle das ganze ZJ-JW-Org-

Werk weltweit lahmgelegt oder vernichtet hätte! Aber das Groteskeste ist, 

dass, wenn solche Babys, Kleinkinder und Kinder sterben, sie als Helden 

gefeiert werden und sogar mit Bilder auf den WT-Titelseiten zu Massen 

erschienen! 



Das Licht wird heller, bis es voller Tag ist (Sprüche 4:18) 

 

Psychiatrie ist verpönt oder teilweise geächtet bei der ZJ(=JW)-Org(anisation)! 

 

Psychiater werden als Feinde des Glaubens betrachtet  

→ meine Krankheitsgeschichte ist hier sehr beweiskräftig! 

 

Ich verließ 2002 die ZJ-Org als „Gesalbter“, weil ich unsere Kinder nicht mit 

Bluttransfusionsverbotswahn umbringen wollte. 

Meine ganze Familie verließ damals diese Blutschuld-Org (gegen die der Staat 

wohl nicht mächtig genug ist)! 

 

→ Alle müssen alle Religionen verlassen, wenn sie gerettet werden wollen, 

gemäß Offenbarung 6:9-11 

→ nur dann ist Rettung möglich (Vgl. Hesekiel Kap. 16) 

  



IN EINER STUND‘ 

Offenbarung 18:19 

 

Stund‘ komm her! 

In einer 

Weg mit ihr, 

Der Welt-Kirch‘! 

Gar zu schiach 

Mit groß‘ Gier 

Hat sie g’herrscht 

Über Schaf‘! 

Wir sind baff! 

Wie Mord herrscht 

Im KaZett! 

Gott mach wett 

Ihre Schuld, 

Solch‘ bös‘ Kult!

 

Babylon die Große 

      BBLGDL  Kain 

            oder  gegen 

      LBBGDL  Abel! 

  Herz, ein großes 



Vgl. Hiob 34:14-21 

Sacharja 13:8,9 

Jeremia 23:25-40 

 

TOTALE SELBSTTÄUSCHUNG 

 

 

Wer sich im Spiegel sieht 

Und nicht sei G’sicht verzieht, 

Wer sich im Spiegel sieht, 

Und nicht gleich vor Scham spuckt, 

Weiß nicht, dass er verruckt! 

Wer denkt, er sei normal 

In der Gemeind‘ – im Saal, 

In Kirch‘ und auch Tempel, 

Er drückt sich auf Stempel 

Der Unschuld trotz Missbrauch, 

Von dem er wusste auch, 

Von Transfusions-Mord gar 

An Babys voll Unschuld! 

In Heiligenscheins Huld 

Er ist überzeugt gar, 

Dass Gott schützt ihm jed‘ Haar 

Jetzt in Harmagedon; 

Doch Gott kennt kein Pardon! 
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Bluttransfusion – was zeigt der heilige Geist?  

 
Apostelgeschichte 15:29 ist auch ein Zeugnis des heiligen Geistes und wird von den ZJ, den 
Bluttransfusionsgegnern, als Hauptbeweis gegen Bluttransfusionen angeführt; daher sollte es 
bedeutsam sein, was der heilige Geist selbst zur Bluttransfusion sagt: 
 
Das christliche Gebot in Apostelgeschichte 15:29 heißt unter anderem: „enthaltet euch ... des 
Blutes“. Doch der Zusammenhang zu Erwürgtem und Geopfertem legt ein reines Essensverbot 
nahe. 
 
Die Streitfrage, mit Blut Leben zu retten, hatten die Apostel jedoch damals nicht im Sinn. Es 
kann also auch nicht in die Bibel hineingelesen werden, dass Bluttransfusionen hier auch 
gemeint seien. Apostelgeschichte 15:29 legt nur fest, was vom Gesetzesbund auch für Christen 
gültig bleibt, denn Auslöser war die Beschneidung und die Frage, ob hier der Gesetzesbund von 
allen Christen weiterhin einzuhalten ist. Das Konzil aus Apostelgeschichte 15 war also zusam-
mengetreten, um diese Frage zu klären, dabei stieß man auf die generelle Frage, was denn noch 
vom Gesetzesbund für Christen gültig bliebe. Das Blutessverbot wurde vom Gesetzesbund 
übernommen, warum? Weil es aus einem Bund stammt, der schon vor dem Gesetzesbund gültig 
war und immer noch für alle Nachkommen Noahs gilt, also auch für alle Christen, nämlich dem 
Bund, der mit Noah geschlossen wurde, dem sogenannten Regenbogenbund, der alle künftigen 
Menschen mit Gott in einen Bund zu ihrem Schutz brachte (1.Mose 9:3-6 und 9:9). 
 
Grundlage des Blutverbots ist also der Noahbund. Der Noahbund erlaubte nach der Sintflut 
erst-malig das Töten und Essen von Tieren. Vor der Sintflut aßen sowohl Tiere als auch Men-
schen nur pflanzliche Kost (1.Mose 1:29,30). Der Noahbund erlaubte aber nicht gleichzeitig 
das Töten von Menschen oder gar das Essen von Menschenfleisch. Er erlaubte auch nicht die 
Brutalisierung von Menschen, die wie wild blutgefüllte Tiere verschlingen würden oder gar 
Blut allein in sich schlürfen könnten. Deshalb das Blutverbot! 

Blut sollte heilig sein, um den Menschen daran zu erinnern, dass das Leben eines Geschöpfes 
heilig ist und ursprünglich eigentlich nicht zum Essen da ist. Das Essen von Tieren ist unnatür-
lich und nur ein vorübergehender Ausnahmezustand. 
 
Nicht das Blut ist das eigentlich Heilige! 

Blut ist grundsätzlich genauso heilig wie ein Zeh oder ein sonstiger Körperteil. Das Leben ist 
das Heilige! Blut ist nur geheiligt, also für heilig erklärt und zwar nur zu einem vorüber-
gehenden Zweck. Leben aber ist grundsätzlich heilig, es ist immer heilig und darf nur zu einem 
heiligen Zweck genommen werden. Dies ist ein Grundsatz. 
 
Wenn ein Christ vor der Frage steht, ob er sich oder seinem Kind oder anderen eine Bluttrans-
fusion geben lassen soll oder ob er die Bluttransfusion aus Gehorsam zu Gott verweigern soll, 
dann sollte er unbedingt wissen, dass das Blutverbot von Noah herrührt! 
 
Das Gesetz Noahs des Noahbundes (= Regenbogenbundes) enthält aber als weiteres Gebot auch 
das Tötungsverbot von Menschenleben, was die Ärzte heutzutage immer noch als sehr wichtig, 
ja sogar als entscheidend wichtig, betrachten, denn sie haben darauf einen hippokratischen Eid 
geleistet, der sie vor Gott verpflichtet, Leben unbedingt und als erstes zu schützen. 
 
Der Christ, der vor der Bluttransfusionsfrage steht, muss also zwei bedeutendste Gesetze gegen-
einander abwägen, die beide bei der Bluttransfusionsfrage berührt sind und die beide von Gott 
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und von der Bibel verlangt werden. Er darf sich nicht nur ein Gesetz herauspicken und das 
andere als unwichtig abtun. 
 
Blut „retten“ oder Leben retten? 
Blut „vernichten“ oder Leben vernichten? 
Ist Blut heiliger oder ist Leben heiliger? 
Ist es für Gott ebenso schwerwiegend, etwas Blut zu essen, wie sich das Leben zu nehmen? 
 
Der Christ steht dann vor der Entscheidung: Soll ich das Blut heiligen und das Leben nicht 
heiligen (dadurch, dass ich es töte) oder soll ich das Leben heiligen und Blut nicht heiligen? 
Man könnte auch sagen: Darf ich Blut entweihen zur Lebensrettung oder soll ich Leben ent-
weihen (durch Tötung) zur „Blutrettung“ bzw. Blutheiligung? 
 
Welches der beiden Gesetze ist heiliger? 
 
Die Antwort lautet: 
 
Leben retten (= nicht töten) ist heiligeres Handeln, weil es einen Grundsatz berührt. Der Grund-
satz lautet: Leben ist heilig. 
 
Blut retten und heiligen durch nicht transfundieren, ist eine weniger heilige Handlung, weil es 
keinen Grundsatz berührt: Blut zu heiligen ist nur ein vorübergehendes Gesetz und kein Grund-
satz. 
 
Ein Grundsatz ist immer größer und heiliger als ein bloßes Gesetz, denn ein Gesetz kann sich 
jederzeit ändern oder aufgehoben werden, ein Gesetz wird von einem Herrscher immer den 
Umständen und Gegebenheiten angepasst. Ein Grundsatz aber gilt immer und kann sich nicht 
ändern oder aufgehoben werden. So ist es zum Beispiel ein Grundsatz, dass man Gott nicht treu 
bleiben kann ohne echte Liebe. Das war zu allen Zeiten so. Doch es ist ein Gesetz, das sich 
ändern konnte und das Gott den Umständen anpasste, wie viel Ehepartner man gleichzeitig 
haben darf: Den Israeliten gestattete Gott mehrere Frauen gleichzeitig zu haben, Christen 
gestattete Gott nur eine einzige Frau. 

Schon hier sieht man, dass Leben heiliger ist als Blut. Leben retten ist wichtiger als Blut retten! 
Das sagt auch schon der gesunde Menschenverstand gemäß Römer 12:1 (NWÜ): „Heiliger 
Dienst gemäß Vernunft!“ Und 1.Tim. 3:2 zeigt, dass ein Aufseher gesunden Sinnes sein muss. 
 
Blut heiligen ist nur ein Gesetz! Es galt erst seit Noah! Leben heiligen ist ein Grundsatz! Es galt 
immer! 
 
Wäre jedoch Blut genauso heilig wie Leben, dann wäre es ja zum Gleichstand gekommen, 
beides wären gleich starke Gebote! Es wäre dann immer noch keine Sünde, sich Blut transfun-
dieren zu lassen, denn dann wären beide Gebote gleich stark und man könnte frei wählen, wel-
ches Gebot man lieber einhält! Die beiden Gebote wären gegeneinander austauschbar, es stünde 
mir dann frei, Blut zu heiligen oder lieber Leben zu heiligen. 
 
Nur wenn Blut heiliger wäre als Leben, was ja ganz unsinnig klingt, dann wäre es einem 
Christen verboten, Bluttransfusionen anzunehmen. Doch die offizielle Lehre der ZJ ist: Blut ist 
genauso heilig wie Leben! Schon allein dieser Beweis würde genügen, um die ganze Unhaltbar-
keit des Bluttransfusionsverbotes allen ZJ zu belegen. 
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Es ist außerdem klar, dass ein Symbol nicht heiliger sein kann oder bedeutender sein kann als 
das, was es darstellt. So ist zum Beispiel ein Mercedesstern, der ja für Mercedes steht, niemals 
bedeutender als das Auto Mercedes selbst. 
 
Sind die Symbole Brot und Wein beim Abendmahl, die Jesu Blut und Leib darstellen, heiliger 
als das wirkliche Blut Christi und der wirkliche Leib Christi? Blut steht für Leben. Blut ist nur 
das Symbol! Es symbolisiert Leben. Kann also das Symbol Blut heiliger sein als das, was es 
dar-stellt, kann Blut heiliger sein als Leben, das es symbolisiert? Ein Symbol ist immer unbe-
deutender als das, was es darstellt! 
 
Da aber Leben heiliger ist als Blut, ist ein Christ sogar verpflichtet, eine Maßnahme, wie z.B. 
eine Bluttransfusion, anzunehmen, wenn sie als einzige sein Leben retten kann. Sonst wäre er 
ein Selbstmörder. Die ZJ-Kirchenleitung hat in diesem Sinne alle ZJ zu potentiellen Selbst-
mördern gemacht, die sogar notariell beurkunden müssen, dass sie diesen Selbstmord in jedem 
Fall durchführen und dass Ärzte sie dabei in jedem Fall unterstützen müssen. 
 
Geht es um das Leben seines Kindes, wäre er sogar ein Mörder seines Kindes. Auch dazu ver-
pflichtet die ZJ-Leitung alle Eltern, die ZJ sind. Sie müssen sogar ihren Kindern schriftlich eine 
Karte mitgeben, dass Ärzte diesen Mord durchführen müssen. So etwas kommt im Herzen 
Iouos niemals auf und ist noch nie aufgekommen (Jer. 32:35). 
 
Ein Christ, der an das heilige Leben anderer denkt, würde auch Gott dienen, wenn er Blut spen-
det. 
 
Daraus folgt also in mathematisch-logischer Schlussfolgerung, dass das Blutverbot aus 
Apostelgeschichte 15:29 nur und ausschließlich ein Speisegebot ist, wie auch bereits eingangs 
vermutet. 
 
Selbst wenn es nicht um Lebensrettung geht, sondern nur um Transfusion zu Heilzwecken, 
wäre gemäß Jesu Heilungspraxis am Sabbat auch das Heilen heiliger als die Heiligkeit des 
Blutes, denn für Jesus war das Heilen auch heiliger als den Sabbat zu heiligen, der ja auch heilig 
war. Er war sehr traurig und betroffen über die versteinerten Gesichter der boshaften engherzi-
gen Religionsführer, die ihm das Heilen am Sabbat als größte Sünde anrechnen wollten, wie ja 
auch die Religionsführer der JZ höchst erbitterte, ja versteinerte Gesichter machen und es als 
größte Sünde erklären, wenn jemand der ZJ Bluttransfusionen annimmt. Auch zu Heilzwecken 
darf man Bluttransfusionen annehmen, denn heilen ist ja auch ein Teilstück der Lebensrettung, 
was heiliger als Blutheiligung ist. 

Dass Blut nicht als Grundsatz absolut heilig ist, kann man leicht auch daraus sehen, dass ja 
jedes Fleisch, das man isst, kleine Quäntchen von Blut enthält, auch wenn es ausgeblutet ist, so 
dass jeder Nichtvegetarier schon literweise Blut im Laufe seines Lebens zu sich genommen hat, 
was er gemäß dem dem Noah gegebenen Gesetz auch darf. Das wäre ja unmöglich von Gott, 
so etwas zu erlauben, wenn die Heiligkeit des Blutes ein unabdingbarer Grundsatz wäre. 
 
Es ist interessant zu beobachten, wie einige Älteste peinlich genau darauf achten, ihre Blutver-
weigerungskarte dabei zu haben, besonders beim Autofahren, denn Leben ist ja heilig und Blut 
ist heilig wie Leben. 
 
Dann aber fahren sie in einem solch mörderischen Stil, dass man sich fragt, ob sie sich wirklich 
bewusst sind, was Heiligkeit des Lebens bedeutet. Andere Älteste kommen voller Abscheu (vgl. 
Mar. 3:5) zu einer Rechtskomiteesitzung, also einem Exkommunikations-Gerichtsprozess 
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zusammen, um jemand die christliche Gemeinschaft zu entziehen, der seinem todkranken Söhn-
chen mit einer Bluttransfusions-Erlaubnis das Leben rettete, ihm also Blut geben ließ. Diese 
Älteste exkommunizieren diesen Vater und sagen damit, er verdiene dieselbe Strafe wie Satan, 
wenn er nicht bereut. Man stellt ihn also mit Satan auf eine Stufe, weil er das Leben seines 
wehrlosen Sohnes rettete. In letzter Konsequenz würde der Vater also für diese „Sünde“ den 
ewigen Tod als Lohn bekommen müssen, sagen diese Ältesten. 

Ich möchte dazu bemerken: Ich wäre lieber ewig tot, als dass ich mein ewiges Leben dadurch 
retten müsste, dass ich meinen Sohn sterben lasse. Ich hätte mir dann nämlich mein ewiges 
Leben mit der Tötung meines Sohnes erkauft. Ich hätte niemand wirklich beweisen können, 
dass das Gott so will, sondern wäre nur von einem undefinierbaren anonymen und selbsternann-
ten „Sklaven“, wie ZJ ihre religiöse Leitung nennen, dazu verpflichtet worden. Dieser selbst 
hätte aber eine Mitverantwortung mit den Worten abgelehnt: Es wäre ja meine eigene Gewis-
sensentscheidung gewesen! Ich bemerke dazu: 
 
Selbst Iouo der höchste Gott selbst, dürfte von mir so etwas nicht verlangen – dann würde ich 
mich bei ihm beschweren müssen! Doch so etwas ist im Herzen Iouos niemals aufgekommen 
(Jeremia 32:35). 
 
Wer Iouo Gott nur ein bisschen kennt, weiß, dass er das nie verlangen könnte. 
 
Kaum ist der kurze Gerichtsfall abgeschlossen und die Rechtskomitee-Mitglieder gehen heim, 
schon rasen diese Ältesten wie wild in mörderischem Tempo in ihrem Auto nach Hause, 
Blutkarte in linker Brusttasche, um ja noch rechtzeitig zum Abendbrot zu kommen, wo sie ein 
Stück Steak essen und genüsslich auf der Zunge zergehen lassen, aus dem schon der Blutsaft 
trieft. 
 
Man kann nur sagen: Kümmert euch weiterhin so sorgfältig um die Heiligkeit des Lebens und 
um die Heiligkeit des Blutes und um die Reinheit in der Christenversammlung! 

Dieser Vater war lediglich in einer Situation, die man mit Abraham vergleichen kann, der Isaak 
auf Geheiß Gottes hätte opfern sollen. Wäre Abraham von Gott auch exkommuniziert worden, 
wenn er seinen Sohn nicht geopfert hätte? Erstens: Gott wollte so etwas grundsätzlich nicht 
wirklich! Er prüfte nur Abraham, um ein göttliches Vorbild für die Opferung Jesu zu schaffen. 
Niemals hätte er dies von Abraham ausführen lassen! 
 
Dann ist zu sagen: Abraham hätte jedoch sein ewiges Leben nicht verloren, er wäre nicht mit 
ewigem Tod wie Satan bestraft worden, wenn er nicht zur Opferung bereit gewesen wäre! Das 
kann man leicht beweisen. 
 
Wenn Abraham in dieser allerhöchsten und allerschwierigsten Prüfung nicht standgehalten 
hätte und Gott nicht gehorcht hätte, dann wäre er weiterhin mit ewigem Leben belohnt worden, 
denn Iouo hat ja schon vor dieser Prüfung in einem Bund bekräftigt, dass Abraham auf jeden 
Fall ewigen Segen erlangt (1.Mose 17:7,8)! Iouo hätte diesen Segen niemals rückgängig 
gemacht, wenn Abraham in einer Prüfung, in der normalerweise nur einer von einer Million 
treu bleibt, nicht gehorcht hätte. Welch ein abstruser Unsinn, wie böse also von ZJ-Religions-
führern, solche Väter zu exkommunizieren. 
 
Wer ein Ohr hat, höre was der Geist den Versammlungen sagt! Der Geist sagt oft etwas, was 
der Buchstabe nicht sagt. Der Geist steht oft zwischen den Zeilen. Der Geist macht lebendig! 
Der Buchstabe tötet. Deshalb lehrte Jesus auch, dass der Geist eines Gesetzes maßgeblich ist, 
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nicht der Buchstabe. Das zeigte er deutlich beim Sabbatgebot. Wer wird sein Vieh nicht am 
Sabbat tränken oder aus der Grube retten? Sollte da ein Mensch nicht viel eher gerettet werden, 
auch wenn es Sabbat ist. Der Buchstabe des Sabbatgesetzes verbot solche „Arbeit“ am Sabbat. 
Doch der Geist des Gesetzes war, den Menschen Freiheit zu schenken, Freiheit von Arbeit, 
Freiheit von lastendem Druck, von Stress und ein Gefühl von paradiesischem Frieden zu ver-
mitteln. 

Menschen zu heilen war ebenso eine Befreiung für sie, ein Vorgeschmack vom Paradies. Somit 
entspricht das Heilen dem Geist des Sabbatgesetzes, nicht aber dem Buchstaben. In gleicher 
Weise das Blutgesetz! 
 
„Enthaltet euch des Blutes“ ist der Buchstabe. Doch was ist der Geist des Blutgesetzes? 
 
Blut ist ein Symbol für Leben. Das Blutgesetz wurde gegeben, um die Heiligkeit des Lebens zu 
lehren. Eine Bluttransfusion unterstreicht ebenso die Heiligkeit des Lebens. Sie wird gegeben, 
um Leben zu retten. Der Buchstabe des Blutgesetzes scheint dies zu verbieten, doch der Geist 
des Blutgesetzes gebietet Leben zu retten, auch mit Blut. Somit sind Bluttransfusionen erlaubt. 
 
Gott hat das Blut erst nach der Sintflut geheiligt und zum Genuss verboten, weil er nicht gestat-
ten wollte, dass der Mensch einfach lebende Wesen samt dem Blut hinunterschlingt, ohne daran 
zu denken, dass das tierische Leben eigentlich von Gott stammt und nicht zum Essen da ist. 
 
Diese Brutalisierung des Essens und damit die Brutalisierung des menschlichen Charakters 
wollte Gott verhindern, um den Menschen nicht zu Brutalität und Mord zu verleiten. Das hat 
gar nichts mit Bluttransfusionen zu tun, die ja den Menschen nicht brutaler machen. Brutal wäre 
vielmehr, wehrlose Kinder und Säuglinge, die am Sterben sind, Blut vorzuenthalten und sie 
einfach sterben zu lassen, obwohl man sie hätte retten können. Das gleiche gilt für erwachsene 
Todkranke. 
 
Die biblische Diskussion darf nicht mit der medizinischen Diskussion vermischt werden. Die 
WT-Gesellschaft drückt sich regelmäßig davor, eine wirklich biblische Diskussion über Blut-
transfusionen zu führen. Das einzige biblische Argument ist Apostelgeschichte 15:29 und zwar 
der Buchstabe des Wortlautes „enthaltet euch“. Das ist ein Versteifen auf einen Bibeltext ohne 
den Zusammenhang der ganzen Bibel zu berücksichtigen. Um dieses schwache Argumentieren 
zu kaschieren, weicht die Wachtturmgesellschaft normalerweise auf die medizinische Diskus-
sion aus. 

Es mag durchaus medizinische Argumente gegen Bluttransfusionen geben, doch jede medizi-
nische Behandlung hat ihre Risiken. Da müsste man ja die gesamte Medizin verteufeln, wenn 
man argumentiert: “Gott gab das Blutverbot, um vor den Folgen einer Bluttransfusion zu schüt-
zen“. 
 
Auch an Blinddarmoperationen sterben ab und zu Menschen. Wer würde davon ableiten, nie-
mand dürfe sich den Blinddarm operieren lassen. Viele Ärzte würden sich auch etwas Besseres 
wünschen als Blut, doch oft haben sie keine andere Möglichkeit, einmal weil sie andere 
Methoden nicht genügend beherrschen oder weil es einfach keinen echten Blutersatz gibt. 
 
Die Broschüren der ZJ über Blut sind voll solcher medizinischer Aspekte, aber schon 1946 hat 
man aufgehört, sachlich und wirklich biblisch unter Berücksichtigung der ganzen Bibel und des 
heiligen Geistes Gottes sowie der Lehren Jesu dieses Thema zu diskutieren. Man wollte einfach 
allzu gerecht sein (Pred. 7:17) und Märtyrer spielen um jeden Preis ohne Rücksicht darauf, 
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welche Schmach eine solche Haltung auf den Namen Gottes bringt. Die Ärzte, die unter hippo-
kratischem Eid stehen, hat man als Werkzeuge des Teufels hingestellt, und eine Bluttransfusion 
als eine der größten Glaubensprüfungen hingestellt, bei der es um ewige Vernichtung geht. Tau-
sende wehrlose Kinder wurden so von ihren Eltern in den Tod getrieben, Abertausende Erwach-
sene haben so eine Form des Selbstmordes verübt, in dem Gedanken Gott einen heiligen Dienst 
erwiesen zu haben. Die Kirchenleitung der ZJ ist so zu Massenmördern geworden vom Schreib-
tisch aus. Biblische Vorbilder sind dafür die Eltern, die ihre Kinder dem Molech opferten und 
sie ins Feuer warfen wie auch Manasse der König Israels. Vorbild sind auch die israelitischen 
Kinder die man auf Befehl des Pharaos in den Nil warf. 

Es gibt noch viele weitere biblischen Argumente, die bezeugen, dass Bluttransfusionen erlaubt 
sind wie z.B. die Männer Sauls, die Blut mitaßen, aber doch nicht bestraft wurden. Somit ist 
für Gott Blut nicht so heilig wie Leben. Es zeigt auch, dass ein Notfall andere Urteile erfordert 
als ein normales Blutessen. 
 
Ein anderes Beispiel ist David, der im Notfall heilige Dinge aus dem Tempel essen durfte, und 
Jesus bestätigt dies beim Getreideährenessen seiner Jünger. Normalerweise wären diese Dinge 
zu essen verboten gewesen. 
 
Doch der Rahmen dieses Buches verbietet, zu weit auszuholen. Wenn doch ZJ wenigstens im 
Lichte des Musters der Urkirche bei den Gesetzen der Bibel geblieben wären und nicht eigene 
Gesetze hinzugefügt hätten. Dann wäre es wirklich die Gewissenssache jedes einzelnen gewe-
sen, zu entscheiden, was er in Hinsicht Bluttransfusion tun will. Die freie Diskussion wäre nicht 
unterbunden worden und man hätte niemand durch Exkommunikationsandrohung zum Mord, 
Selbstmord oder Kindesmord gezwungen, was Gott vielen Verantwortlichen nicht vergeben 
wird. 
 
Dieser Aufsatz in Englisch hat möglicherweise erreicht, dass bei entsprechender Gewissens-
entscheidung des Einzelnen Eigenblut und auch Fraktionen von allen Blutbestandteilen vom 
WT-Gremium des Governing Body erlaubt wurden. Warum sämtliche Bestandteile einzeln aber 
nicht auch alles Blut zusammen bei Transfusion zur Lebensrettung? Weil man habsüchtig ist 
und wohl vermeiden wollte, dass eine Prozesswelle gegen die JW-Org weltweit anläuft, weil 
man ja an Tausenden von Morden schuldig wäre! Frankreich zeigt ja, dass der Staat ohne 
weiteres die ZJ-Org lahmlegen kann! Auch anderswo!  
 
Die unheimliche Verschlagenheit der ZJ-Org zeigt sich auch darin, dass die Blutkarten, welche 
Fraktionen aller Bestandteile (auch Hauptbestandteile) des Blutes erlaubten, nach recht kurzer 
Zeit wieder zurückgerufen und eingezogen wurden und man sich wieder auf die alte Version 
der Blutkarte zurückzog, die Fraktionen von Hauptbestandteilen des Blutes generell verbot. 
Auch Eigenblut wurde nur (noch?) ohne zwischenzeitliche (bzw. Vorrats-)Lagerung erlaubt. 
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Blood transfusion – what does the Holy Spirit show?  

 
Acts 15:29 is also a testimony of the Holy Spirit and is being cited by the JW, the blood 

transfusion opposers, as main proof against blood transfusions; thus it should be significant, 

what the Holy Spirit itself says about blood transfusions: 

 

The Christian commandment in Acts 15:29 is among other things: �keep abstaining...from 

blood�. The context of things strangled and things sacrificed, however, suggests a mere eating 

prohibition. 

 

Back then the apostles, however, didn�t bear in mind the issue to save life through blood. Thus 

it can�t be read into the bible, that also blood transfusions are meant here. Acts 15:29 only 

determines what remains valid from the Law Covenant also for Christians, since the 

circumcision was what triggered it as well as the question whether the Law Covenant further 

has to be adhered to in this matter by all Christians. The Council from Acts 15 therefore 

convened in order to solve this matter. In the process it was come upon the general question, 

what from the Law Covenant was still valid for Christians at all. The blood eating prohibition 

was adopted by the Law Covenant, but why? Because it originated from a covenant already 

valid before the Law Covenant and still valid for all of Noah�s offspring. It is thus also valid 

for all Christians, namely the Covenant with Noah, the so-called Rainbow Covenant. This 

Rainbow Covenant brought all future mankind into a covenant with God for their own 

protection (Genesis 9:3-6 and 9:9). 

 

Thus the basis for the blood prohibition is the Noah Covenant. After the deluge the Noah 

Covenant for the first time allowed killing and eating animals. Before the deluge, animals as 

well as men only ate vegetable foods (Genesis 1:29, 30). At the same time, however, the Noah 

Covenant did not allow killing men or even eating the flesh of men. Neither did it allow the 

brutalizing of men who would wildly devour blood-filled animals or could even slurp in blood 

itself. Therefore the blood prohibition! 

 

Blood was supposed to be holy in order to remind mankind that the life of a creature is holy 

and is originally not meant to be eaten. Eating animals is unnatural and only a temporary 

exceptional situation. 

  

Not the blood is what�s actually holy! 

 

In principle blood is just as holy as a toe or any other body part. Life is what�s holy! Blood is 

only sanctified, thus accounted holy and this only for a temporary purpose. Life, however, is 

holy in principle, is always holy and may only be taken for a holy purpose. This is a basic 

principle. 

 

If a Christian is faced with the question, whether he should accept a blood transfusion for 

himself or his child or others or if he should refuse the blood transfusion in obedience to God, 

then he should by all means know, that the blood prohibition derives from Noah! 

 

The Law of Noah, of the Noah Covenant (= Rainbow Covenant), however, as a further 

commandment also contains the prohibition of killing human life. Which physicians 

nowadays still consider very important, even as essentially important, since they have taken a 

Hippocratic Oath on it. This oath obligates them before God to protect life by all means and as 

a primary objective. 
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A Christian confronted with the blood transfusion issue, therefore needs to weigh two most 

significant laws against one another, which are both affected when it comes to the blood 

transfusion issue and which are both demanded by God and the bible. He may not pick out 

just one of these laws and dismiss the other one as unimportant. 

 

�Save� blood or save life? 

�Destroy� blood or destroy life? 

Is blood more holy or is life more holy? 

Is eating a bit of blood just as grave for God as taking someone else�s or someone�s own life? 

 

A Christian is then faced with the decision: Should I sanctify blood and not sanctify life (by 

killing it) or should I sanctify life and not sanctify blood? 

One could also say: May I desecrate blood in order to save life or should I desecrate life (by 

killing it) in order to �save blood� resp. sanctify blood? 

Which of the two laws is the more holy one? 

 

The answer is: 

Saving life (= not killing it) is a more holy act because it affects a principle. The principle is: 

Life is holy. 

Saving blood and sanctifying it, by not transfusing, is a less holy act because it does not affect 

a principle: sanctifying blood is only a temporary law and not a principle. 

 

A principle is always greater and more holy than a mere law, for a law can change anytime or 

be repealed; a law is always adjusted by a ruler according to the circumstances and situations. 

A principle, however, is always valid and cannot change or be repealed. It is, for example, a 

principle that one cannot remain faithful towards God without true love. It has been like this at 

all times. But it is a law, which could change and that God adjusted to the circumstances, how 

many spouses one can simultaneously have: God granted the Israelites several women at the 

same time, Christians were only granted one single woman by God. 

 

Even here one can see that life is more holy than blood. Saving life is more important than 

saving blood! Common sense even says so according to Romans 12:1 (NW): �Sacred service 

with power of reason!� And 1.Tim. 3:2 shows that an overseer has to be sound in mind. 

 

To sanctify blood is only a law! It has only been valid since Noah! Sanctifying life is a 

principle! It has always been valid! 

 

If, however, blood were just as holy as life, then they would have come to be on one level, 

both would be equally strong commandments! Then it would still not be a sin to accept a 

blood transfusion, since then both commandments would be equally strong and one could 

freely choose which of the commandments one rather liked to keep! Both commandments 

would be interchangeable. Then I would be free to sanctify either, blood or rather life. 

 

Only if blood were more holy than life, which sounds quite absurd, would a Christian be 

prohibited to accept blood transfusions. However, the official teaching of the JW is: Blood is 

just as holy as life! This argument alone would already be enough to prove to all JW just how 

unsustainable the blood transfusion prohibition is. 

Besides, it is clear, that a symbol cannot be more holy or more significant than what it stands 

for. For example a Mercedes star, which stands for Mercedes, is never more significant than 

the car Mercedes itself. 
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Are the symbols at the Evening Meal, bread and wine, representing the blood and body of 

Jesus, more holy than the actual blood of Christ and the actual body of Christ? Blood stands 

for life. Blood is only the symbol! It symbolizes life. Can the symbol blood then be more holy 

than what it represents? Can blood be more holy than life, which it symbolizes? A symbol is 

always less important than what it stands for! 

 

Since life is more holy than blood, a Christian is even obliged to accept a provision, like e.g. a 

blood transfusion, if it is the only thing that can save his life. Otherwise he would be a suicide. 

On this note the JW-church-leadership has turned all JW into potential suicides, who even 

have to notarize that they will carry out this suicide in either case and that physicians have to 

support them in this at any rate. 

 

Is it about the life of his own child, he would even be a murderer of his child. The JW-

leadership also obliges all parents that are JW to do this. They even have to give their children 

in writing a card to take with them saying that physicians have to carry out this murder. 

Something like that never comes up in the heart of Iouo and has never come up (Jer. 32:35). 

 

A Christian, who thinks of the holy life of others, would also serve God if he was a blood-

donor. 

 

From this the mathematically-logic conclusion follows that the blood prohibition from Acts 

15:29 is only and solely a food commandment, as already initially assumed. 

 

Even if it is not about saving life, but merely about transfusions for healing purposes, healing 

would nevertheless be more holy than the holiness of blood according to Jesus� healing 

practice at the Sabbath. This is so because for Jesus healing was also more holy than 

sanctifying the Sabbath which was holy too. He was very sad and struck about the petrified 

faces of the wicked narrow-hearted religious leaders who wanted to impute him the healing at 

the Sabbath as gravest sin, as also the religious leaders of the JW put on highly grim, even 

petrified faces and declare it to be a gravest sin, if someone of the JW accepts blood 

transfusions. One may also for healing purposes accept blood transfusions, since healing is 

also a part of saving life, which is more holy than the sanctification of blood. 

 

The fact that blood is not absolutely holy as a principle can easily be seen. For instance, every 

meat a person eats contains a small quantity of blood, even if it is already exsanguinous, so 

that every non-vegetarian has already ingested blood by the liters in the course of his life. 

Which he also is allowed to according to the law given to Noah. It would be impossible for 

God to allow something like that if the blood�s holiness were an indispensable principle. 

 

It is interesting to observe how some elders meticulously pay attention to having their blood 

refusal card along, especially when driving a car, since life is in fact holy and blood is holy as 

life. But then they have such a homicidal style of driving, that one asks himself, if they are 

really aware of what holiness of life really means. Other elders full of disgust gather for a 

judicial committee session, an excommunication court case (compare. Mark 3:5), to 

disfellowship someone from the Christian community, who saved his critically ill baby-boy�s 

life by allowing a blood transfusion, i.e. had him be given blood. These elders excommunicate 

this father and thus say, he deserves the same punishment as Satan, if he does not repent. He is 

placed on the same level with Satan, because he saved the life of his defenseless son. These 

elders say that for this �sin� the father would ultimately have to be rewarded with eternal 

death. 
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Thereto I like to remark: I�d rather be forever dead than having to save my everlasting life by 

letting my son die. Because then I would have bought my everlasting life with the killing of 

my son. I wouldn�t have been able to really prove to anyone that God wanted it that way but 

would only have been obligated to do so by an indefinable anonymous and self-proclaimed 

�slave�, as JW call their religious leadership. This �slave�, however, would have rejected a 

share of the responsibility with the words: It had, after all, been my own conscientious 

decision! My remark: 

 

Even to Iouo the greatest God himself I would not allow to demand something like that of me 

� then I would have to complain to him about it! But something like that has never come up in 

the heart of Iouo (Jeremiah 32:35). 

 

Anyone who knows Iouo God only a little bit, knows, that he could never ask this of us. 

 

As soon as the short court case is barely over and the judicial committee members go home, 

these elders already race their cars home like driven wild at a homicidal, back-breaking speed, 

blood card in their left breast pocket, in order to get there in time for dinner where they eat 

and enjoy a piece of steak dripping with blood juice. 

 

One can only say: Keep on paying such diligent and meticulous attention to the holiness of 

life, to the holiness of blood and to the pureness in the Christian congregation! 

 

This father was merely in a situation which can be compared to Abraham, who should have 

sacrificed Isaac at the behest of God. Would Abraham also have been excommunicated by 

God, had he not sacrificed his son? First of all: God did not really want something like that in 

principle! He only tested Abraham, in order to create a divine exemplary type for the 

sacrificing of Jesus. He would never have had Abraham carry this out! 

 

Furthermore needs to be said: Yet, Abraham would not have lost his everlasting life, he would 

not have been punished with eternal death, like Satan, if he had not been willing to sacrifice 

his son! This can easily be proved. 

 

Had Abraham not withstood in this greatest and most difficult trial and had not obeyed God 

he would still have been rewarded with everlasting life, since even before this trial Iouo had 

confirmed in a covenant, that Abraham would definitely receive eternal blessings (Genesis 

17:7,8)! Iouo would never have revoked this blessing even if Abraham had disobeyed in a trial 

in which normally only one in a million remains faithful. What an abstruse nonsense, how evil 

of the JW religious leaders to excommunicate such fathers.  
 

Let the one who has an ear hear what the spirit says to the congregations! The spirit often says 

something the letter does not say. The spirit is often between the lines. The spirit makes alive! 

The letter kills. Therefore Jesus also taught that the spirit of a law is decisive, not the letter. 

He clearly showed this when it comes to the Sabbath commandment. Who will not water his 

cattle at the Sabbath or save it from a pit? Should not rather a person be saved much more so, 

even if it is Sabbath. The letter of the Sabbath law prohibited such �work� at the Sabbath. The 

spirit of the law, however, was to give the people freedom, to be free of work, free of 

burdensome pressure, free of stress and to give them an idea of how paradisiacal freedom 

feels. 
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To heal people was likewise liberating for them, a foretaste of paradise. Consequently to heal 

corresponds with the spirit of the Sabbath law, but not with the letter. Same with the Blood 

law! 

 

�Abstain from blood� is the letter. But what is the spirit of the Blood law? 

 

Blood is a symbol for life. The Blood law was given in order to teach the holiness of life. A 

blood transfusion emphasizes the holiness of life as well. It is administered to save life. The 

letter of the Blood law seems to prohibit this, the spirit of the Blood law, however, demands to 

save life, also by means of blood. Thus blood transfusions are allowed. 

 

It was not until after the deluge that God had sanctified blood and had prohibited consuming it 

because he didn�t want to permit a human being to just gulp living creatures together with 

blood without keeping in mind that animal life is actually from God and not there to be eaten. 

 

God wanted to prevent this turning brutal due to eating and thus the getting brutalized of the 

human character, so that people would not be induced to get brutal and to murder. This has 

nothing to do with blood transfusions since they do not make people more brutal. It would 

rather be brutal to withhold blood from defenseless dying children and infants and to just let 

them die, although they could have been saved. The same applies to critically ill adults. 

 

The biblical discussion may not be mixed with the medical discussion. The WT-Society 

continuously gets around leading a truly biblical discussion on blood transfusions. The only 

biblical argument is Acts 15:29 namely the letter of the wording �abstain from�. It is stiffly 

being insisted on a bible text without taking into account the context of the whole bible. In 

order to conceal this weak argument the Watchtower Society normally switches to the medical 

discussion. 

 

There may well be medical arguments against blood transfusions, but every medical treatment 

has its risks. Medical science as a whole would have to be vilified if one argues: �God put a 

ban on blood in order to protect from the consequences of a blood transfusion�. 

 

Now and again people even die in operations on the appendix. Who would deduce that no one 

may have his appendix operated on? Many physicians also wished there was something better 

than blood, but often they don�t have any other alternative. This is so because they are either 

not proficient enough in other methods or because there simply is no real substitute for blood. 

 

The brochures of the JW on blood are full of such medical aspects, but already in 1946 it was 

stopped discussing this topic in a factual and truly biblical manner under consideration of the 

whole bible and the Holy Spirit of God as well as the teachings of Jesus. They simply wanted 

to be righteous overmuch (Ecclesiastes 7:17) and play a martyr at any cost regardless of what 

a dishonor such a stance brings on God�s Name. The physicians, who are under the 

Hippocratic Oath, were denounced as the devils instruments and a blood transfusion was 

portrayed as one of the biggest trials in faith, a matter of eternal destruction. This way 

thousands of defenseless children were driven into death by their parents, thousands upon 

thousands of adults have thus committed a form of suicide thinking they have rendered sacred 

service to God. The church leadership of the JW has consequently turned into mass murderers 

from their desk. The parents, who sacrificed their children to the Molech and threw them into 

the fire as did Manasseh the king of Israel, are in return biblical examples. Exemplary types 

are also Israelite children thrown into the Nile on orders of the Pharaoh. 
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There are many other biblical arguments testifying that blood transfusions are allowed like 

e.g. Saul�s men, who had eaten food together with the blood it contained, but still weren�t 

punished. For God blood is thus not as holy as life. It also shows that an emergency requires 

different judgments than a normal eating of blood. 

 

Another example is David, who, in a case of necessity, was allowed to eat holy things from 

the temple and Jesus confirms this when his disciples were eating ears of grain. Normally 

eating these things would have been prohibited. 

 

It would go beyond the scope of this book to go into more detail. Had the JW at least stayed in 

the light of the early church�s pattern with the laws of the bible and not added their own laws. 

Then it would really have been a matter of conscience of every single one to decide what he 

wants to do concerning the blood transfusion. Free discussion would not have been eliminated 

and no one would have been forced into murder, suicide or infanticide as a result of the threat 

of being excommunicated, which God will not forgive many of the ones responsible. 
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IOUO, DIE BIBEL UND DER SEX –  

DER VERSUCH EINES KLEINEN EINBLICKS 
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DER SCHUTZ DER EHE 

WAS IOUO ZUSAMMENGEJOCHT HAT, 

DAS BRINGE KEIN MENSCH AUSEINANDER! 

IOUO HAT EHESCHEIDUNG GEHASST. 

 

                            I  O 

        I    U O  � 
�  
 

 

 

                                   Heiligtum   

                                   (Vorhof) 

                                      I 

 

 
                                        � 

 

 

 

Hütte        �    

Vorhof    �              Lager 

Lager       �              Ende 

Kranke/   � 

Tote 

 

 

 
ZWEI SIND BESSER DRAN ALS EINER ALLEIN 

GEMÄSS PREDIGER 4:9 

EINE DREIFACHE SCHNUR KANN NICHT 

SO LEICHT ENTZWEIGERISSEN WERDEN 

GEMÄSS PREDIGER 4:12 

WEIL JA DER VATER AUCH DA IST IN DER EHE! 

UND DER NAME GOTTES, ALS VIERTE SCHNUR 

VERSTÄRKT DIE EHE; DENN ER HAT VIERFACHE 

KRAFT MIT SEINEN VIER HEILIGSTEN BUCHSTABEN! 

VERGLEICHE TETRAGRAMMATON 

PSALM 148:13: DER NAME IOUO ALLEIN IST 

UNERREICHBAR HOCH! 

O 
U O 

O 
U 

O 

Lager 

Levi 
12 Stämme 

Mischvolk 

� 
I     Quarantäne 

O    Kranke 

U    Tote (1. Tod) 

O    Tote (2. Tod = Abort) 
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DER SEX VOM STANDPUNKT DES CHRIST-
LICHEN GLAUBENS, WIE DIE BIBEL UND 
IOUO UND JESUS, DER DAS WORT 
GOTTES IST, IHN LEHREN! DIE BIBEL IST 
AUCH, WIE JESUS, DAS WORT GOTTES! 
DAS WORT WAR ALS INNERE STIMME 
IOUOS JA SCHON VON EWIGER URZEIT 
HER DA, ALS WORT GOTTES, AUS 
WELCHER REDEFÄHIGKEIT IOUO DANN 
IRGENDWANN SCHLIESSLICH DEN LOGOS, 
ALSO MICHAEL, ERSCHUF, DER DANN ALS 
JESUS MIT SEINEM BLUT UNS RETTETE, 
WENN WIR NUR SEINER FÜHRUNG 
GEHORSAM NACHFOLGEN! 
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Was im ersten Teil gezeigt wurde, über das Thema Sex, könnte leicht missverstanden 

werden! Es soll keinesfalls die wunderbare paradiesische Schöpfung der Sexualität, also des 

Sex, durch Iouo kritisieren, als ob Iouo etwas zu Schlechtes oder gar Schmutziges seiner 

irdischen bzw. materiellen Schöpfung mitgegeben hätte! Sex ist etwas Erhabenes, Eden-

gleiche Wonne, Freude und Befriedigung (Hohelied 2:4,5; 3:9,10; 5:13; 6:7; 7:13; 8:4,6,7; 

8:14 → auf den Balsambergen; BJM = Balsam [B= mit, in / JM= Name! Ein versteckter 

Hinweis auf den Namen Gottes Iouo])! Man vergleiche bitte dazu meine Übersetzungen des 

Hoheliedes und mein Gedicht angelehnt an das Hohelied, zur Silberhochzeit für meine Frau 

Kornelia gedichtet! Die Goldene Hochzeit ist in wenigen Tagen. Vergleiche auch mein Buch 

„Die Liebesbücher der Bibel“ alles auf www.iouo.de. 

Dies soll keine medizinische oder Sexualerziehungs-mäßige Behandlung des Themas Sex 

sein! Damit sind wir seit der Sexwelle in den 60ern des 20. Jahrhunderts, die ich voll erlebt 

habe als Jugendlicher, schon zur Genüge überschwemmt worden. Das war damals z.T. gut, 

weil das von der Religion ausgeklammerte Thema endlich einmal angefasst wurde, aber auch 

wiederum oftmals schlecht, weil dann natürlich auch alles, was die Bibel über Sex zeigt, 

angegriffen und negiert wurde. Also von einem Extrem ins andere! Das sei hier wieder etwas 

als Synthese beider Standpunkte angegangen, das rechte Maß gesucht: Die Wahrheit der 

Bibel (Johannes17:17)! 

Die Wahrheit wird euch frei machen (Johannes 8:32)! Was ist wahre Freiheit? Es ist die 

Ausschöpfung aller Möglichkeiten innerhalb der Grenzen, die die Natur uns setzt! Somit 

kann man gerne bis an diese Grenzen gehen! Oft ist gerade das sehr gut. Aber zu weit aus 

dem Fenster gelehnt, wie schon der Volksmund sagt, bringt nie die erwünschte Freiheit! Das 

kann man auch als Techniker nur so sehen! Es gibt eben Zwangspunkte, die keine weitere 

Freiheit mehr ermöglichen. In diesem Sinne ist auch Iouo nicht grenzenlos frei. Allmacht ist 

eine Lügenlehre Satans (vgl. mein Buch: Das Wort ‚Herr‘ in der Bibel).  

Alles jetzt Folgende soll dieses allgemeine Thema: „Wahrheit der Bibel zum Sex der 

Menschen“ ein wenig behandeln. Es gibt kaum ein Gebiet, auf dem mehr Fehler gemacht 

werden, als der Sex! Auch mir wird es nicht gelingen, völlig fehlerfrei darüber zu schreiben. 

Sex ist das Hauptangriffsmittel des Teufels auf unser von Iouo geplantes, gewünschtes, ja 

väterlich ersehntes ewiges Lebensrecht, das Iouo ja nur bei echter Treue verleihen kann und 

auch darf. 
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Eine kurze Partnerskizze sei eingefügt: 
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Noch ein paar einleitende Gedanken mit auch einem Gedicht: 

 

IOUO GAB ZUERST: 

DIE EHE – DAS EDEN VON GOTT 

 

NUR DIENEN, DIENEN, DIENEN! 

DAS HEISST LIEBE GEWINNEN. 

DAS HEISST LEBEN GEWINNEN 

UND EDEN-WONNE SINNEN! 

GEBEN IST BEGLÜCKENDER 

ALS ERHALTEN UND NEHMEN. 

EIN ZU DIR HIN RÜCKENDER 

KANN AUCH DIR DIE ANGST NEHMEN, 

GIBT DIR SCHUTZ UND BESORGNIS 

ECHTER SEX-LIEB‘! GEBORGT IST’S, 

BIS DU AUCH DAS DIENEN WILLST 

UND BEGIERD‘ DURCH LIEBEN „KILLST“. 

DANN WERDET IHR ALT ZU ZWEIT - 

LUST-SÜNDEN BLEIBEN WEG WEIT! 

LIEBT IHR DANN AUCH GOTTES NAM‘, 

IST DAS EDEN-GLÜCK KEIN DRAM‘! 

DANN STOLZ AUF DEINEN PARTNER 

WEISST‘ VON SOLCHEM; WIE RAR DER! 

„IOUO“ IST DER NAM‘. 

JEDER ANDRE IST NUR DRAM‘, 

„KILLT“ DIE LIEBE VON EUCH ZWEI! 

WIE DURCH WERMUT BITTER GLEI‘ 

WIRD DAS EHE-KLIMA SCHNELL! 

BIS DIE EHE WIRD ZUR HÖLL‘! 

AUCH EIN „DER HERR“ STATT GOTT’S NAM‘ 

MACHT AUS DER EHE EIN DRAM‘! 

WEIL DAS LICHT GOTTES FEHLT DANN, 

IHR KÄMPFT STETS GEGEN GOTT AN. 

LASST DEN SEGEN SO NIE LOS, 

LEBT MIT IOUO BLOSS!  
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TOD ODER LEBEN? 

LEBEN EWIG ODER KURZ? 

SÜNDE IST UNGEHORSAM NUR 

IOUO GEGENÜBER. 

SÜNDE BEWIKT DEINEN TOD. 

GEHORSAM BEWIRKT DEIN LEBEN. 

ERBSÜNDE IST DER TOD VON 

ADAM, DEM STAMMVATER, HER. 

ERBGEHORSAM GIBT ES NICHT! 

DAHER MUSST DU DICH SELBST FÜR 

DEN GEHORSAM ENTSCHEIDEN 

UND BEI GEHORSAM BLEIBEN, 

WENN DU AM LEBEN BLEIBEN  

WILLST! HÄLST DU LANGE GENUG 

AM GEHORSAM OHNE SÜNDE 

FEST, ERHÄLST DU EWIGES LEBEN 

ALS LOHN! DA DU ALS ERBSÜNDER 

ABER STETS KLEINE SÜNDEN 

VERÜBST, BRAUCHST DU DAFÜR 

IOUOS LOSKAUF VON NICHT- 

WILLENTLICHEN SÜNDEN: DIESEN 

LOSKAUF GEWÄHRT IOUO DIR NUR 

BEI GLAUBEN UND TREUE ZU IHM! 

UND BEI REUE UND BUSSE MIT  

WERKEN DER UMKEHR ALS BEWEIS 

DEINES GUTEN WILLEN, DENN NIE 

GIBT ES LOSKAUF BEI WILLENTLICH 

VOLL ABSICHTLICHEM SÜNDIGEN! 

DAS ALLES GILT NUR: FÜR GEHORSAM IOUO GEGENÜBER, NIEMALS FÜR 

GEHORSAM EINEM MENSCHEN GEGENÜBER, NIEMALS EINER KIRCHE GEGEN-

ÜBER, NIEMALS IRGENDEINER RELIGIONSORGANISATION GEGENÜBER! 

AUSGENOMMEN IST NUR EIN MENSCH, ER REDET DURCH DIE BIBEL: JESUS! 

ER SELBST, DER SELBST AUCH „DAS WORT GOTTES“ HEISST. 

BEWARE OF ALL THESE MANY SYNAGOGUES (=RELIGIONS) OF SATAN (Rev. 

Chap. 2 & 3)! KIRCHENAUSTRITT SEI ALLEN ANS HERZ GELEGT ZUM EWIG 
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LEBEN! (Off Kap. 17 u. 18) GEHT AUS IHR (=ALLE RELIGION) HINAUS! GEBIETET 

JESUS! (Off 18:4 und 1:1)! 

 

DIE SEXUALITÄT ZWISCHEN VERWANDTEN 

Adam und Eva waren verwandt. Eva kam ja aus Adam hervor! Sein Fleisch war ihr Fleisch in 

unmittelbarer Weise, nicht nur wie ja auch als Aussage-Satz für alle Menschen gültig. Kain 

heiratete seine Schwester, andere Frauen waren nicht vorhanden. Doch schon bei Lot gab es 

Bedenken! Seine Töchter ließen sich mit dem betrunkenen Vater ein. Freiwillig hätte er es 

sicherlich nicht gemacht, dass er zwei Söhne bekam, die gleichzeitig seine Enkel waren! Ein 

Schandfleck schon damals!  

Das Mosaische Gesetz versuchte vom Himmel aus, die Sexualität zwischen Verwandten in 

angemessener Weise zu regeln. Iouo selbst und Jesus werden als Hochzeiter eigener Nach-

kommen, doch ohne irgendeinen Sex und ohne irgendein Blut als Verwandtschafts-

Kriterium, respektiert. Die Nachkommen sind nicht gezeugt, sondern nur geistige Kinder. 

Ansonsten nur durch die schöpferisch formende Mithilfe von Jesus, dem Werkmeister 

erschaffen! „Lasst uns Menschen machen!“, war kein Aufruf zum Sex! Jesus war ein Ko-

Creator mit Iouo, kein Koitierender Partner! Ihre Verbindung war eine Liebeskraft, keine 

Potenz oder Libido!  

Warum also gab es solche Diskrepanzen? Warum das Wort der „Blutschande“, das leider 

sehr oft in rassischen Diffamierungs-Polemiken gepaart mit Hass und Zynismus schreck-

lichster Art als Wort missbraucht wird? 

Für solche, die an die Entwicklung aller „Geschöpfe“ durch einen zufälligen Zufallsmechanis-

mus glauben, den die Natur in pausenloser Zufälligkeit billiardenfach hervorbringe (eine sto-

chastische absolute Unmöglichkeit, mathematisch beurteilt), nur um nicht Iouo verantwort-

lich sein zu müssen, ist es eigentlich nur biologisch zu begründen. Wir aber wollen hier die 

vernünftige Wahrheit der Bibel (Joh 17:17) und Iouos sprechen lassen. Zum Teil nur sind hier 

Schnittmengen. 

Adam und Eva waren vollkommen erschaffene Geschöpfe. Sie waren ohne jeden gene-

tischen Fehler. Solche Menschen können jederzeit alle Menschen des gegenteiligen 

Geschlechts als Partner wählen. Eine Ehe ist immer möglich. Nachkommen sind immer 

vollständig genetisch gesund, ja vollkommen. Außer ein Partner ist noch nicht geschlechts-

reif entwickelt, so dass man ihn körperlich sogar verletzen könnte! Heutzutage leider wichtig 

zu sagen, besonders gerichtet an die Religionen! Natürlich könnte auch ein vollkommenes 

Kind, durch frühzeitigen Sex maßlos seelisch verletzt werden. Auch das gehört heute dazu 

bemerkt! Das Thema Pädophilie streifen wir später. 

Als Adam und auch zuvor Eva, verführt durch Satan, zum Sünder wurde, weil er einen leich-

teren Weg zum ewigen Leben (vgl. Jesu Gleichnis vom breiten Weg) angeboten bekam, der 

sich aber als Lüge erwies, wurde er unvollkommen, also bekam genetische Fehler und 

Schäden. Der Begriff der Erbsünde, ein damals völlig neuer Gedanke, war notwendig 

geworden. 



9 

 

Da ja Iouo an seinem Plan, die Erde als gesamte Fläche mit Menschen zu füllen, die dort 

überall ein Paradies errichten sollten, festhielt, um nicht ein zweites Mal den Menschen 

erschaffen zu müssen und als „Versager“ vom Teufel angeklagt werden zu können, musste er 

erbgutgeschädigte Kinder zur Welt kommen lassen. Bis er einmal durch persönliches Eingrei-

fen dieses Ziel doch noch erreichen würde (Dieses Eingreifen ist jetzt, bald allen sichtbar). 

Die Zeit vieler Generationen würde das Erbgut immer weiter verschlechtern. 

Anfangs konnte man noch mit geringerem Risiko mit jedem anderen des anderen 

Geschlechts einen Ehebund eingehen. Kain also mit seiner Schwester, Abraham mit seiner 

Halbschwester. Später hat Iouo selbst durch sein Mosaisches Gesetz und dann den christ-

lichen Gesetzen hier einen Riegel vorgeschoben. Doch da bald diese Weltordnung in der 

Schlacht von Harmagedon, die schon begann, von dieser Erdoberfläche von Iouo selbst 

weggewischt werden wird, wird wohl Iouo diese Gesetze bald ändern, wie genau, lässt sich 

nicht definitiv sagen. Denn die vielen Wunderheilungen Tausender durch Jesus Christus 

lassen erwarten, dass gleich im Anschluss an Harmagedon alle Überlebenden, also gemäß 

Sacharia 13:8,9 mindestens ein Drittel aller jetziger Weltbevölkerung (=arets, vgl. Genesis 

11:1 [Lu 84] = Welt) auf einmal gesund gemacht werden. Wahrscheinlich können dann 

wieder alle, wie schon in Eden-Zeiten, egal ob verwandt oder nicht, miteinander heiraten. 

Es mag nach der Auferstehung von Menschen sogar wieder polygame Ehen und andere Kon-

stellationen geben, erlaubt von Iouo, weil ja jetzt viele Partner von mehrfach Verheirateten 

auferstehen werden. Wie das aber genau geregelt werden wird, ist jetzt noch nicht offen-

bart. Keinesfalls aber verschwindet durch die Auferstehung irgendeine Geschlechtlichkeit, 

denn Iouo sichert allen zu: selbst jedes Härchen ist gezählt! Dass Auferstehende nicht 

heiraten, wie auch die Engel, kann sich also nicht auf ein Fehlen der Geschlechtsorgane, 

(Engel zeugten ja auch Nephilim), sondern nur auf die Bündnisfunktion der Ehe beziehen. Es 

wird wohl das feste Ehegelübde nicht mehr geben, kann ich mir vorstellen. Alles andere ist 

von Sekten verbreiteter Horror, der z.B. vor 1975 zu vielen überstürzten Eheschließungen bei 

den Zeugen Jehovas geführt hat, weil man fürchtete, Sex nie gehabt zu haben, wenn man 

1975 in Harmagedon stürbe, als noch Teenager oder Twen! Dann käme man ja ohne Sex-

funktionen von entsprechenden Körperteilen wieder auf die Welt! Welch ein fürchterliches 

Schlagen von angeblich den einzigen treuen und verständigen christlichen Douloi (=Diener, 

„Sklaven“ ist falsch und scheinheilig übersetzt!) dieser Welt, dem einzigen Kanal Gottes 

heute (Matth 24:48-51 u. Zshg.)! 

Meine Ehe hielt! Jetzt 50 Jahre seit 1972. Doch wieviel Leid und Eheunglück Gleichaltriger 

habe ich erleben müssen! Nie, aber auch wirklich nie eine Entschuldigung und Reue der 

leitenden Zeugen Jehovas! Irgendwie muss ja das auch noch gelöst werden und viele andere 

sexuelle Vorgeschichten vieler Auferstehender und auch Überlebender offensichtlich. Iouo 

bleibt nichts verborgen, jeder wird ernten, was er gesät hat, ohne Ansehen der Person! 

Schon im Mosaischen Bund war Polygamie nicht verboten, wenn auch für Könige geächtet. 

Von Iouo aus war das alles so. Doch damals war es die Herzenshärte der Menschen, warum 

Iouo Polygamie oder gar Ehescheidung ohne wirklichen Ehebruchsgrund zuließ. Wir müssen 

also Iouos Willen an die erste Stelle setzen, nicht unsere persönlichen Vorlieben und Ansich-

ten. Man ziehe aber persönlich das Forschen in der Bibel als Grundlage seiner Haltung heran, 
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nicht das Jasagen gegenüber Kirchenleitungen, besonders wenn sie Hörigkeit geradezu er-

zwingen, z.B. durch auferlegte vorgelagerte Gewissensentscheidung für das ganze Leben, 

gefordert z.T. schon von 8-Jährigen bei der Taufe. Iouos Wille geschehe, niemals der Wille 

tausender sich widersprechender Kirchenleitungen oder anderer. Man prüfe auch immer 

sorgfältig alles, was man bei mir liest, anhand der Bibel! Ich schare aber auch niemand um 

mich, will wie Johannes der Täufer nur eine Stimme sein. 

Heute jedenfalls ist einem Christen sowohl Polygamie als auch Ehe mit nahem Verwandten 

eindeutig verboten. 

 

DIE FRUCHT VOM SEX SIND NACHKOMMEN 

Das wohl Herrlichste, was der Sex für die Menschen bringt, ist es, an der Schöpfung der Welt 

durch Glücksgefühl-artigen Geschlechtsverkehr in liebevoller Umarmung einen Anteil haben 

zu können. Engel im Himmel sind mit hochgeistigen Schöpfungskräften ausgestattet und 

dürfen so direkt am Erschaffen und Erbauen der Welt mitwirken. Das formende konstruktive 

Erschaffen von neuen Geschöpfen war dieses Privileg. Allen Engeln voran der Erzengel 

Michael, der Werkmeister Iouos und spätere Jesus Christus durfte so mitwirken.  

Doch Menschen bekommen Kinder! Eine wunderbare Gabe des Miterschaffens! Welch ein 

Lob gebührt doch Iouo für solch eine wahnsinnige Genie-Erfindung! Ich bin Erzeuger von vier 

Kindern. Ich bin Techniker, besonders in der Konstruktion! Ich kenne keine Technik, keine 

überhaupt denkbare Technik, die aus einem Haus durch wachsende stetige Hinzufügung in 

sich selbst, ohne Handwerker, ein neues Haus entstehen lassen kann, das ständig als voll-

ständiges Haus erkannt wird und funktioniert, bis es dieselbe Größe erreicht, wie dieses 

ursprüngliche Haus. Oder analog eine Brücke! Welch ein atemberaubendes Schauspiel und 

verdientes OLLUIO für unseren lieben Vater Iouo! Mir steht da der Atem still und Verachtung 

macht sich breit vor solch einem Irrsinn, wie der abtrünnige Charles Darwin, ein Theologe es 

in die Welt setzte (Ich habe sein Originalbuch „The Origin of Species“ selbst gelesen).  

Viel mehr Freude als nur ein Orgasmus ist das Heranwachsen-Sehen und das Selbst-

Erziehen-Dürfen seiner eigenen Kinder. Besonders sogar von Mehrlingen! Das beneideten 

wohl selbst viele Engel (Offb 12:4; Genesis 6:1-4), die wegen so etwas zu Dämonen wurden, 

also sündigen Engeln, wie Satan und Gefallene sonst, unter Menschen wie Adam oder viel-

leicht auch unter Aliens). Man beachte, dass selbst höchste gesalbte Engel, wie der gefallene 

Cherub Satan ja auch, sich so in unverzeihliche Sünde verstrickten. 

Der weise König Salomo eröffnet jedem Ehepaar diese herrliche Aussicht, selbst so mit 

Kindern gesegnet zu werden mit dem Rat, sich doch ein solches Hochbegünstigt-Sein mit 

Vertrauen (= Glauben, = Treue) zu Iouo zu erkämpfen. Jeder Segen braucht erst einen 

geistigen Sieg der Liebe, wie das Gottesbesiegen eines Jakob beweist, der dann von Iouo 

selbst den Namen „Gottesbesieger“ also „Israel“ bekam (Psalm 127; Genesis 32:23-33). Ein 

jeder jeder Religion heute ist in den Augen Iouos ein solcher Israel, wenn er nur nie erkalten-

de Liebe in sich durch gute Werke festmacht. Hier geben sich bald viele Muslime mit Chris-

ten, Buddhisten, Hindus und Daoisten u.a. analog die Hand, während die wirklichen, sich 

heute (Staat) Israel Nennenden, nur ein winzigster Teil all dieser Geretteten in Harmagedon 
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sein werden, die in Gesamtheit in den Augen Iouos sein „Israel“ heute schon sind. Für sie ist 

sein Wort die Bibel eigentlich geschrieben, nicht für die vielen Juden, die durch Herr-(=Baal-) 

Kult und Negierung des so rettenden Namens Gottes abtrünnig glänzten. Das sage ich als 

selbst Judenurgroßvater-Habender (Matth 8:11; Jer 23:27; Apg 2:21; Joel 3:5; Offb 

12:1,2,4,5). 

Viele Religionen spucken auf diese Worte Salomos der Weisheit Iouos (Psalm 127: 3-5)! Sie 

glauben nicht, dass es immer ein Zeichen geistiger Stärke ist, wie der Vers fünf bestätigt, 

Kinder zu kriegen und großzuziehen. Beinahe wäre auch ich auf solche Sektentricks des 

Teufels hereingefallen, der schon mit vielen Sektengründungen im 19. Jahrhundert neben 

der Evolutionstheorie Darwins und dem aufkommenden Weltkommunismus die zu erwar-

tende Schlusseinsammlung des Überrestes der 144000 in Empfang nehmen wollte. Er war 

auf sexuellem Gebiet in all diesen Bewegungen, einschließlich der Zeugen Jehovas, sehr 

ausgiebig tätig, seinem Hauptverführungsmittel, aber auch durch Geistes-Hurerei- Anstöße 

in unglaublichem Ausmaß. Auch hier wieder seine Grundstrategie: „Divide et impera!“, 

daher weit gestreute Dogmenapparate mannigfaltiger Sektenwelten! Für jeden etwas! Wer 

erkennt, dass „Geist und Wahrheit“ bei Iouo unbedingt Einzelkampf bedeuten muss?! (Joh 

Kap. 4 ganz). „Setzt euer Vertrauen überhaupt nicht auf einen Bruder“, rät Iouo in seinem 

Wort (Jer 9:4 [NWÜ alt]; vgl. Psalm 118:8). 

Am schlimmsten war wohl das getürkte, offenbar absichtliche, Bibel-Übersetzen im Sinne 

der Sekten, ja aller Denominationen (vgl. Papst Benedikt XVI, und seine Ermahnung an Bibel-

übersetzer, doch im Sinne der Katholischen Kirche zu übersetzen! Ich habe es gelesen!) z.B. 

1. Korinther 1:10 [NWÜ alt]: „in demselben Gedankengang fest vereint … sein mögt.“ Hier 

wird Hörigkeit erzeugt, und beim Zitieren das „mögen“ dann gerne noch zu „müssen“. 

Richtig wäre: „In derselben Zielsetzung vereint zu sein“, wobei die Bibel natürlich das Fest-

machen der Liebe meint! Also nicht Einzeldogmen! Ich könnte manche weitere Beispiele 

nennen. Die ach so verständigen Organisationsführungen verstehen meist nicht das Grund-

sätzlichste des Geistes und des Herzens Iouos, wohl aber ihr eigenes Machtstrebe-Herz! 

Den heiligen Geist verwechseln sie mit bitterem tödlichem Wermutgeist (3. Posaune der 

Offenbarung), der falsche Namen Gottes zur Ursache hat. Doch dieses Thema ist endlos! Auf 

meiner Site www.iouo.de mit subdomains findet man manches dazu. Alle Bücher der Welt 

können, so vermute ich, all diese bösen Werke nicht ausreichend beschreiben, die allein zum 

Empfang von solchen, wie ich es sein darf, vom Satan kreiert wurden. Die Zeugen Jehovas 

mit dem Wermutbitter-Mord-Namen „Jehova(h)“, [der den Baal (=Adonai= der Herr) ver-

herrlicht,] die die ganze Welt damit intensivst überzogen (gemäß Offenbarung 8:10,11), 

waren für die zu erwartenden Heuschrecken (= Brautgliederanwärter) die wohl größte 

Hürde, obwohl sie lehrten, solche seien nur bei ihnen zu finden, und ihre Organisation sei 

von dem Schöpfer eigens zur Einsammlung von solchen und mit dem neuen Namen gemäß 

Jesaja 65:15,16 „Jehovas Zeugen“ gegründet worden. Welch ein tödlicher Trick des eigent-

lichen Gründers Satan (vgl. Wikipedia und Russels böse Werke), um den Namen „Iouo“, den 

einzig richtigen, wieder einmal verbergen lassen zu können! (Jer 23:27)! Obwohl aller Geist-

lichkeit der Name Iouo seit ca. 150 u.Z. durchgehend durch das Buch „Pistis Sophia“ bekannt 

war. Der einzige Name, der rettet! (Apg 2:21, Röm 10:13; Joel 3:5; Mal 3:15-20;  
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Offb 11:15-19; Ps 148:13; Neh 9:5,6; Ps 23:1-4; Jes 2:1-5; Sach 14: 5-9; 13:8,9; Zeph 1:14-2:3;  

Hab 3:2,5,6,13,18,19, das sogenannte Weltuntergangslied). 

 

DIE FRUCHT VOM SEX IST AUCH BEFRIEDIGUNG 

Die Befriedigung ist durch Sex in vielerlei Hinsicht möglich: 

1) der reine Geschlechtsakt mit Höchstgefühlen der Wonne und Entzückung 

2) doch auch die normale Anziehung durch die Schönheit des anderen Geschlechts ist 

schon sehr erfreulich 

3) die vielen erogenen Zonen, die nicht nur beim Akt erregt werden oder erregt werden 

können 

4) die Geburt eines eigenen Kindes, eine Erfahrung, wie ich sie selbst bei meiner Frau 

Kornelia erleben durfte, eine unglaubliche Erlebnisfreude und Erfüllung des 

Ehebundes 

5) als weiteres Echo dieses Ehebundes dann die Kindererziehung mit unzähligen 

erstaunlichen Events, und die Erwiderung der eigenen Liebe durch die immer mehr 

wachsende und vielseitige Liebe der Kinder 

6) und dann natürlich genauso die lebenslange Erwiderung deiner Liebe durch die Liebe 

deines Partners; ich habe die Schlussworte des bekannten Filmes Casablanca mit 

Humphrey Bogart im Sinn, nur in der deutschen Fassung: „Die Liebe bleibt!“ ein 

Schluss-Song. 

7) Befriedigung findet man natürlich auch im biblisch genauso erlaubten Selbst-

befriedigungs-Sex. Das sei für alle gesagt, denen deshalb hauptsächlich von der 

Religion ein unwahrscheinlich schlechtes Gewissen eingeredet wird. Wie gesagt: 

Kirchenführer kennen ihren lieben Vater im Himmel nicht! (Joh 17:3) 

8) Analog dazu findet man natürlich auch dann im Sex gewünschte oder ersehnte 

Befriedigung, wenn man Gottes Gesetze und Ratschläge dazu nicht genau einhält. 

Jetzt ist natürlich wieder die Frage des Gewissens. Da wir ja Iouo immer um ein gutes 

Gewissen anflehen sollten, entsteht jetzt die Frage der Grenzen der Barmherzigkeit 

und Vergebung Iouos. Um das aber zu beantworten, benötigt jeder ein persönliches 

Verhältnis zu Iouo, das er nur durch viel Gebet und Bibelerforschung bzw. das Hören 

auf Gott durch Bibellektüre erlangen kann. Hier einen Richtlinienkatalog aufzustellen, 

halte ich für obsolet bei echten Antwortsuchenden. Es übersteigt meine Aufgaben 

von unserem Vater Iouo, denn hier weiter vorzupreschen, würde höchstens wieder 

einer neuen verfluchten Sektenbildung Vorschub leisten. 

Trotzdem möchte ich noch ein klein wenig schwärmen, wie es doch ein Leben lang nur in der 

Erinnerung Glücksgefühle bringen kann, wenn man z.B. in höchster innerer Befriedigung 

zurückdenkt, so wie ich jetzt gerade wieder, wo ich meine zwei kleinen Zwillingsenkel-

Söhnchen vor mir sehe, wie ich sie als Opa oft stundenlang in zwei parallel von der Zimmer-

decke her abgehängten Hängebettchen schockeln durfte, bis sie einschliefen, und dann bis 

sie wieder aufwachten, mit beruhigendem Sprechen beruhigte etc., ja monatelang als 

willkommene Hilfe für die total überlastete Zwillingsmutter, meine Tochter Sarah.  
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Unzählige solche Dinge hätte mir die böse Sklaven-Führung von selbstherrlichen Sekten-

„Gesalbten“ beinahe für ewig gestohlen! Ein kleines Wehmutsgedichtchen dazu: 

 

WERMUT-WEHMUT GRENZENLOS 
Sie suchen höchste Kirchenspitze! 

Schließlich gar höchste Himmelssitze, 

Sie schlüpfen selbst durch jede Ritze 

Und reißen auf in Herzen Schlitze. 

Sie suchen nicht die Kirchturmspitze, 

Wie mein Dachdecker, der war Spitze 

Und deckte jede Kirchturmspitze, 

Ja mein Schwiegervater war Spitze, 

Dass ja jed‘ Dachziegel tat sitze 

Hier in dem Frankenland trotz Hitze! 

Er suchte nicht die Kron‘ als Mütze, 

Der Zeuge Jehova-Älteste, 

Als Versammlungsdiener fürs Beste, 

Blieb klein, der Kleinsten helfend Schütze 

Von verbal‘ Verteidigungssalven, 

Um Hilflose rettend zu schütze! 

Als Fußpfleger selbst tat er salben; 

Doch Sektenführer lieben halben 

Herzens das dienend Leiden-Müssen, 

Auch wenn sie Füße waschend küssen! 

Sie tun dann als wären sie Sklaven. 

Doch werden‘s solches niemals schaffen! 

Der Sex hat bei solch‘ kaum Gewichte, 

Wenn sie ihn auch gern fast verbieten! 

Pädophilie-Dolch kaum Gerichte 

Gottes fürchtet! „Molch-Lüstlings richtet, 

unser lieb‘ Gott, nach diesen Sitten, 

Ja, Iouo, nie!“, man dichtet 

Sich selbst ins böse Herz frech hinein. 

Wir seufzen ob solch Heiligenschein: 

Wann wird Gott ‘s wirklich‘ Gericht nur sein? 

Dass solche Huren-König‘ ganz klein 

Werden gemacht von Gott selbst allein? 

Den Namen Gotts als Schwert dazu bracht 

Iouo schon in die Welt rein. 

Der ist ein flammend‘ Feuerschwert ja 

Für Milliarden eine Blutkelter! 

Schon Luther rechnete damit aa, 

Dies selbst zu erleben in Bälde. 

(vgl. Offenbarung 17: 1,2; 17:18; 14:17-20; 19:15) 
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DAS GEBOT: EHE-SEX, ENTZIEHT ES EINANDER NICHT! 
Wann kann und muss Iouo den Sex in der Ehe besonders herausstellen, ja für gläubige 

Christen fordern? Natürlich gab es bei Adam und Eva keine Hochzeitsfeierlichkeiten. Nur 

wegen solch glitzernder „Hoch“zeit als Höhepunkt des Lebens eine Ehe einzugehen, ist 

dafür, für diese heilige Einrichtung Iouos, nicht Grund genug. Es geht einzig um die göttliche 

Eigenschaft der Liebe! Es geht auch nicht um die Sicherung des Lebens durch die Einnahmen 

des zukünftigen Partners oder um dessen Vermögen (früher oft in der Politik gar zu Heirats-

politik geführt oder heutzutage oft zu sogenannten Elefantenhochzeiten unter Prominen-

ten). Das ist von der Bibel her nicht ausreichender Eheschließungsgrund, auch wenn oft 

mittels aufwendigster Kirchenzeremonien und Showgehabe eingegangen! 

Doch der ehelose Sex bringt Kinder ohne jeglichen äußeren und damit relativ wenigstens 

gesicherten Elternhaus-Schutz eines Aufwachsen-Könnens in einem Nest des Friedens und 

der echten Liebe in die Welt. Deshalb die Ehe! Ein göttlicher Bund unter dem Schutz des 

Schöpfers und deshalb von seiner „Dienerin“ hierfür, dem politischen Staat, eingesetzt! 

„Gebt dem Cäsar, was des Cäsars ist!“, gebot schon Jesus, „gebt aber Iouo, was Iouo 

gehört!“ (sinngemäß zitiert)! Das ist aber kein Freifahrtschein für alle Politik, sich als Gottes-

gnadentum gar zu halten. Gemäß der Bibel sind auch alle Menschen in der Politik Iouo 

gegenüber voll verantwortlich, ob sie in Gehorsam zu dessen Richtlinien handeln und 

werden, wie jeder, ernten, was immer sie säen. Wer machtgierig einen Krieg beginnt, wird 

auch von Iouo her Krieg auf privater Ebene ernten müssen. Doch die meisten Staaten sind 

wenigsten in Eheschließungsvorschriften zumindest und auch bei vielen Eheschutzgesetzen 

Dienerinnen Gottes. Das ist ein Grund für echte Christen, doch den Segensschutz Iouos, der 

dadurch ihrer Sexverbindung vom Himmel aus garantiert wird, anzunehmen, in Gehorsam 

zum einzigen von Gott den Titel „Führer“ gestattetem Haupt jeden Mannes, nämlich Christus 

Jesus (Matthäus 23:10)! Besonders dann ist die Ehe unter göttlichem garantiertem Schutz, 

wenn echte und tiefe Liebe das anfängliche Verliebtsein ersetzt, ohne dass diese erste Liebe 

jemals vergeht (Epheserermahnung durch Jesus Christus selbst in den 7 Briefen an Christen-

versammlungen in der Offenbarung; Kapitel 2:1ff). 

Dem Staat in dieser Hinsicht zu gehorchen ist sehr weise, ohne den Gehorsam dann zu 

empfehlen, wenn Jesus z.B. gebietet: „Lasse dein Schwert in der Scheide, denn wer zum 

Schwert greift, der soll durch das Schwert umkommen!“ (frei zitiert Matthäus 26:52), was 

auch mich zum anerkannten Kriegsdienstverweigerer macht. Oder wenn die Bibel zum 

Schutz der in der Ehe geborenen Kinder auch Züchtigungstrafen erwähnt, die manche 

Politiker wegen oft völlig überzogener, gefährlichster Prügelfolgen fanatischer Bibelausleger 

natürlich hinterfragen müssen. Vergleiche meine Kommentare zu geprügelten Babys auf 

Massenveranstaltungen der Zeugen Jehovas, wie ich sie selbst erlebte. Das andere Extrem 

ist, wie über Norwegen ich vernahm, dass bei nur Anschreien eines Kindes in der Öffent-

lichkeit dort schon das Erziehungsrecht staatlich entzogen wurde. Das gibt Grund, über die 

Worte des Apostels und Kirchenfelses Petrus nachzusinnen gemäß Apostelgeschichte 5:29: 

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“ 

Doch die Eheeinrichtung ist kein altmodischer Fimmel der Geschichte, was manche von der 

Bibel als Gesamtheit behaupten. Oder auch kein Fimmel der von Menschen erfundenen 
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Religion! Es ist ein von Iouo eingerichteter Bund, und so sei jedem Staat gratuliert, der an 

Meinungs- und Religionsfreiheit trotz allgemein üblichem Agnostizismus festhalten. Was 

Gott zusammengejocht hat, bringe kein Mensch auseinander, so argumentiert das Wort 

Iouos, die Bibel. Wer will es besser wissen als der Vater der Liebe Iouo, auch unter der 

biblischen Bezeichnung: „der Liebe Gott“ weithin bekannt! 

Der Ehe-Sex war aber kein Grundsatz Gottes! Er kann auch solche segnen, die sich selbst nur 

einander versprechen, so wie ja Adam und Eva auch ohne Hochzeitsfeier taten, vor Gott 

wohlgemerkt! Man denke daran, dass selbst Jesus anerkannte, dass man als Unverheiratete 

seinen Sexpartner als seinen „Mann“ bezeichnete, indem er das selbst so als erster tat! 

(Johannes 4 ganzes Kapitel) und genau diese Frau segnete er weit mehr als irgendeinen 

seines eigenen Volkes Israel, denn sie war von einer anderen Religion! Er offenbarte genau 

ihr, die einige Fanatiker als hurerische Unverheiratete heute sehen wollen, als einer der ganz 

ganz wenigen, dass er wirklich der verheißene Messias war! Keinem eigenen Volksgenossen 

gegenüber tat er dies. Diese konnten ja leicht selbst darauf kommen, weigerten sich aber 

aus Dünkel zumeist! 

Doch kann Iouo eine nichtlegale „Ehe“, ein bloßes Zusammenleben, oft ganz ohne Worte des 

sich leblang Versprechens, genauso segnen? Der Schutz Iouos ist nicht automatisch bei 

solcher Partnerschaft gegeben. Besonders wenn der Partner ohne biblischen Grund (es gilt 

nur Ehebruch als solcher) gewechselt wird. Dazu jedoch noch später. 

 

PARTNERSCHAFTSSUCHE 

Heiraten im Herrn (Christus Jesus ist gemeint) ist für Christen ein Rat, kein unabdingbares 

Gesetz. Doch gerade das nützen Sekten aus, um ihre Schäflein beieinander zuhalten, und so 

zu tun, als ob die Bibel damit meint, nur in ihrer Sekte sei der Herr Jesus zu finden, nur wer 

dort Schäfchen sei, sei im Herrn, und vergewaltigen die heiligste Einrichtung Jesu, nämlich 

die Taufe als Eintrittskarte Iouos nur für diese Sekte, als ob der heilige Geist nur auf den 

Sektengründer gefallen wäre, nicht zu Pfingsten 33 u. Z. auf alle Christen! So, als sei die als 

Erkennungsmerkmal gezeigte Liebe für Christen nur in ihrer Sekte zu finden! So, als sei das 

Komm aus Offenbarung 22:17 nur ein „Komm zu unserer Sekte!“, nicht ein „Komm zur Liebe 

und ein Komm zum Vater Iouo!“ Was meinte wohl Jesus wirklich (Offb.1:1)? Sagte er nicht, 

niemand komme zum Vater außer durch mich? Meinte er mit „mich“ nur eine einzige Sekte 

als seinen bevollmächtigten Vertreter? Sagt die Bibel nicht auch, jeder, der sagt „Jesus ist 

Herr“, könne das nur durch heiligen Geist sagen? Wie kann da eine einzige einzelne Sekte 

den heiligen Geist für sich gepachtet haben, wie solche Sekten gerne behaupten? 

Mischehen unter verschiedenen christlichen Religionsrichtungen werden so zu diffamierten 

Ehen, trotz göttlichem und staatlichem Schutz, ein Spießrutenlaufen für die Ehepartner und 

ihre Kinder. Wieder ein Produkt von „bösen Knechten“ gemäß Matthäus 24:48-51. Wehe 

ihnen! Viele erwünschte Kinder werden unter solchem Druck lieber gar nicht gezeugt. Der 

Befriedigungssegen von Iouo durch Kinderliebe also sündhaft durch Bibelverdrehung 

verhindert. Wer hat liebevoll Mitleid mit solchen Ehen? Bei diesen Sekten „größter Liebe“ 

meiner Erfahrung nach (über ca. 40 Jahren hinweg): niemand! Als Stamm-Dan-Gesalbter, 
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welcher Stamm mit den vier Geschöpfen aus Offenbarung 4 beschrieben ist, die überall an 

ihrem eigenen geistigen Körper Augen haben, weiß ich, dass man Liebe deutlich sehen muss, 

sonst ist sie einfach nicht da (Joh13:35). Man sagt nicht umsonst: „Liebe hat Augen!“ 

(Hesekiel Kap. 34) Wenn man aber trotz vielen Augen am ganzen geistigen Leib keine Liebe 

bemerkt, oh weh, oh weh! (vgl. meine vielen Gedanken zum Stamm Dan der 144000 gemäß 

Offb 10:6,7 und 7:1-8 und 4:6-11 auf www.iouo.de und dortigen subdomains). Es heißt 

einfach: im Herrn heiraten, nicht in Privat-Ideologie einer durch pausenlose Gehirnwäsche 

hörig gemachten Sektengemeinde zu heiraten! Auch die perfiden unbiblischen Gehirn-

wäschemethoden könnte ich aus Erfahrung von 1964 bis 2002 und eigentlich von Außen-

beobachtung auch bis heute 2022 ausführlichst als Insider beschreiben, aber das sprengte 

den Rahmen des hier von Iouo gewollt Gezeigten. Erst kürzlich lernte ich eine Ehe zwischen 

einem ehemals „Interessierten“ an der Zeugen Jehovas Religion und einer Protestantin 

kennen, die mir zeigte, wie sie heute noch nach Jahrzehnten darunter leide, weil ihr Mann 

vor ihrer Ehe von Zeugen Jehovas belehrt worden war. Und das war eine solch liebevolle 

Frau, wie ich selten jemand in oder außerhalb der ZJ erlebte!  

Ich könnte noch manche viel grausamere Story erzählen, die ich selbst miterleben musste. 

Wohlgemerkt: Ich rede nicht gegen die Bibel! Oder gegen genau erforschte und bewiesene 

Bibelwahrheiten. Sondern gegen die Selbstherrlichen und „Herrlichen, vor denen alle ZJ 

zittern müssen“ und deren tyrannische bibelverachtende Loyalitäts-erzwingende Dogmen, 

ohne jede fundierte Bibellogik und -Beweis und -Vernunft (Röm 12:1-11) sind. Zittern sollen 

wir nur vor zwei Herrlichen, erstens dem Haupt von jedem Ehemann und Mann überhaupt, 

Jesus Christus, zweitens dessen Haupt, also Jesu Haupt: Iouo selbst, zu dem uns alle Jesus 

führt (Joh 14:6). Kein einziger Ältester, Presbyter, Aufseher, Episkopos, Bischof oder sonstige 

„Exzellenz“ hat biblisch das Recht, eines, ja irgendeines anderen Gläubigen Haupt zu spielen! 

Da ist die Bibel unzweideutig!  

Einzelne voller Liebe gibt es wohl in allen christlichen Denominationen. Es gibt ja mittler-

weile Zehntausende von ihnen! Welch ein Unding, welch Lüge, Jesus sei nur in einer ein-

zigen! Alle verteufelten sich eigentlich nur mit einer solchen Haltung. Höchste Überheblich-

keit, die allein wahre Religion zu sein! Größenwahn, der mindestens die halbe Menschheit 

vergiftet (Matthäus 24:48-51). Reine Religionspolitik, die nichts, rein gar nichts mit der Bibel 

zu tun hat! Wer will, dass ich den Beweis hierfür antrete, der melde sich bei mir. Ich tue 

nichts, rein gar nichts im Verborgenen, wie die ZJ, die nicht einmal mehr ihren Absender-

stempel auf ihre Predigtbriefe schreiben. „Fürchtet euch nicht!“, ermahnt der Engel Gottes 

doch! Jesus sei doch bei allen Christen bis zum Abschluss dieser Welt, bekräftigte er doch 

selbst. Doch Falschlehrer ohne jedes Reuegebahren leben natürlich ohne solchen Schutz und 

sind voller Angst! Der Alleinvertretungsanspruch aller bringt unheimliches Herzeleid mit sich. 

Man sagt doch nicht umsonst: Man weiß nie, wo die Liebe hinfällt. Alle Menschen sind doch 

von Iouo erschaffen, von ihm grundsätzlich ganz genauso gleich geliebt. Ein Vater vieler 

Kinder, wie ich, weiß das aus eigener Erfahrung. Auch Iouo behandelt alle 12 Söhne Jakobs 

gleich im Neuen Jerusalem! Selbst der eigene Vater Jakob hatte da noch Probleme! Wie auch 

viele Rassisten, selbst innerhalb von die Liebe propagierenden Religionen, oft unüberwind-

liche Probleme mit Gottes Gleichheitsprinzip haben. Das führt zu Eheanbahnungs-Kompli-

kationen. Lasst euch nie verteufeln, wenn ihr innerhalb von Sektengrenzen keinen passen-
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den Liebespartner findet! Iouo segnet dann trotzdem gleichermaßen, wie er dem Massen-

mörder Simon unter den 12 Söhnen Jakobs genauso einen gleichen Platz im Stammes-

verbund Israels und selbst in der Benennung von Neu-Jerusalem Toren gab, wie allen 

anderen Söhnen Jakobs. Die Verachtungspolitik gegen oft ganz ähnlich gelagerten Nachbar-

sekten durch Sektenführer sei kein Grund zu glauben, man heirate jetzt einen völlig Gott-

losen. Wer so was lehrt ist es wohl selbst viel eher! 

 

DIE FRUCHT VON SEX: FREUDE, EINE FRUCHT DES GEISTES  

Die Freude der Menschensöhne sei eine Dame, ja Damen! So sagte es der weise König 

Salomo, dessen Weisheit ja eine Gabe Iouos war (NWÜ alt). Er musste es ja wissen, denn er 

sammelte Frauen bzw. Damen, wohlgemerkt voll verheiratet mit ihnen, wie Sand am Meer. 

Die Freude in Iouo ist unsere Stärke, zeigt sein Wort. Und Freude ist eine Frucht des Geistes 

Iouos, sagt Paulus, sogar die zweithöchste, direkt nach der Liebe genannt. „Freut euch alle-

zeit“, sagt Paulus auch, „nochmals sage ich; freut euch!“ 

Trotzdem ist die Zeit für Salomonische Damensammlung nicht! Jetzt nicht! Ob jemals in der 

Zukunft für Menschen so etwas vorgesehen wäre, sagt die Bibel nicht. Ein bekannter Schau-

spieler, der sich rühmte, schon 6000 Beziehungen gehabt zu haben mit allen möglichen 

Zufallsbekanntschaften, Idole sind solche oft für arglose Jugendliche, zeigte mir nicht die 

Spuren von geistiger Freude, wie Paulus sie meinte. Man kann nicht ausschließen, dass auch 

Christen von der oft wahllosen Partnerschaften-Manie vieler Zeitgenossen zu unbiblischer 

Freudesuche verleitet werden. Es gibt sogar Sekten, die der Jugend zeitweise hier einige 

Freiheiten gewähren! Gewährt sie aber Iouos Geist? Man denke an die vielen Milliarden von 

Engeln, die auf solche Angebote Satans hereinfielen (=Offb 12:4). In dem angegebenen Bibel-

text wird sogar ein Körperteil Satans betont, mit einem Ausdruck, der gerne für das männ-

liche Geschlechtsteil im Volksmund gebraucht wird. Ob das Zufall ist? Vorsicht also bei solch 

verbotenem Sex. Ein verlorenes ewiges Leben kommt nie zurück! Die Engel konnten einfach 

nicht warten! Wer weiß, was Iouo noch alles für sie geplant hat. Nehmt doch einfach 

sexuelle Handlungsweisen nicht in eure eigene Rechtsgewalt. Wartet doch lieber auf Iouo, 

der doch für Ewigkeiten plant, aber genau weiß, wann etwas gut und wann etwas schlecht 

ist, auch jetzt für uns und in aller Zukunft. Die Bibel sagt nicht, dass da, wo es nur um 

Gesetze und nicht um Grundsätze geht, nie was geändert werden würde!  

Salomos mindestens 1000 Frauen waren von Iouo geduldet, aber gegen das Königsgesetz, 

seine Frauen als König nicht zu mehren, also nicht gesegnet. 

Die ewige Ehe für Menschen, wie die ZJ es lehrten, als ich „die Wahrheit“ von ihnen lernte, 

hat viele gefährliche Auswirkungen gehabt. Man heiratete, wegen 1975, sehr schnell und 

sehr jung, um es wenigstens einmal „gehabt zu haben“. Doch würde das nach Harmagedon 

ewig halten? Viele fürchteten sich vor einer ewigen Ehe, gibt das unsere Liebe her? Daran 

war schnell zu zweifeln in vielen Fällen. Die Lehre, Adam hätte ja auch Eva ewig behalten 

müssen, ist nicht biblisch belegt! Die Ehe ist als Gesetz nie ein Grundsatz, sondern immer nur 

ein Gesetz gewesen. Ob die Ehe Adams für ewig gedacht war, ist nicht biblisch beweisbar. 

Man hätte viele gescheiterte Ehen vermeiden können, wenn man wirklich auf dem Grund 
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der Bibel geblieben wäre. Denn wenn es so wäre, dann hätte Iouo ja niemals nur einen Teil 

einer Ehe „geistsalben“ dürfen! Wie es nach Harmagedon mit Überlebenden aussieht, ist 

nicht gesichert. Bestimmt aber bleibt auch bei den Auferstehenden die Geschlechtlichkeit! 

Denn es soll ja nicht ein Härchen von uns verloren gehen, wieviel weniger die Geschlecht-

steile und Geschlechtsfunktionen! Die Sekten sind Ursachen unglaublicher Lehrsünden, die 

der Teufel zur Unterdrückung von Gläubigen und Partnersuchenden im Herrn, in die Welt 

gesetzt hat. 

 

Daydreaming and Sex 

Man kann natürliche auch tausend Phantasiefrauen im Herzen und im Hirn tragen und 

weniger Probleme haben als Salomo! Und auch weniger Probleme anderen bereiten, das-

selbe gilt natürlich auch für das andere Geschlecht. 

 

Sexual wishes 

Doch das führt möglicherweise zu sexuellen Wünschen, die man nicht mehr im Griff behal-

ten kann. Es führt zur Sünde und möglicherweise zum Bruch mit Iouo, also den zweiten Tod! 

Das Herz ist trügerisch und verräterischer als sonst irgendwas! Wer kann sein Herz kennen?! 

Gib auf sie mehr Acht, auf deine Gedanken des Herzens, als auf irgendetwas anderes! Das 

Herz ist heillos, es ist der Ausgang des Lebens! Man kann auch mit Gedanken sündigen! 

 

Sexuelle Nachtträume 

hat wohl jeder. 

 

Und Pollutionen 

des Mannes sind nicht gesteuert oder dem Willen unterworfen. 

 

Sexuelle Phantasie 

jedoch ist etwas Gewolltes! Sei auf der Hut! 

 

Wirklich freie Gedanken? oder auch als Sünde möglich! 

Gedanken sind frei, sagt man, man könne sie nicht erschießen! Doch Luther meinte, sie seien 

wie Vögel, die über dich hinfliegen, das kannst du oft nicht ändern! Aber musst du ihnen 

erlauben, Nester in deinem Kopf zu bauen? 
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So entsteht oft Sünde, sei wachsam. 

Auto-Sex  
Nicht etwa im PkW! 

 

Das Thema Masturbation oder auch Onanie genannt, oder Selbstbefriedigung, ist ein wirklich 

fatales Thema, wenn man an die Religion denkt, besonders christliche Sekten. Hier wird die 

Jugend, die als erstes wohl immer diese Form des Sex entdeckt, wirklich „geschlagen“ von 

den vielen bösen „Sklaven“, also Religionsführern, das schlimmste psychische Schäden und 

Torturen dadurch geschehen (Math 24:48-51), dass man Masturbation verteufelt, obwohl es 

die wohl harmloseste Sexerfahrung ist.  

Verbietet die Bibel Masturbation? Nein! Überhaupt nicht! Im Gegenteil, sie empfiehlt sie 

sogar, als Mittel, um schlimmste Sünden zu vermeiden. Sprüche 5 Vers 15 empfiehlt: „trinke 

Wasser aus deinem eigenen Brunnen!“ und ist, wie der heilige Geist eindeutig bezeugt in 

mir, eine Empfehlung, schweres Hurerei- und Ehebruchsündigen zu vermeiden, dass man 

eben diese Form des Selbstsexes übt. Etwas anderes zu lehren und sogar Masturbation als 

eine der Hurerei ebenbürtige Sünde, ja schwerste Sünde zu bezeichnen, verletzt ganz 

bestimmt den heiligen Geist hinter dem Wort Iouos. Selbst Jesus, der ja unverheiratet war, 

hätte völlig ohne Sünde masturbieren können und wohl auch so gemacht, ohne also seinen 

Auftrag für das Loskaufsopfer sündenlos zu bleiben zu verletzen. Denn ein Samenerguss war 

gemäß Mosaischem Gesetz nur eine Unreinheit, die durch entsprechende Reinigungsvor-

schriften leicht behoben werden konnte. Religionsführer, die scheinheilig wie meist, 

bestimmt selbst oft in der Jugend masturbiert haben, wie eben alle normalen Jugendlichen, 

gehen selbst nicht in die wahre Lehre der Bibel hinein, und die, die hineinwollen, lassen Sie 

nicht hinein! Das führt sogar zu richtigen psychischen Krankheitsbildern. 

Wer hier mit dem Zeigefinger die Jugend schlägt, ist manchmal sogar für Selbstmord eines 

Jugendlichen, der psychisch völlig ausweglos in Panik gerät, er habe die unverzeihliche Sünde 

gesündigt durch Masturbation, die er nicht in den Griff bekommt, wie praktisch alle, voll ver-

antwortlich! 

Es führt auch praktisch zu Doppelleben, wie ich das selbst von Missionaren weiß. 

Wehe ihr Hirten, die ihr euch ohne Scham selbst weidet, etwas fordert, was ihr nicht mit 

dem kleinen Finger selbst angerührt habt (Hes. Kap. 34)! So werden Jugendliche auch in eine 

Fluchtehe getrieben, die dann natürlich ganz schnell vor einem noch viel schlimmeren Aus 

stehen kann: ein Psycho-Desaster! 

Man kann höchstens aus der Bibel mit einiger Verrenkung herauslesen, dass sie einen 

versteckten Rat gegen zu oftmaliges Masturbieren enthielte, wenn sie vor dem zu schmeich-

lerischen Umgehen mit seinem eigenen Ich warnt, ohne hier irgendwelche genaue Häufig-

keitsgesetze heraus lesen zu können. Da frage man lieber einen Nervenarzt, was die Psychi-

atrie dazu empfehlend sagen könne, und inwieweit das „zu Häufige“ schon zu psychischer 

Erkrankung führte. Das ist niemals die Aufgabe von Religionsführern, hier detailliert Gesetze 

zu erlassen. Der Schmeichlerisch-Gedanke der Bibel betrifft aber vieles im Leben eines 

Christen.  
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Also Schuster, bleib bei deinen Leisten, 

Damit nicht bald Gottes Geduld reißt denn! 

 

DIE PORNOGRAPHIE 

Für den Selbst-Sex der Masturbation ist die Pornographie als Bild, Foto, Film oder Comics 

etc. oft sehr erwünscht. So wird wirklich eine einem normalen Partnersex ähnliche Situation 

geschaffen, wenigstens in der Phantasie. Wer hier mit wenig oder gar keinem Verständnis als 

ein von Iouo eingesetzter Hirte auftritt, und wie so in Sekten oft üblich nur zur Überwachung 

von so in psychischer Bedrängnis lebender Jugend z.B. aufruft, oder gar selbst mit zur Über-

wachung schreitet, durch regelmäßiges Kontrollabfragen solcher Jugendlichen, die dann wie 

in einer Ohrenbeichte stets regelmäßig zum Kontrollier-Gespräch zitiert werden,(man staune 

bitte nicht, das ist so Realität,) hat in jeder Hinsicht als Hirte versagt. Vater in echter Weise 

ist er sowieso auf gar keinen Fall. Er sucht nicht Christi Sinn, sondern tyrannische Hörigkeits- 

und Loyalitätsüberwachung derer, für die Jesus sein unschuldiges Blut opferte.  

Manche sehen in der Pornographie lediglich eine andere Form des Götzendienstes. Oder 

eine Vorstufe des oft wechselnden, dann im Leben oft erstrebten Partner-Auswählens, von 

solchen, die vor der Ehe und christlicher Moral fliehen. Kann man solche Zusammenhänge 

biblisch beweisen? Kann man z.B. aus der Situation des David, der eine nackte fremde Frau 

so sehr begehrte, dass es zur Sünde der Unmoral durch Ehebruch führte, auch zu unbeding-

ten Rückschlüssen auf jede Art der Pornographie durch Iouo hingeführt werden? Ist hier eine 

Gesetzmäßigkeit der Bibel beweisbar, oder etwa „nur“ ein biblischer Rat zu finden? 

Und sollte ein liebender Hirte nicht auch in Liebe und Verständnis zu hilflosen Kindern und 

ihren Anbefohlenen einfühlsamen Rat erteilen, statt nur Gesetze und Stasiartige Über-

wachung einer „Wohlfühl-Organisation“ umzusetzen? Hat nicht Iouo selbst nach einem 

Mord des Davids in dieser o.g. Situation noch voller Verständnis reagiert, und in heran-

führender Weise an Davids eigenes sündiges Ich durch einen Propheten, mittels eines 

Gleichnisses, das leicht zu verstehen und herzergreifend präsentiert wurde, alles versucht in 

Milde das Herz des immer noch guten Dieners Gottes David zu erreichen?  

 

Ist aus jeder Nacktheitsbetrachtung in jedem Fall eine schwerste Sünde zu erwarten? Ist das 

hier ein Hineinlesen oder ein Herauslesen von Fakten, die man so erwarten sollte? Man 

bedenke, wir leben in einer Zeit des Bombardements jeden Einzelnen mit Unmengen von 

nackten Tatsachen. Eine Liste hier zu erstellen, ist uferlos. Man darf das Problem natürlich 

auch nicht herunterspielen, in einigen Wochen vielleicht schon, nach Harmagedon wird 

sicherlich in dieser Hinsicht eine ganz andere Welt entstehen, schon im Interim nach Harma-

gedons Schlacht, doch werden dann noch solche leben, die nur deshalb aufgaben, weil man 

in einer nacktmäßig knallharten Welt durch noch knallhärtere Gesetze und Hirten und Über-

wachungsmethoden sie unbarmherzig völlig überforderte, völlig verständnislos, ohne Milde 

und jegliches Einfühlvermögen? Hat bei Iouo nur ein König Israels barmherzige Worte ver-

dient? Gilt nicht bei ihm, dass gerade die Hilflosen zu beschützen, ein Dienst ohne Flecken 

und Makel ist (Jakobus 1:27, vgl. Lu84)? Werden aber solch unbarmherzige Hirten etwa eher 
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überleben? Und ist heute nur eine Burka, für die man aber auch Verständnis aufbringen 

sollte, ein biblisches Kleidungsstück? 

Summa summarum sollte herauskommen: Machen wir keine Gesetze, keine Überwachun-

gen, keine Verhöre, wenn die Pornographie, die durchaus schon zur Sucht geführt hat, von 

jemand aus Gewissensgründen erwählt wird. Damit er eben nicht schwerste Sünden begeht 

oder wiederum begeht. Machen wir höchstens biblisch begründetes Raten in Einfühlsamkeit 

und höchster Milde in Verständnis, wie es eigentlich für jeden treuen und verständigen 

Diener oder Knecht selbstverständlich sein sollte. Und raten wir auch nicht andersherum 

gerade zur Pornographie, denn es gibt natürlich auch die Liebe zu Verbotenem, die in man-

cher Nacktpräsentation zum Tragen kommt und die Triebe, die wir unbedingt überwinden 

müssen, die alles Nackte in gefallenem erbsündigen Fleisch entfachen ,das wir alle haben als 

noch nicht selbst ganz gefallene Sünder. 

Es ist eine Frage des Gewissens, wie weit man sich hier diesen Gefahren nähern glaubt zu 

können, ohne in das Fahrwasser dessen zu geraten, das der liebende Vater Iouo wirklich 

ganz verbieten muss, um nicht so viele seiner geliebten Kinder, die wir hoffentlich immer 

bleiben werden, er hat uns alle so geboren, grausam verlieren zu müssen. Das weinende 

Herz, deines dich ganz persönlich über alles liebenden Vaters habe doch bitte verständnisvoll 

du selbst vor Augen, wenn du mit diesem Problem ringst. Es kann so schwer sein, wie ein 

Alkoholproblem in den Griff zu bekommen. Dennoch ist Alkohol in Maßen sogar empfohlen 

in Iouos Wort. Übertrage das einmal auf die Pornographie! Selbstbeherrschung als erste zu 

erklimmende Frucht des Geistes Gottes ist von dir selbst aufzubringen um ein Israel-Sieger 

über Iouo zu werden, ein Überwinder von der Bibel genannt (Offb 2:7,11). 

Das Nackte aber überhaupt war ja ein Zustand, den Iouo so sogar erschuf und für alle 

Zukunft für den Menschen wollte. Erst die Sünde machte Nacktheit erst richtig nackt, so wie 

gleich nach der ersten Erwähnung ERUM= „nackt“ bei dem sich nie Schämen Müssens von 

dem vollkommenen Adam und seiner Eva, gleich darauf, einige Buchstaben nur weiter, das 

richtige „nackt“ erwähnt wird, das viele dann lieber mit listig, vorsichtig oder verschlagen 

übersetzen, nämlich des Teufels vor der Verführung der Eva! JFN war ERUM! Satan war 

nackt! Dieser Doppelsinn des Wortes nackt, wie er dann auch in der Offenbarung gezeigt 

wird, dass wir nicht nackt, also sündenbeladen erfunden werden dürfen bei Gottes Tag, der 

ja schon läuft, ist eines der ersten Wortspiele, mit tiefstem ergreifendstem Hintergrund, das 

Iouo in seinem Wort der Bibel gemacht hat! (Siehe Übergang Kapitel 2 zu Kapitel 3 der 

Genesis!). Um diesem „nackt“ zu entfliehen, brauchen wir unser Gewissen, Bibellesen, 

möglichst auch Bibelabschreiben, flehentliches ständiges Gebetsleben, gute Werke, 

Barmherzigkeit, Geradlinigkeit und Güte zum festmachen-Wollen der Liebe! 

 

ANALER UND ORALER SEX 

Es gab eine Zeit, wo die JW-Org offiziell behauptete, die Bibel verbiete anale und orale 

Geschlechtsverkehr-Praktiken beim ehelichen Verkehr, den einer fordert oder beide 

Ehepartner wollten. Ein Partner, der dazu vom anderen aufgefordert würde, könne da 
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biblisch fundiert und legal die Ehe scheiden, es sei dasselbe wie Hurerei. Der „Schuldige“ 

müsse sogar bei Reuelosigkeit exkommuniziert werden. 

Ich schrieb damals in meiner Funktion als Gesalbter, der ja nach der damaligen Lehre eine 

Mitverantwortung für alle Wachtturmlehre trüge, einen Brief an die Kirchenleitung in New 

York. Ich kannte übrigens eine Ehe, einer Glaubensschwester, die so ihre Ehe mit einem 

Nicht-Zeugen Jehovas derart „legal“ scheiden ließ, und danach einen Glaubensbruder 

heiratete. Ich schrieb damals sinngemäß, wie sie, die leitende Körperschaft, dazu kämen, die 

heilige Einrichtung der Ehe, die von Iouo unter Schutz gestellt sei, durch Auslegungsmeinung 

der Bibel, die keinesfalls gesichert ist zu scheiden, in wohl ungeahnter Anzahl? 

Ich war ein wenig erstaunt, als dann kurze Zeit danach eine Kehrtwendung gemacht wurde, 

und man offiziell durch entsprechende Literaturnotizen in ihren Zeitschriften, Ehen gestattet 

wurde, anal und oral zu koitieren. Sie dürften es aber nicht unter der Bruderschaft irgend-

einem anderen erzählen. Das dann sei nämlich schon ein Grund, dass man bei Reuelosigkeit, 

also bei weiterem solchen Gossip, die Gemeinschaft entzogen bekommt, das ist eine 

Exkommunikation im Klartext! 

Wahnsinn für mich! Selbstherrlichkeit ohne Ende. Hier zeigte die „einzig wahre Religion“, 

kurz „die „Wahrheit“ genannt, dass sie die wahre Spitze des in Matthäus 24:48-51 beschrie-

benen „Bösen Sklaven“ (= hO KAKOS DOULOS) der ganzen Weltreligion als „Governing Body“ 

der JW-Org (= Jehovah’s Witnesses Organisation) sind in Iouos Augen. Das wahre Gesicht 

dieser Kirchenleitung wurde gezeigt. Entgegen aller Logik des LOGOS (=Jesus), Willkür über 

Willkür als Bibelausleger! 

Man wollte eben aus Machtgier gegen alles Grundprinzip der Liebe (Johannes 13:35) Reli-

gionspolitik betreiben, ohne jegliche biblische Grundlage und Beweisführung. Entsetzt reifte 

in mir die Erkenntnis, es hier nur mit Bösen, gefallenen Christen zu tun zu haben! Wusste 

aber noch nicht, dass es sich hier nicht mehr nur um das von Jesus prophezeite Unkraut 

handle, das der Teufel gesät habe in mitten der Glaubensgemeinschaft, und das man nicht 

ausreißen dürfe, um den Weizen nicht mitauszureißen. Ich schwieg also jetzt trotz dieser 

eklatanten Eheschutzlosigkeit innerhalb meiner Glaubensbrüder.  

Heute weiß ich durch heiligen Geist, dass man bei solch Wahnsinnsbösem keinesfalls schwei-

gen darf (vgl. auch die Wahnsinnigkeit des viele Jahrzehnte gelehrten Ausschlussgrundes der 

Beziehung zur UNO, die dann von der Kirchenleitung selbst in Form der NGO-Mitgliedschaft 

1991/92 eingegangen wurde, 10 Jahre ungefähr der Bruderschaft verheimlicht, dann 2001, 

als dies durch die englische Zeitung „The Guardian“ aufflog, Hals über Kopf die UNO ver-

lassend, und die darüber hinaus noch weit bösere Unmöglichkeit, dass die Kirchenleitung 

1982 – vor jetzt bezeichnenden 40 Jahren von Iouos Zorn begleiteter-Wüstenwanderung – 

ablehnte, den allerheiligsten Namen Gottes in der ihr damals bewiesenen Form, der einzig 

korrekten Form „Iouo“, auch der Bruderschaft mitzuteilen oder gar global zu verkündigen, 

obwohl sie Jahrzehnte im „Aid-Buch“ u.a. offiziell verlautbarte, dass die Heiligung des 

Namens Gottes in ihrer Organisation das Wichtigste des Gottesdienste sei!)! Hier gilt näm-

lich, was der Hirte zu seiner Schulamit sagte: „Wenn du es nicht selbst weißt!“ (Hohelied 

1:8)! Ja, einige Dinge, wie der getretene Name Gottes und seine Heiligungsverweigerung 

muss man selbst als „zu vital“ erkennen, um es wachsen lassen können zu dürfen als 
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Unkraut! Da braucht es kein Warten auf das Eingreifen Iouos mehr! Alles andere ist 

Versündigung und Mitschuld an tausendfachen geistigen und buchstäblichen Morden!  

Was ist jetzt der biblische Standpunkt wirklich? Ganz einfach: anal und oral ist eine Sache 

des persönlichen Gewissens, eine persönliche Angelegenheit der jeweiligen Ehepartner, 

biblisch völlig unkommentiert oder gar geregelt! Übersteigt jegliche Kompetenz einer 

Kirchenleitung (whatever). Man versteht sich aber als Nation, also genauso kompetent wie 

jede politische Regierung der Welt oder gar darüberstehend gemäß Offenbarung 17:18. 

That’s why!! Die Bibeltreue ist keinesfalls mehr Entscheidungsgrundlage, sondern der Wille 

von religionspolitischen Entscheidungsträgern. Ein Ältester sagte mir einmal: Die Entschei-

dungsträger in Deutschland lehnten nach der KZ -Zeit Hitlers 1945, eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts entschieden ab als Grundlage der Religion. Heute (es war 2002) ist das 

ganz anders bei den jetzigen Entscheidungsträgern! Ich lehnte eine Mitgliedschaft aber 

damals, alten Kämpfern konform, entschieden ab, in dieser Körperschaftsform der ZJ 

(schriftlich und entschieden, um mich nicht mit Weibern, also Religionsorganisationen Groß-

Babylons, zu beflecken- Offb. 11:7)! Ja, die Zeugen Jehovas erlebten damals 2.Thessalonicher 

2:1-6! In hautnaher Erfüllung! Ich war einer der wenigen Aufrechten. 

 

SEXUELLE ORIENTIERUNG 

Das ist ein Modebegriff, den man schon im Sexualkundeunterricht der Schule wohl um die 

Ohren geschlagen bekommt. Nämlich, dass sie selbst vor der Entscheidung stünden, ihre 

eigene sexuelle Orientierung herauszufinden! Die Bibel und ihr entschiedenes „No“ zu 

jeglicher Homosexualität werden in einem offiziell christlichen Land als unmodern und 

christlich nicht erforderlich, selbst von einem Kardinal, hingestellt. Da bleibt echt christlicher 

Atem stehen! Politik über jeden Gott gesetzt, Kirche noch weit über der Politik genauso! 

Inwieweit man noch an Religions- und Meinungsfreiheit festhält, steht im Raum! 

Welch ein bösartiger Trick des Teufels, die von Iouo in der Bibel eindeutig verbotene Homo-

sexualität den Jugendlichen schmackhaft zu machen und ihr ewiges Leben wegzunehmen. 

Viel mehr kann man dazu nicht bemerken. Höchstens, dass auch kein noch so „heiliger“ 

Kardinal ihnen dieses ewige Leben geben kann. 

Kein Wunder, dass heute schon 12-Jährige den Sexpartner homo oder hetero auswählen, 

und denken, auch der Religionslehrer sage da ja nichts! Dann bestimmt der „Liebe Gott“ 

auch nicht! Er ist doch, wie jedes Kruzifix an jeder Öffentlichkeitswand deutlich zeigt, gerade 

dafür für uns so grausam gestorben! So einen Dreieinigkeits-Schmarrn glauben sie wirklich! 

Die Bibel ist also hier nicht modern genug! Ist Gott überhaupt irgendeiner Mode unter-

worfen? Man denke an Jakobus: Gott ändert sich nie, kein bisschen! (Jak 1:17)! Der Staat 

kann aber ohne weiteres bestimmen, dass er, Iouo, sich gefälligst nach seiner Modemeinung 

zu richten und zu ändern habe! Das über den Kopf Jesu Christi und Iouos hinweg! Die ganze 

Bibel zu Schmarrn erklärend! Trotzdem sei man ein christliches Abendland! Heidnischer geht 

es ja nicht mehr, wenn man das Paulus erzählt hätte oder Petrus oder es heute mit der 

moslemischen Sicht zu Homosexualität vergleicht. 
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WAS ALLES ZUR SEXUELLEN UNMORAL GEHÖRT 

Ganz einfach! Alles, was die Bibel, also Iouo und sein Wort, verbietet an sexuellen 

Handlungen! Hier soll aber keine vollständige Liste gegeben werden. 

1) Jeder außerehelicher (also auch nicht-hetero, denn Iouo erlaubt keine Homo-Ehe) 

Geschlechtsverkehr mit anderen Menschen 

2) Homosexualität – jede gleichgeschlechtliche sexuelle Handlung 

3) Ehebruch durch Sex mit einem Nichtehepartner, obwohl man selbst verheiratet ist 

oder Sex als Unverheirateter mit einem Verheiratetem → die Bibel warnt, dass wer 

irgend Ehebruch begeht, sein ganzes Leben vor Gott auf der Flucht gehalten werden 

würde, also ähnlich wie Kain, ruhelos und rastlos! Bis er stirbt! 

4) Prostitution 

5) Pädophilie 

6) Meuchelmord → Mord aus sexuellen Motiven 

7) Verkehr mit Dämonen → Ja, das gibt’s wirklich (vgl. den Film: Rosemary’s Baby) 

8) Verkehr mit Tieren, auch Sodomie genannt 

9) Verkehr mit heiligen und religiösen Gegenständen 

10) Vergewaltigung 

11) Kirchlicher Kindesmissbrauch als Zölibatflucht u.ä. 

12) Gruppensex 

 

Zu 9 → z.B. Nonnen mit Kruzifixen, weil sie sich so besser als Braut Christi fühlen! Das führte 

schon zu schwersten Verletzungen. Wie doch Religion ohne Bibelkenntnis wahnwitzig ist, 

besonders wenn Kirchenleitungen gottlos und bibellos entscheiden 

 

DIE HUREREI 

HUR war ein treuer Mensch, der Zeitgenosse des Moses; das Wort „Hur“ bedeutet „weiß“, 

„Leinen“ und bezeichnet die Farbe und den Stoff für die Priesterkleidung und Leviten-

kleidung in Israel, was auf große Reinheit hindeuten soll. 

Doch gerade auch in Israels Tempel geschahen viele unreine Dinge. Hesekiel, der Prophet, 

beklagt dies, denn es wurde dort leider der Sinn des Iouo gewidmeten Tempels, der auch der 

Ort sein sollte, an den dieser allerheiligste Name Iouo hingelegt werden sollte, weithin und 

lange Zeiten und vollständig negiert: Höchste Reinheit. Schon bei der Stiftshütte, wo am Ein-

gang des Vorhofes geheiligte Frauen dienen durften, wird von zwei verruchten Söhnen eines 

untreuen nachlässigen Hohepriesters namens Eli (= mein Gott, mein Oberer) berichtet, die 

obwohl sie heilige Priester waren, diese wie Tempelprostituierte gebrauchten und oder dort 

an heiliger Stätte vergewaltigten. 

Die Tempelprostitution durch Huren, wohl meist eben weißgekleidete Frauen, die im 

Heidentum auch für sehr heilig gehalten wurden und als (irgendeines) Gottes Dienerinnen 

verstanden wurden, drang wohl als Geist neben all dem damit verbundenen Götzendienst 
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und der Vielgötterei ziemlich ungehemmt in die reine und einzig Gott wohlgefällige Anbe-

tung des Mosaischen Bundes ein.  

Dieser „Alte Bund“ war ja einzig zur Heiligung des Namens Gottes „Iouo“ von Iouo ins Leben 

gerufen worden, weil dort das Kommen eines Messias vorbereitet wurde, der einzig der 

Heiligung dieses Namens „Iouo“ dienen sollte und deshalb auch „Jesus“ hieß (also übersetzt: 

„‚Iouo‘[der Name und der Gott] ist Rettung“), der in ganz Israel umherzog und diesen Namen 

bekanntmachte, nachdem die Priester und Bibelgelehrten ihn dem Volk weggenommen 

hatten (vgl. Jeremia 23:27; Johannes 12:28; 17:6,11,12,26; Anfang des Vaterunsers → 

Matthäus 6:9 und Taufformel → Matthäus 28:19,20).  

Er sollte durch das Opfer seines Lebens zugunsten der Heiligung dieses Namens „Iouo“ das 

ewige Leben aller Menschen aller Völker und aller Religionen retten, wenn sie nur diesem 

heiligsten Namen gemäß gläubig und treu leben würden! Eben wie sein Name ja sagte: „Iouo 

ist Rettung“! Seine Nachfolger sollten also dasselbe tun wie er selbst (Offenbarung 22:17) 

und diese wurden, nach Iouos Vorsehung, „Christen“ genannt. Doch deren Geistlichkeit ver-

barg den reinen (weißglänzenden) Namen „Iouo“, der ihnen bis heute nachweislich bekannt 

war („Pistis Sophia“ erwähnt „Iouo“ zweimal, wie Jesus ihn öffentlich betete), genauso wie 

die Juden Israels.  

Sogar der Papst Benedikt XVI, ein eben verflossener Papst (war es Gottes Strafe?), bestimm-

te, dass die Nennung des allerheiligten Namens „Iouo“ für über eine Milliarde Christen unter 

seiner Führung nur unter kirchlicher Strafe geschehen werden dürfe, angeblich nachdem er 

von einem jüdischen Rabbiner dazu aufgefordert wurde! Unverständlich auch, weil er doch 

selbst „Josef“(= Iouo eröffnet) heißt! Interessanterweise übersandte ich Benedikt (= Josef 

Ratzinger) einige Wochen zuvor ausführliches schriftliches Beweismaterial (siehe meine 

website www.iouo.de) zum Namen „Iouo“ mit dem Wunsch, er möge sich doch wie David als 

guter Hirte für seine ihm anbefohlenen Schäflein weltweit erweisen.  

Sehr erstaunt dann registrierte ich die Reaktion, wie Jeremia 23:26,27 Iouo, unser aller 

wirklicher heiliger Vater, bei den Judenpriestern beklagte: „Wann wollen doch die Propheten 

aufhören, die Lüge weissagen und ihres Herzens Trug weissagen und wollen, dass mein Volk 

meinen Namen vergesse über ihren Träumen, die einer dem andern erzählt, wie auch ihre 

Väter meinen Namen vergaßen über dem Baal? (Anmerkung von mir: Baal heißt „der 

HERR“)“ gemäß Luther 1984. 

Der Geist gegen Reinheit ist der Geist gegen die Farbe Weiß, und diese Farbe Weiß betont 

die wohl üblicherweise weißgekleidete Tempelprostituierte in Nachäffung der weißen 

Priesterkleidung, die Iouo gebot, wohlgemerkt nur für Männer möglich! Doch alle 

Menschen, die jetzt in der, in der Pandemiezeit beginnenden, Schlacht von Harmagedon ihr 

Leben retten werden, mit einer „Corona Vitae“ (=Offenbarung 2:10) als Lohn verliehen, und 

überleben werden, wohl einige Milliarden von Menschen (Sacharia 3:8,9: arets = Welt wie 

Genesis 11:1 [Luther 84]), müssen weiße äußere Gewänder durch den weißglänzenden aller-

heiligsten Namen „Iouo“ anziehen (Offenbarung 7:9-17; Apg 2:21= erste Rede des Christen-

tums zu Pfingsten durch Petrus; wiederholt von Paulus in Römer 10:13 als Zitat aus Joel 

2:18,21,26,27,und 3:5 [Lu 84] ; vgl. Offb 11:15-19; Maleachi 3:15-20)  
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Diese weißen Kleider bedeuten: die Eigenschaft der Liebe (keinesfalls Sex ist hier gemeint) 

fest anzuziehen, so dass diese Liebe nie mehr erkalten kann! Nur solche betrachtet Iouo als 

gerecht! Es ist ja nur Gerechtigkeit die Voraussetzung für Rettung zu ewigem Leben, denn 

die Bibel sagt: Gerechtigkeit befreit vom Tode! Nicht weißgekleidete Huren und Prostituierte 

aufzusuchen errettet, wie es der Teufel uns vormachen will, oder wird gar erretten zum ewig 

leben dürfen, auch wenn Jesus voller Mitgefühl für diesen demütigenden Job sagte: die 

Prostituierten werden vor euch ins Reich Gottes eingehen! Mit dem Wort „euch“ sprach er 

die Religionsführer an! Mit dem Begriff „Reich Gottes“ (=Königreich Gottes= Regentschaft 

Gottes) meinte er die Zeit, die jetzt bald nach Harmagedon beginnen wird, ich hoffe schon 

diesen Sommer 2022! Dann nämlich wird Jesus als Regent und Herr aller Herren (außer Iouo 

selbst) über alle Welt allein eine Friedensgesellschaft aller dann lebenden Menschen vom 

Himmel aus anführen (Matthäus 23:10 [Menge]). Darum wurde milliarden- über milliarden-

fach in 2000 Jahren im Vaterunser gebetet! Gott Iouo erhört oft schon ein einziges Gebet, 

denn das Gebet eines Gerechten hat viel Kraft. Wieso sollte er nicht zig-milliardenfaches 

Gebet erhören?  

Gibt‘s denn in der Geistlichkeit heute (wie ein „väterlicher“ Patriarch Kirill [= König= Karl] 

Russlands nahelegt) überhaupt keinen Glauben mehr? Der König „Jesus“, auch „Ewigvater“ 

vom Prophet Jesaja genannt, der im Himmel bald Offenbarung 1:7 auslöst, wird jetzt all 

solchen zusammen mit seinem Vater Iouo spotten und sie plötzlich alle vernichten, denn so 

schaut kein göttlich weißes Kleid aus (Offb 18:17,19)! 

Wir wissen jetzt also den Zusammenhang vom Wort Hurerei mit der Prostitution im gottab-

gewandten teuflischen Religionsspektrum. Dieser biblisch geächtete Geist drang immer 

selbst bis in die reinsten Herzen von treuen Dienern Gottes ein. Beispiel nicht nur Priester, 

sondern auch der treue König David, der weise König Salomo, u.v.a.m. Wenn sie nur immer 

echte, durch Umkehr beweisende Werke, „Reue“ gezeigt hätten, ein Wort das zurzeit der 

Teufel sogar aus der Bibelübersetzung verschwinden lassen will! „Umdenken“ soll man 

heute übersetzten, doch das enthält keinen Gedanken von Schuldgefühl! Als Techniker 

musste ich auch oft umdenken, also anderes konstruktiv verwenden, doch was hat das mit 

Schuldeinsicht zu tun? Das schuldeinsichtige Bekenntnis von Sünden, wie sie auch kaum eine 

Ohrenbeichte ermöglicht, und zwar Iouo gegenüber ist doch Voraussetzung von Vergebung!  

Ja modernes Glaubensleben ist  

kein Garant von Gott‘s Vergeben, 

auch nicht von ewigem Leben! 

Der außereheliche, und damit der ungesegnete Geschlechtsverkehr ist mit „Hurerei“ 

gemeint (auch homosexuell einschließend). Das ist die klare, unmoderne aber einzig gültige, 

Lehre der Bibel, niemals als Diffamierung andersdenkender Menschen gemeint, denn Tole-

ranz ist der Grundsatz allen Liebesempfindens Iouo Gottes, der auch gebietet, wenn man 

anders Denkenden predigt, sollte man dem Juden ein Jude und dem Griechen ein Grieche 

werden, also nicht auch ungesetzlich handeln, sondern tiefes Verständnis für alle anderen 

zeigen. Hat Iouo nicht für alle Bösen genauso das Erschrecklichste ertragen, das einem Vater 

je zustoßen kann, den grausamsten Tod seines allerliebsten völlig unschuldigen Sohnes? Und 

Tausende von allergeliebtesten Propheten, und Tausende von Ketzern (den „Reinen“) und 
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auch nichtgläubigen Märtyrern, wie Sokrates, hat Iouo sterben sehen müssen, nur weil er 

möglichst viele zum ewigen Leben erretten will. Bei dem heute so gern hinausgeschleuder-

ten Diffamierungsvorwurf sollte man nie die Beweggründe einer Äußerung übersehen, 

manchmal geäußert von jemand, der für dich in den Tod nur aus Mitmenschenliebe heraus 

gehen würde. 

Die weltweite Religion mit all ihren durch „Divide et impera“- Motiv des Teufels entstan-

denen Organisationen wird in der Bibel als Hurenmutter (in Bordellen gern als Äbtissin 

bezeichnet = die weibliche Vaterfigur) aller Hurentöchter (= alle religiösen Organisationen) 

bezeichnet, namens „Babylon die Große“ oder „Babylon die große Stadt“. Eine Großstadt der 

„Verwirrung“ (= Babel= Babylon). Wer wird heute nicht durch die Menge der Religionswelten 

mit all ihren undurchsichtigen Dogmen und „Behaviours“ verwirrt? Der Gott dieser Welt, 

Satan, der Herrscher dieser Welt, Teufel genannt, der Vater der Lüge, ist sehr erfinderisch im 

„Divide et impera“, also im Teilen und Herrschen! Doch über dieses Hurenthema Babel 

findet man vieles auf meiner Site, ich will es damit hier belassen. 

Der wahre Vater der Liebe und der Wahrheit wollte diesen Wirrwarr nie! Er gab nur ein 

Buch, das zu lesen genüge als Religion! Nicht Religion gründen, sondern Gutes tun! Die Bibel 

ausleben, nicht als Sektengründungsgrundlage missbrauchen! Dort liest man sie sogar fast 

gar nicht ganz, sondern pickt sich immer nur die gleichen Bibelverse als Hörigkeits- Trommel-

feuer-Gehirnwäsche ständig wiederholt heraus! Ich bin Insider! Ich weiß, dass man 50 Jahre 

bei den Zeugen unermahnt Bibelstudien von Haus zu Haus anbieten kann, wie ein Hilfs-

schüler, der Uni-Mathe geben will, oder gar als Ältestenhirte, ohne sie auch nur ein einziges 

Mal durchgelesen haben zu müssen! Ganz im Sinne des Teufels, dem Wahrheit und Bibel 

absolut rotes Tuch sind! Ein Horror für ihn, wie ja auch der allerreinste Name „Iouo“ und 

wofür er steht, Gottes Liebe (Joh 17:26; 17:17; 1Joh 4:8,16)! 

Man bezeichnet auch eine Frau mit vielen verflossenen Liebhabern gern als eine „Hure“. 

Wer an Hurerei festhält, riskiert den ewigen Tod (Judas 13; Offb 20:14). Eine ewige Feuerhöl-

le gibt es nicht! Nicht bei einem Gott, der Iouo heißt und der die Liebe ist. Micha 4:5 warnt 

schon, dass man leicht einen anderen Gott anbeten und in ihm wandeln kann! Dann, die 

einem dreieinigen „der HERR“ folgen; z.B. dreht man vielleicht vor Höllenangst durch. Ich bin 

Zeuge von solchem Ergebnis in meinen vielen Nervenklinikaufenthalten, auch hier ein Insi-

der! Wenn einer dann ständig drei Mäuse über sich voller Panik kreisen sieht, weiß man, 

dass die Religion schuld ist, die diesem Kind, wie ich es leider auch noch erlebte, fürchter-

liche Angst vor diesem Höllen-Dreieinigkeitsgott eingejagt hat, anstatt als Geistlichkeit end-

lich einmal die genaue Lehre der Bibel zu erforschen, denn Geistliche sollen ja im Theologie-

studium die Bibel wirklich ganz durchlesen. Dazu genügt aber ein einmaliges Durchlesen 

nicht. 

 

DER EHEBRUCH 

Es gibt einen Bruch des Bundes, eines Bündnisses oder eines Vertrages, also eines gegen-

seitigen festen Übereinkommens. Die Ehe ist ein Bund zwischen zwei Partnern vor Iouo. Es 

ist wie ein Treueschwur, wenn man zueinander ein öffentliches „Ja“ sagt unter Zeugen, auch 
Trauzeugen genannt. 
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Ein Zeuge ist immer da! Iouo! Das bedenke man:  

Er ist ein → IOUO = er ist = er ist da= er ist (für euch) da, aber auch nicht nur ein Da-seiender, 

sondern er kann auch ein Strafender sein: IOUO = er vernichtet. Die Bibel bezeichnet ihn als 

einen schnellen Zeugen! Wer Ehebruch nicht bereut, wird ewig tot sein, Nichtexistenz wie 

vor deinem Leben! Ehebruch ist es, wenn man mit einem verkehrt sexuell, der nicht dein 

Ehepartner ist, wenn du verheiratet bist; aber auch wenn du nicht verheiratest bist mit 

einem, der mit einem anderen verheiratet ist. Eine Homoehe erlaubt die Bibel nicht. Jesus 

war als 12-Jünger Umringter, die er als seine Braut bezeichnete, kein Homosexueller (vgl. Teil 

eins!)! 
 

DIE PÄDOPHILIE 

Eine besonders verachtenswerte Form des Geschlechtsverkehrs, der oft zu Kindesvergewalti-

gung, Kindesmissbrauch und Kindermord führt. Auch zu Kinderentführung und Kinder-
verschleppung, Kinderprostitution erzwungenermaßen und Kindersklaverei. 

Wahnsinn was es alles mit sich bringt, wenn man die Gebote Iouos der Bibel missachtet! 

Die Religion ist da keine Ausnahme, im Gegenteil, sie geht immer führend voran! 

Missbrauchsskandale mit Kindern und Jugendlichen gibt es in (fast?) allen Kirchen und 
Religionen.  

Bei den Zeugen J. nimmt man die Bibel sogar als Verteidigung für Pädophile Älteste her, es 

gebe ja nicht die erforderlichen zwei Zeugen!  

Doch heißt es nicht auch: Heiliger Dienst gemäß Vernunft! Und man soll als Ältester frei von 
Anklage sein? (begründet oder unbegründet!) 

Das Spendengeld wird z.T. missbraucht, um solche Älteste herauszuschlagen bei Gerichts-

fällen! Bis zu 500.000 Dollar habe ich gehört. Witwenspendengelder, ihr letztes Hab und 

Gut! 
 

SAUL UND DER SEX 

Wenigsten hatte Saul nur zwei Frauen, direkt ein Vorbild, denn er hat das Gebot Gottes ein-
gehalten und das Frauen sammeln nicht verfolgt. 

Saul ließ Waffen nur bei den Philistern schmieden; ebenso scheibt die Religion die Sexual-

erziehung den Aufklärern der Welt und dem Sexualkundeunterricht der Welt zu! Selbst ist 

sie in der Regel nicht tätig. Eine Vateraufgaben vernachlässigende Haltung ist hier zu beo-
bachten. 

Selbst habe ich hier noch nichts, wirklich nichts Sinnvolles erlebt in meiner Zeit von 1964 bis 
2002 bei diesen ZJ. 

Dafür habe ich schon als Jugendlicher bei so vielen Zusammenkünften die Geige gespielt! 

Zum Glück wird sich erfüllen, was Offb. 18: 22 sagt, es wird keinen Künstler mehr in Babylon 
geben! Sie haben kein ewiges Loblied (=OLLUIO =Hallel für Iouo) verdient! 
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DAVID UND DER SEX 

David hatte wohl ca. 25 Frauen! 10 davon schickte er in die Wüste, obwohl er selbst daran 
schuld war, dass sie vergewaltigt wurden! Er war wirklich keine allzu große Leuchte! 

Dann wurde er noch zum Menschenmörder an Uria wegen seinem Ehebruch mit dessen 
Frau! Ein Mörder! Mit Uria starben noch andere, er war ein vielfacher Mörder! 

Doch wir lernen durch ihn: Iouo konnte auch ihm noch vergeben! Doch glauben wir ja nicht 

an Allversöhnung! Iouo wird keinesfalls irgendwen straffrei davonkommen lassen! Auch 

David bekam seine Strafe! Zum Glück für ihn nicht den ewigen Tod, denn er bereute! Reue 

ist so so wichtig, besonders beim Thema Sex! 
 

SALOMO UND DER SEX 

Hier ein Weiser Gottes, der aber nicht bereute! Schließlich ein Dämonenanbeter obwohl er 

der Erbauer des teuersten Tempels für Iouo war, den es je gab! Sogar noch ein Tempel noch 
mit der Bundeslade darin! 

Wann wurde er reuelos? 1000 Frauen aus aller Herren Länder und Glaubensrichtungen taten 

ihr Übriges! 

Ja, der Sex kann direkt zur Dämonenanbetung führen! 

Bleib bei der Weisheit, bleib bei der Bibel, bleib bei dem Namen Iouo! Beim Gebet und 

Flehen, bei der Liebe in der Ehe und bei nur einem Ehepartner! Werde kein Hurer und Ehe-

brecher! 
 

ELIS SÖHNE UND DER SEX 

Die beiden Söhne Elis sahen in der Religionsausübung eine feine und leichte Gelegenheit an 

sexuelle Opfer zu gelangen! Sie nahmen sich einfach sexuell die treuen Frauen vor, denen 

man gewährte, am Eingang des Tempelvorhofes (= Stiftshütte) Dienst in Heiligkeit zu 
verrichten. 

Die Söhne Elis waren ja Priester! 

Klingelt da was? Missbräuche durch Priester heute? Zölibats-Vorschriften auf den Buckel 

unschuldiger Millionen von Kindern? (Wohl seit dem Mittelalter gang und gäbe, man konnte 

ja auch Kastratenmorde in Millionenhöhe verrichten.) Alle Religionsorganisationen scheinen 

hier schuldig zu sein! 
 

LOT UND DER SEX 

Lot war ein Gerechter! Also einer, der schon ewiges Leben in den Augen Iouos besaß! Er 

wurde von seinen Töchtern unter Drängen zum übermäßigen Alkoholgenuss und zum Sex 
verführt, um eigene Kinder zu bekommen. 

Ja, einige wenden sich entsetzt von der Bibel ab, die solche Storys schreibt! Doch Iouo redet 

zum Wohl seiner Kinder eben über alles, wovor sie sich hüten sollen. Wie eine Impfung, die 
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auch bittere Stoffe enthält! 
 

Ein kleines Intermezzo: 

DER LANDWIRT, 
UNSER VORBILLD 

Jeder muss im Leben ein bisschen 

Ein Nebenerwerbsbauer sein, 

Er muss neben viel Erwerbsschuften 

Auch wenn Mist und Tiere „duften“, 

Zum Lebensunterhalt so fein, 

Noch auch ein Bauer, ein bisschen sein 

Zum Bauen des ewigen Leben, 

Und zum Erhalt der Hoffnung eben! 

Sonst schafft er nie, was Gott will allein! 
 

DAS PUR = LOS TRAT ALLES LOS 

PURIM ist das Fest, das gefeiert wurde, weil alle Israel, dem Volk Gottes, Angehörende 

gerettet werden konnten, durch das Eintreten Esters( = [„Braut“-] Myrte) und Mordekais, 

dem Juden, in Persien gegen Haman, dem persischen Fürsten, der das ganze Volk Israel 

ausrotten wollte. Lies einmal deine Bibel und das Buch Ester, oder höre die Audiofassung 
von mir auf meiner Site www.iouo.de! 

PURIM klingt wie Putin heute, so empfinde ich spontan! Haman stellt Satan dar, der immer 

alle Gottergebenen um Segen ringenden vernichten will. Gottergebener Streiter ist auf 

Adamisch IJRAL, sprich Ischral, wovon Israel abgleitet ist, der übrigens genauso völlige Gott-

ergebenheit andeutet wie das bekannte Wort Islam! Heute beginnt ein Ausrottungsfeldzug 

gegen die Ukraine, um wohl, so alles geschieht, wie Satan es will, bald die ganze Erde als 

verbrannte Erde zu hinterlassen und gleichzeitig alle Gottergebenen unter allen Menschen 

zu töten. Er weiß nämlich, dass er gehen muss! Jesus wird die Erde übernehmen, soll aber, 
so geschieht, was Satan will, nichts mehr unzerstört bekommen! 

Gottergebenheit gewinnt man durch Festmachen der Liebe, so dass sie nicht mehr erkalten 

kann. Nur solche sind wahres IJRAL, sprich Ischral, die unverrückbar feste Liebe haben! Nicht 

durch Sex erhält man solche Liebe, wenn auch über Haman berichtet wird, dass er zehn 
Söhne hatte. 

Jesus soll jetzt nach der zusammenprallenden Entscheidungsschlacht zwischen Iouo und dem 

Teufel, genannt Harmagedon, auf der Erde ein ewiges Weltparadies errichten, dem uralten 

Ziel Gottes, als er die Erde erschuf (Psalm 104:5). Das geschieht schon ein wenig nach dem 

Sieg Iouos in dieser Schlacht in einer Interimszeit, die die Bibel in Daniel 2:35 mit einem 

großen reinigenden Sturm vergleicht, bevor Daniel 2:44 sich erfüllt, dass die ganze Welt ein 

Königreich Gottes zur 1000-jährigen Paradiesumformung wird, wie ja schon zig-milliarden-

fach im Vaterunser gebetet wurde in circa 2000 Jahren des Wartens darauf: „Dein Reich 
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komme, dein Wille geschehe auf Erden genauso wie er im Himmel geschieht (Matth 6:10; 
Offb 10:6,7)! 

Durch den am Purim-Tag ausgetragenen Rettens-Kampf der Gottergebenen in dem Persien 

des Xerxes, wurde diese jetzt ab 21.2.22. ablaufende Weltsituation der „Schlacht von Harma-

gedon“ (Offb 16:16: 7:9-17) vorgeschattet, wo eine große, mindestens wohl drei Milliarden 

zählenden Schar oder Volksmenge gerettet wird, von den mitkämpfenden Engelscharen, von 

denen jeder einzelne Engel in einer Nacht 185000 Menschen töten kann, wie die Bibel 

berichtet (eine Kriegssituation, wo Gott damals ebenfalls eingriff; vgl. Hiob 34:14,15)! Sie 

wurden in einer Weltweit-Corona-Testzeit vom Himmel aus getestet (Hes 9:4), ob sie eine 

Corona des Lebens (Krone Vitae) verdienen (vgl. Offb 7:9-17, Offb 2:10). Jesus schied (ein 

wenig wohl immer noch) Schafe und Böcke (Matthäus Kap. 25). Harmagedon selbst begann 
schon am 11.3.20 mit der Ausrufung dieser Corona-Pandemie. 

Damals hat Xerxes seinen ersten Fürsten sehr schnell als Volksmörder erkannt. Dieser 

Haman stellt den ersten der Welt dar, den Iouo zuließ als Gott der Welt und Herrscher der 

Welt. Als verlogene und nackte (= Sünden-überströmte, verschlagene, hypervorsichtige, 

listige) Urschlange hat er schon einmal alle Menschen umbringen wollen! Jetzt wird genauso 

sehr schnell und ganz plötzlich Satan vom Himmel aus gestoppt werden, angefangen bei 

dessen erster Garde, der Weltreligion, die eine Regentschaft über alle Regierenden der Erde 

innehält (Offenbarung 17:1,2,8,18; 18:17,19,21)! Jetzt begann Jesu Aufgabe, Satan und alle 

seine Mitdämonen für 1000 Jahre zu ketten (Offb 20:1-3), weil er gerichtlich abgeurteilt 

dann vor 2033, dem Beginn der 1000- Jahr-Wiederherstellungsperiode, schon im Abgrund 

gefangen beweisen muss, ob er etwa durch Reue, mittels Höllenqualen erzeugt, noch 

Errettung verdienen würde. Bist du gekommen, uns schon vor der Zeit zu quälen, fragten 

den Jesus damals schon Dämonen, als er tausende Menschen heilte oder von Dämonen 

befreite. Daher hat der Satan in fast allen Religionen die Höllenangst entwickelt, die Jesus 

nur karikierte, wenn er den zweiten ewigen Nichtexistenz-Tod meinte. Nicht eine Lehre der 

Bibel aber ist diese Höllenlehre, denn ein Gott, der die Liebe selbst in Person ist, kann so 

etwas unmöglich! Der Verschließer dieses Reue-Erzeug-Gefängnisses ist also Jesus, der auch 

der Stern des Abgrundes genannt wird (Offb 9:11), nicht nur der hellglänzende Morgenstern! 
Das Eingreifen Iouos ist also „at hand“ und beginnend, bald jedem ersichtlich (Offb 1:7)! 

Geld spielt bis dahin für die Reichen, wohlbemerkt, keine entscheidende Rolle mehr, die 

Bibel sagt, man würde sein Geld auf die Straße werfen. Vergleiche Haman, der Tausende 
völlig umsonst aus der Staatskasse des Xerxes forderte! 

Putin also hat wirklich etwas mit Purim zu tun! Haman auch, dessen Name Adamisch OMN 

heißt, was man aber auch mit: „das ‚Was-dieses?‘“ übersetzen kann, denn eigentlich ist es 

ein persisches Wort wo „Man“ = „Ich“ und „mein“ bedeutet. Satan (=JFN) ist wirklich der 

größte Egoist aller Weltzeiten. „Was dieses?“, so nannten die IJRAL-Gottergebenen aber 

auch das „Manna“. Dies deutet auch darauf hin, dass der Tod Hamans nur eine Tür zu Para-

diesischem sein wird. Man kann also heute mit Recht auch genauso fragen: „Putin, was soll 

das?“ Bei Haman ging Ahasverus (= Xerxes, vgl. Iouo) sehr schnell dem Völkermörder ans 

Leder! Wohlgemerkt ans ewige Leder! Satan wird mit Sicherheit seine schnelle Quittung 

bekommen, denn Iouo verhinderte schon bei der Kanaan-Einwanderung IJRALs ein Verkars-

ten und Veröden der Erde, er wird es auch heute gemäß Offenbarung 11:18 verhindern, in-

dem er die vernichtet, die die Erde vernichten. OMN, sprich Adamisch Omen, ist wirklich ein 

gutes Omen für die Welt! Omen est nomen! Freuen wir uns, dass Menschen, ja Milliarden 
aus allen Religionen, Nationen, und Rassen jetzt gerettet werden (Sach 13:8,9; Jes 2:1-5). 
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SEX UND SUCHT, SEX UND ZUCHT 

Sucht hat viel Einfluss auf das sexuelle Leben! Sucht kann Verbindungen zur Dämonenwelt 

Satans eröffnen. Diese sind natürlich voll für Unmoral und gegen die Bibel. Sucht benötigt 

aber auch Hilfe! Einfach einen Bibeltext herzunehmen und dann Süchtige zu exkommuni-

zieren und sich völlig selbst überlassen (→ Ich beobachtete so etwas bei den ZJ!), ist nicht 

gerade ein Zeichen von Liebe!  

Wenn Liebe fehlt, fehlt immer auch Gehorsam zu Iouo! → Loyalität ist das Gegenteil von 

Gehorsam zu Iouo, weil es Gehorsam zur Organisation darüber gestellt meint! Wenn keine 
Liebe da ist, herrscht der Lieblose! Die Bibel fordert nicht zu Lieblosigkeit auf! 

Nicht umsonst war wohl meine erste Nervenärztin vom Vater Oswald Kolles ausgebildet! 

Vielleicht nützt mir dieser Geist auch ein wenig bei diesem Buch. Denn Kolle wollte nur 

helfen! Er wollte durch Aufklärung in die Bresche springen, wo die Religionen versagten! Ich 

will dasselbe. Vielleicht auch nicht ohne Grund, dass ich erst jetzt im Jahr meiner Goldenen 

Hochzeit ausführlicher über Sex als Thema schreibe! Das bedeutet nicht, dass ich dieses 

Thema Sex beherrschen würde! Ich bin aber von Iouo dazu gedrängt, hierzu auch etwas zu 

bemerken! 

 

PRASSELT SATAN ARGUMENTE GEGEN DICH? MACH ALLES, 
DASS SIE NICHT AUS DEINEN SEX-FEHLERN HERRÜHREN! 

Das ist ein frommer Wunsch! Sexprobleme haben natürlich alle! Ich auch! Doch sind es Argu-

mente für Anklagen des Teufels? Das sollte man sich (auch ich) ständig fragen! Es ist nicht 
nur das Thema Nr. eins, sondern auch das Angriffsmittel Nr. eins! 

Was genügt? Ist das Alles? 3.Mos 26:26 u. Zshg. 

Wenn die Werke der Liebe gerade so langen für ewiges Leben, stimmt aber vieles noch 

nicht! Es ist nicht aufzählbar, was alles noch nicht stimmen könnte! Bemühe dich aber in 

jedem Fall weiterhin um Liebe (Triebe sind hier nicht gemeint!), und dir wird Iouo nach und 

nach alles andere noch hinzufügen (Mt 6:33). Besonders dann, wenn der Name „Iouo“ fest 

im innersten deines Herzens ist! Der Mittelpunkt! (Jes 2:1-5; Sach 14:9; Sach 13:8,9; Sach 

14:12-16; Apg 2:21; Joel 3:5 [2:32]; Röm 10:13; Mt 6:9; Mt 28:19,20; Offb 11:18; Mal 3:16ff; 
Ps 148:13) 

Ist ein falscher Name für Gott im Mittelpunkt deines Herzens, wirst du immer viele Probleme 

mit der Liebe, mit der Freude, mit der Weisheit, mit dem Frieden und mit der Ruhe in deiner 

Ehe und zu kämpfen haben! Es geht hin bis zum psychischen Totalzusammenbruch, zum 

psychotischen Krankheitsbild, zur Schizophrenie, Depression, Bipolarität, Manie dann dazu! 

Ja selbst Suizidgefahr oder Ausflucht in eine Trennung sind do die Folge: echter, bitterer 

Todeswermut (3. Posaune der Offenbarung → Zum Beweis: ein Drittel der JW-Org sind 

schwere Psychopathen). Auch ich habe schon einen Suizidversuch hinter mir! Er bewirkte 

keine Org-Hilfe, nur Repressalien! Mir half fast niemand der Ältesten! 
 

 



33 

 

DAS FAHREN MIT DER ANGEZOGENEN BREMSE 

1) Die Bibeln mit falschen Wörtern statt „Iouo“ (=יהוה) 

2) Das Glaubensleben mit diesen falschen gottgleichen Wörtern mitten im Herz statt dem 

heilsamen, richtigen Namen Iouo für den richtigen und wahren Gott (Micha 4:5) 
 

SEX UND DAS ZURÜCK MIT DER BIBEL  

Bei allen Sex-Problemen und Sex-Sünder denke immer an 

Ps 12:7 [Lu84] 

Ps 19:8 gemäß NWÜalt: die Bibel bringt die Seele (=das Ich) zurück! Es macht unverständige 
Menschen weise! 

Ps 1:1-3: Lies die Bibel täglich (immer weiter). Sinne ständig darüber nach. Tu es allein, geh 

dazu nicht zu Gottlosen und Sündern (also besser ohne Org, ohne Kirche), dann wird dir dein 
Wunsch, sexuell rein zu leben gelingen! 

Schreib die Bibel auch ab, wenn möglich → Hilfe siehe www.iouo.de 
 

DIESER TEIL 2 KANN NICHT VOLLSTÄNDIG SEIN 

Die Bibel ist vollständiger Schutz, wenn sie vollständig ist: mit Iouo an allen Stellen und 

richtig übersetzt mit Geist und Wahrheit statt nur mit Philologie und Verstand! Liebe tut 
Not! 



 

 

D I E   L I E B E 

Gedicht angelehnt an 1.Korinther Kapitel 13 der Bibel 

 

Wenn ich alles lernen würde, 

Aber Lieb‘ wär‘ mir doch zu schwer, 

Wär ich nur ‘ne Baby-Rassel 

Oder glitzernd Stein! Ja, Nicht mehr! 

Wenn ich Prophezeiung könnte, 

Jed‘ Geheimnis wüsst‘ und Wissen, 

Aber Liebe gar nicht wähnte, 

Wär ich ewig aufgeschmissen. 

Ich wär nichts und schlafte ewig, 

Auch wenn spend‘ ich mein‘ ganz Habe, 

Wenn ich opferte mein Leben, 

Nur zum Ruhm es ganz hergab je. 

Das Gernhaben ist Liebe dann, 

Wenn ich langmütig stets sein kann, 

Wenn ich gütig bin zu andren, 

Ohn‘ Ehrgeiz und Eifersucht renn 

Nur zum Frieden hin, ohn‘ Prahlen, 

Ohne Großtun, immer Anstand, 

Ohne Ego-Wahns schönst‘ Schalen! 

Kein Angeben, wenn ist vorhand‘. 

Stets ohn‘ sich zu kränken! Tu’s nicht! 

Lieber viel zu schenken, ist Pflicht. 

Nie Lust auf was Bös‘ zu begehn, 

So was soll ruhn! Frucht wirst bald sehn. 

Wenn du liebst, dann nie kannst freuen 

Dich mit Bösem, das wirst scheuen. 

 

Irgend Bös‘, wenn’s trifft den Freund, 

Trifft dich mit ihm, findst kei‘ Freud‘. 

Wahrheit aber freut dich immer; 

An Leid andrer freust dich nimmer. 

Du erduldest und all erträgst 

Lieber selber, als dass du schlägst. 

Liebe bleibt, sie bleibt für immer; 

Prophezeih‘n tut man dann nie mehr, 

Hochtrabend reden erst recht nicht! 

Dann ist recht klug sein außer Sicht. 

Die Erkenntnis wird mal stoppen; 

Niemand mehr wird man so foppen; 

Denn sie ist stets nur ein Teilchen 

Der Wahrheit, wie verlohr‘n Veilchen. 

Aber Liebe, wenn sie ganz voll, 

Foppt uns nie! Das ist doch ganz toll. 

Prophetie geht meistens halb fehl. 

Aber Liebe ist wie Salböl. 

Sie ist eigentlich vollkommen; 

Perfekt ist sie, wenn im Kommen 

In uns und in unsrem Herzen. 

Sie verjagt selbst alle Schmerzen. 

Glaube ist basiert auf Treue, 

Doch perfekt nie! So braucht’s Reue! 

Hoffnung ist genauso z’wenig. 

Liebe aber bleibt auf ewig.



 

1. Kor Kap. 13 [UnrevELB] 

Wenn ich mit den Sprachen der Menschen und der 

Engel rede, aber nicht Liebe habe, so bin ich ein 

tönendes Erz geworden oder eine schallende Zimbel. 

Und wenn ich Prophezeiung habe und alle 

Geheimnisse und alle Erkenntnis weiß, und wenn ich 

allen Glauben habe, so daß ich Berge versetze, aber 

nicht Liebe habe, so bin ich nichts. Und wenn ich alle 

meine Habe zur Speisung der Armen austeilen 

werde, und wenn ich meinen Leib hingebe, auf daß 

ich verbrannt werde, aber nicht Liebe habe, so ist es 

mir nichts nütze. Die Liebe ist langmütig, ist gütig; 

die Liebe neidet nicht; die Liebe tut nicht groß, sie 

bläht sich nicht auf, sie gebärdet sich nicht 

unanständig, sie sucht nicht das Ihrige, sie läßt sich 

nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht zu, sie freut 

sich nicht über die Ungerechtigkeit, sondern sie freut 

sich mit der Wahrheit, sie erträgt alles, sie glaubt 

alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. Die Liebe 

vergeht nimmer; seien es aber Prophezeiungen, sie 

werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie 

werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird 

weggetan werden. Denn wir erkennen stückweise, 

und wir prophezeien stückweise; wenn aber das 

Vollkommene gekommen sein wird, so wird das, was 

stückweise ist, weggetan werden. Als ich ein Kind 

war, redete ich wie ein Kind, dachte wie ein Kind, 

urteilte wie ein Kind; als ich ein Mann wurde, tat ich 

weg was kindisch war. Denn wir sehen jetzt durch 

einen Spiegel, undeutlich, dann aber von Angesicht 

zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise, dann 

aber werde ich erkennen, gleichwie auch ich erkannt 

worden bin. Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, 

Liebe, diese drei; die größte aber von diesen ist die 

Liebe. 

 

 

 

 

 


